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1 Vorwort 
 

Dieses Handbuch möchte Ihnen rasch den produktiven Nutzen von AG-VIP er-

möglichen. Dazu gliedert sich die Dokumentation in fünf Teile.  

Der erste Band für Administratoren beschreibt die Installation sowie Einrichtung 

der Software. Somit können Sie AG-VIP auf die Bedürfnisse Ihres Unternehmens 

optimal anpassen. 

Der zweite Band des Handbuchs ist für Anwender gedacht, die AG-VIP für Ihre 

tägliche Arbeit nutzen wollen und beschreibt verschiedene Funktionen für Anwen-

der, wie das integrierte Wiedervorlagesystem oder die Verwaltung von Ansprech-

partnern in einer grafischen Adresshierarchie. 

Der dritte Band beschäftigt sich mit der Einrichtung und Arbeitsweise des optiona-

len Workflows. AG-VIP kennt einen Modus für das freie Arbeiten sowie das Ar-

beiten im Rahmen von vordefinierten Workflows. Die optionale Workflow-Engine 

stellt ein mächtiges Werkzeug dar, da Sie hiermit komplette Folgen von Arbeits-

schritten (Prozesse) abbilden und automatisieren können. 

Der vierte Band dokumentiert die TAPI-Schnittstelle mit dem Objektmodell sowie 

die Möglichkeiten, die Funktionalität von AG-VIP individuell über VBScript-Mak-

ros zu erweitern. 

Der fünfte Band beschäftigt sich mit der Option xRM.“xRM“ steht dabei für die 

Abbildung „x“beliebiger Beziehungsgeflechte und stellt damit nicht mehr allein 

den Kunden in den Mittelpunkt, sondern alle Stakeholder eines Unternehmens.  
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3 Lizenzbestimmungen 
Dies ist ein rechtsgültiger Softwarelizenzvertrag zwischen Ihnen, entweder als 

natürliche oder als juristische Person (nachfolgend “Nutzer” genannt), und der 

Firma Grutzeck-Software GmbH, Hessen-Homburg-Platz 1, 63452 Hanau 

(nachfolgend “Lizenzgeber” genannt). 

Durch Öffnung der versiegelten Softwarepakete und/oder durch Benutzung der 

Software erklären Sie sich damit einverstanden, an die Bestimmungen dieses 

Vertrages gebunden zu sein. Wenn Sie diesen Softwarelizenzvertrag nicht ak-

zeptieren wollen, senden Sie das versiegelte Softwarepaket und alle Zubehör-

teile an den Lizenzgeber gegen volle Rückerstattung des Kaufpreises zurück.  
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Die Software, der Datenträger, das Manual und alle dazugehörigen Dokumenta-

tionen wie auch etwaige Kopien oder Teile hiervon sowie alle Symbole sind ein 

Produkt des Lizenzgebers und wurden unter dessen Lizenz hergestellt. Alle Ur-

heberrechte und anderen intellektuellen Eigentumsrechte an der Software ste-

hen ausschließlich dem Lizenzgeber zu. 

 

§ 1 Vertragsgegenstand 

(1) Der Lizenzgeber gewährt dem Nutzer ein nicht ausschließliches, 

zeitlich unbegrenztes Recht, die diesen Lizenzbestimmungen beiliegende 

Software zu den nachstehenden Bedingungen zu nutzen. 

(2) Die Programme werden dem Nutzer auf maschinenlesbaren Auf-

zeichnungsträgern überlassen, auf denen sie als Objektprogramme im ausführ-

baren Zustand aufgezeichnet sind. Des Weiteren werden dem Nutzer Doku-

mentationsunterlagen zur Anwendung in Form einer PDF-Datei oder als ge-

drucktes Handbuch überlassen. Programme und Dokumentation werden nach-

folgend als „Lizenzmaterial“ bezeichnet.  

(3) Der Lizenzgeber ist nicht verpflichtet, dem Nutzer während der 

Dauer des Vertrags Update-Versionen des Lizenzmaterials zu überlassen. Der 

Erwerb von Update-Versionen bedarf den Abschluss eines gesonderten 

Vertrages mit dem Lizenzgeber.  

 

§ 2  Nutzungsumfang 

(1) Der Nutzer ist berechtigt, die überlassenen Programme in der 

erworbenen Anzahl von Lizenzen zu installieren und zu nutzen. Der Erwerb 

einer Lizenz berechtigt den Nutzer zur Installation und Benutzung der Software 

auf einer Datenverarbeitungseinheit mit einem Prozessor, unabhängig davon, 

ob es sich um eine Workstation oder einen Laptop handelt. Der Nutzer hat zu 

gewährleisten, dass die Software nicht gleichzeitig auf mehreren Workstations 

oder Laptops installiert und eingesetzt wird, es sei denn, der Nutzer ist 

Eigentümer aller betreffenden Datenverarbeitungseinheiten und stellt sicher, 

dass jeweils nur eine der installierten Softwareversionen genutzt werden kann. 
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(2) „Nutzen“ im Sinne dieses Vertrages ist jedes dauerhafte oder vo-

rübergehende ganze oder teilweise Laden, Anzeigen, Ablaufen, Übertragen 

oder Speichern der Software zum Zwecke ihrer Ausführung und der Verarbei-

tung der darin enthaltenen Datenbestände in der bestimmten Datenverarbei-

tungseinheit. In Geräten, die an die bestimmte Datenverarbeitungseinheit ange-

schlossen sind (z.B. Ein- und Ausgabegeräte), ist die Berechtigung zur Nutzung 

auf die Speicherung und Anzeige beschränkt. Zur Nutzung gehört auch die 

Ausführung der genannten Handlungen zum Zwecke der Beobachtung, Unter-

suchung oder zum Test der überlassenen Software. Dieses gilt auch für die Do-

kumentationsunterlagen. 

(3) Sofern Lizenzmaterial in druckschriftlicher Form überlassen wird, 

darf dieses nur mit schriftlicher Zustimmung des Lizenzgebers vervielfältigt 

werden. Zusätzliche Exemplare des druckschriftlichen Lizenzmaterials können 

vom Lizenzgeber unter diesem Vertrag gebührenpflichtig bezogen werden. 

(4) Zur vertragsgemäßen Nutzung gehört die Herstellung einer 

Sicherungskopie von der überlassenen Software. 

(5) Der Nutzer ist berechtigt, die Software mit anderen Computerpro-

grammen zu verbinden. Die Anwendungsdokumentation enthält eine Beschrei-

bung der hierfür vorgesehenen Schnittstellen. Weitergehende Änderungen der 

Programme sowie Fehlerkorrekturen sind nur in dem Umfang zulässig, als sie 

zur bestimmungsgemäßen Benutzung der Programme notwendig sind. Auf § 9 

wird Bezug genommen. Eine Rückübersetzung (Dekompilierung) des Pro-

grammcodes in eine andere Darstellungsform ist untersagt. Ausgenommen hier-

von ist eine teilweise Übersetzung der Codeform zum Zwecke der Herstellung 

von Interoperabilität eines unabhängig geschaffenen Computerprogramms mit 

einem überlassenen Computerprogramm oder mit anderen Computerprogram-

men unter den in § 69e UrhG angegebenen Beschränkungen. 

 

§ 3 Weitergabe des Programmpakets 

(1) Der Nutzer ist berechtigt, das Lizenzmaterial im Originalzustand und 

als Ganzes zusammen mit einer Kopie dieses Vertrages auf einen nachfolgen-

den Nutzer dauerhaft zu übertragen. Diese Berechtigung erstreckt sich nicht auf 

eine Weitergabe von Kopien oder Teilkopien des Lizenzmaterials und auch 
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nicht auf die Weitergabe der geänderten oder bearbeiteten Fassungen oder da-

von hergestellter Kopien oder Teilkopien. 

(2) Mit der Übertragung des Lizenzmaterials geht die Berechtigung zur 

Nutzung gemäß § 1 auf den nachfolgenden Nutzer über, der damit im Sinne des 

Vertrages an die Stelle des Nutzers tritt. Zugleich erlischt die Berechtigung des 

Nutzers zur Nutzung gemäß § 1. Der Lizenzgeber ist von der Übertragung unter 

Nennung des Übertragungsempfängers unverzüglich durch den Nutzer zu be-

nachrichtigen. 

(3) Mit der Weitergabe hat der Nutzer alle Kopien oder Teilkopien des 

Lizenzmaterials sowie geänderte oder bearbeitete Fassungen und davon herge-

stellte Kopien und Teilkopien umgehend und vollständig zu löschen oder auf 

andere Weise zu vernichten. Dies gilt auch für alle Sicherungskopien. 

(4) Abs. (1) bis (3) gelten auch, wenn die Weitergabe in einer zeitweisen 

Überlassung besteht. Die Vermietung des Programmpaketes oder von Teilen 

desselben ist ausgeschlossen. 

 

§ 4 Weitergabe durch nachfolgende Nutzer 

Für die Weitergabe des Lizenzmaterials durch den jeweiligen Nutzer an einen 

nachfolgenden Nutzer tritt dieser an die Stelle des vorausgehenden Nutzers. § 3 

gilt sinngemäß. 

 

§ 5  Schutz des Lizenzmaterials 

(1) Unbeschadet der gemäß den § 1 und 2 eingeräumten Nutzungsrech-

ten behält der Lizenzgeber alle Rechte am Lizenzmaterial einschließlich aller 

vom Nutzer hergestellten Kopien oder Teilkopien desselben. Das Eigentum des 

Nutzers an maschinenlesbaren Aufzeichnungsträgern, Datenspeichern und Da-

tenverarbeitungsgeräten wird hiervon nicht berührt. 

(2) Der Nutzer verpflichtet sich, die im Lizenzmaterial enthaltenen 

Schutzvermerke, wie Copyrightvermerke und andere Rechtsvorbehalte unver-

ändert beizubehalten sowie alle vom Nutzer hergestellten vollständigen oder 

teilweisen Kopien von maschinenlesbarem Lizenzmaterial in unveränderter 

Form zu übernehmen. 
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(3) Der Nutzer wird über die von ihm vertragsgemäß hergestellten Ko-

pien oder Teilkopien von maschinenlesbarem Lizenzmaterial Buch führen und 

sie an einem sicheren Ort aufbewahren sowie auf Anfrage hierüber Auskunft 

erteilen. 

(4) Der Nutzer verpflichtet sich, das Lizenzmaterial ohne ausdrückliche 

schriftliche Zustimmung des Lizenzgebers weder im Original noch in Form von 

vollständigen oder teilweisen Kopien Dritten zugänglich zu machen.  

(5) Der Nutzer wird vor der Vernichtung, dem Verkauf oder der sonsti-

gen Weitergabe von maschinenlesbaren Aufzeichnungsträgern, Speichern oder 

Datenverarbeitungsgeräten darin gespeichertes Lizenzmaterial vollständig lö-

schen.  

 

§ 6 Lieferung 

(1) Der Nutzer erhält eine Lieferkopie der Programme auf einem 

maschinenlesbaren Aufzeichnungsträger (z.B. CD) sowie beim Erwerb einer 

Lizenz ein Exemplar der Anwendungsdokumentation. Auf Anfrage liefert der 

Lizenzgeber weitere Exemplare der Anwendungsdokumentation gegen 

gesonderte Vergütung nach.  

(2) Verliert der Nutzer den erhaltenen maschinenlesbaren 

Aufzeichnungsträger oder wird der das Lizenzmaterial enthaltende 

Aufzeichnungsträger während des Transports oder nach Empfang beim Nutzer 

beschädigt oder versehentlich gelöscht, so kann der Lizenzgeber für die 

Ersatzlieferung dem Nutzer eine Aufwandspauschale von Euro 50,00 in 

Rechnung stellen. 

(3) Neuauflagen und Ergänzungen des Lizenzmaterials werden dem 

registrierten Nutzer nach ihrer Verfügbarkeit zum entgeltlichen Erwerb 

angeboten. Ein Anspruch des registrierten Nutzers auf Neuauflagen und 

Ergänzungen des Lizenzmaterials (Updates) besteht nicht.  
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§ 7 Testversion und Testzeitraum 

Während eines Zeitraums von 30 Tagen steht dem Nutzer das Lizenzmaterial 

als Testversion kostenlos zur Erprobung zur Verfügung.  

(2) Der Nutzer erhält entweder die Möglichkeit zum freien Download 

der Testversion im Internet auf der Homepage des Lizenzgebers oder er erhält 

eine Testversion des Lizenzmaterials auf einer gesonderten CD.  

(3) Der Testzeitraum beginnt mit dem Download der Testversion aus 

dem Internet bzw. mit dem Versand des Lizenzmaterials durch den Lizenzgeber 

und endet am selben Tage des darauffolgenden Monats. 

(4) Während des Testzeitraums prüft der Nutzer, ob das Lizenzmaterial 

seinen Anforderungen genügt. Ist dies nicht der Fall, so kann er die Lizenz für 

das getestete Programm fristlos kündigen. Erfolgt bis zur Beendigung des Test-

zeitraums keine Kündigung, gehen beide Vertragsparteien davon aus, dass das 

Programm für die Zwecke des Nutzers grundsätzlich brauchbar ist. Der Nutzer 

erhält nach Beendigung des Testzeitraums die aktuelle Vollversion als CD, 

welche über die Testversion installiert werden kann. 

(5) Bei wiederholter Lizenzierung des gleichen Programms im Sinne der 

§ 3 und 4 wird der Testzeitraum insgesamt nur einmal gewährt. 

 

§ 8  Gebühren 

(1) Die Lizenzgebühren sind festgelegt als Einmalgebühr. Für etwaige 

Neuauflagen und Ergänzungen des Lizenzprogramms wird eine Zusatzgebühr 

als Einmalgebühr berechnet. 

(2) Die Gebühren werden mit Lieferung fällig. Die Umsatzsteuer wird 

gesondert berechnet. 

 

§ 9  Gewährleistung 

(1) Die Vertragsparteien stimmen darüber überein, dass es nicht möglich 

ist, Programme so zu entwickeln, dass sie für alle Anwendungsbedingungen 

fehlerfrei sind. Der Lizenzgeber macht für jedes von ihm angebotene Pro-

gramm eine komplette Dokumentation als PDF-Datei oder in gedruckter Form 
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verfügbar, welche die bestimmungsgemäße Benutzung und die Einsatzbedin-

gungen des Programms angibt. 

(2) Für das Lizenzmaterial in der dem Nutzer überlassenen Fassung ge-

währleistet der Lizenzgeber den vertragsgemäßen Gebrauch in Übereinstim-

mung mit der bei Versand gültiger Programmdokumentation im Sinne des § 9 

Absatz (1). Dies gilt insbesondere für zugesicherte Eigenschaften. Im Falle er-

heblicher Abweichungen von der Leistungsbeschreibung ist der Lizenzgeber 

zur Nachbesserung berechtigt und, soweit diese nicht mit unangemessenem 

Aufwand verbunden ist, auch verpflichtet. Gelingt es dem Lizenzgeber inner-

halb einer angemessenen Frist nicht, durch Nachbesserung die erheblichen Ab-

weichungen von der Leistungsbeschreibung zu beseitigen oder so zu umgehen, 

dass dem Nutzer eine vertragsgemäße Nutzung des Programms ermöglicht 

wird, kann der Nutzer eine Herabsetzung der Lizenzgebühren verlangen oder 

die Lizenz für das Programm fristlos kündigen. Die Verpflichtung zur Nachbes-

serung endet mit Ablauf der in der Anlage „Programmschein“ angegebenen 

Dauer des Kundendienstes, frühestens jedoch zwölf Monate nach dem Ende des 

Testzeitraums. Für Schadensersatzansprüche gilt § 12. 

(3) Der Nutzer ist verpflichtet, dem Lizenzgeber nachprüfbare Unterla-

gen über Art und Auftreten von Abweichungen von der Leistungsbeschreibung 

zur Verfügung zu stellen und bei der Eingrenzung von Fehlern mitzuwirken. 

(4) Die Gewährleistung erstreckt sich nicht auf Mängel, die durch Ab-

weichen von den für das Programm vorgesehenen und in der Leistungsbe-

schreibung angegebenen Einsatzbedingungen verursacht werden. 

 

§ 10  Kundendienst 

(1) Der Lizenzgeber leistet zur Fehlerbeseitigung kostenlos Telefonsup-

port für die Dauer von sechs Wochen nach Auslieferung des Lizenzmaterials. 

Voraussetzung hierfür ist der Einsatz einer gültigen Fassung des Lizenzmateri-

als sowie die Bereitstellung des Fehlerformulars gemäß Handbuch durch den 

Nutzer. Hilfe zur Fehlerbehebung findet sich auch im Internet auf der Home-

page des Lizenzgebers. Der Kundendienst unterliegt den Bestimmungen von § 

11 „Einsatzbedingungen“. 

(2) Dem Nutzer obliegt die Erstellung der Fehlerunterlagen gemäß dies-

bezüglicher Angaben in der Anwendungsdokumentation. Nach Eingang der 
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Fehlerunterlagen beim Lizenzgeber erfolgt der zentrale Kundendienst telefo-

nisch innerhalb der ersten sechs Wochen nach Auslieferung des Lizenzmateri-

als oder durch Übersendung von Informationen oder Überlassung von Unterla-

gen, wie Angaben zur Fehlerbeseitigung oder -umgehung oder berichtigte Pro-

grammteile. Ab der siebten Woche nach Auslieferung des Lizenzmaterials steht 

der Lizenzgeber dem Nutzer im Rahmen des Kundendienstes nur noch kosten-

pflichtig zur Verfügung oder bei Abschluss eines gesonderten Wartungsvertra-

ges. 

(3) Beruht der Einsatz des Kundendienstes auf einem Anwenderfehler 

des Nutzers oder auf ähnlichen, vom Nutzer zu vertretenden Umständen, so 

kann der Lizenzgeber für sein Tätigwerden im Rahmen des Kundendienstes ei-

nen Stundensatz gemäß aktueller Preisliste dem Nutzer in Rechnung stellen.  

(4) Der Lizenzgeber leistet Programmpflege gegen eine Pauschalgebühr 

nur nach Abschluss eines separaten Wartungsvertrages. 

(5) Das dem Nutzer im Rahmen des Kundendienstes überlassene Mate-

rial wird Bestandteil des Lizenzmaterials im Sinne von § 1 und unterliegt als 

solches den Bestimmungen dieses Vertrags. 

(6) Andere Dienste, wie Ausbildung von Mitarbeitern des Nutzers, An-

passungen des Programms an die besonderen Bedingungen des Nutzers oder 

andere Programmierleistungen, erfordern den Abschluss eines dafür vorgesehe-

nen besonderen Vertrages. 

 

§ 11  Einsatzbedingungen 

(1) Das dem Nutzer überlassene Lizenzmaterial wurde für den Einsatz 

auf bestimmten Datenverarbeitungsanlagen und für das Zusammenwirken mit 

bestimmten anderen Programmen entwickelt. Diese Einsatzbedingungen sind in 

der Leistungsbeschreibung angegeben. 

(2) Bei einer Benutzung des Lizenzmaterials ohne Einhaltung der Ein-

satzbedingungen gemäß Abs. (1) entfällt die Verpflichtung zur Gewährleistung 

nach § 9. Der Lizenzgeber wird sich in einem solchen Fall in einem angemesse-

nen Umfang bemühen, den Kundendienst gemäß § 10 zu leisten.  Der Kunden-

dienst wird sich hierbei jedoch nur solcher Fehler annehmen, die bei Nutzung 
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des Lizenzmaterials unter den in der Leistungsbeschreibung angegebenen Ein-

satzbedingungen feststellbar sind.  

 

§ 12  Haftungsbeschränkungen 

(1) Jede Vertragspartei haftet unabhängig vom Rechtsgrund für Schä-

den, die durch schuldhafte Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht in ei-

ner das Erreichen des Vertragszwecks gefährdenden Weise verursacht wurden. 

Die Haftung ist auf den vertragstypischen Schaden begrenzt, mit dessen Entste-

hen jede Vertragspartei bei Vertragsabschluss aufgrund der ihr zu diesem Zeit-

punkt bekannten Umstände rechnen musste. 

(2) Der Lizenzgeber haftet nicht für mangelnden wirtschaftlichen Erfolg, 

entgangenen Gewinn, mittelbare Schäden, Mangelfolgeschäden und Ansprüche 

Dritter mit Ausnahme von Ansprüchen aus Verletzung von Schutzrechten Drit-

ter. 

(3) Der Schadensbetrag gemäß Abs. (1) und Abs. (2) ist begrenzt auf die 

Höhe der Einmalgebühr des Programms, das Gegenstand des Anspruchs ist 

oder den Schaden unmittelbar verursacht hat. Maßgebend sind die bei der Ent-

stehung des Anspruchs geltenden Gebühren ohne Umsatzsteuer. 

(4) Für den Verlust von Daten und deren Wiederherstellung haftet der 

Lizenzgeber nach Maßgabe von Abs. (1) bis (3) nur dann, wenn ein solcher 

Verlust durch angemessene Datensicherungsmaßnahmen seitens des Nutzers 

nicht vermeidbar gewesen wäre. 

(5) Die Haftungsbeschränkungen gemäß Abs. (1) bis (4) gelten sinnge-

mäß auch zugunsten der Mitarbeiter und Beauftragten des Lizenzgebers. 

(6) Die Haftung der Vertragsparteien für Schäden, die durch grobe Fahr-

lässigkeit oder Vorsatz von Mitgliedern der Geschäftsführung oder leitenden 

Angestellten der Vertragsparteien verursacht worden sind, sowie eine eventu-

elle Haftung des Lizenzgebers für das Fehlen zugesicherter Eigenschaften, für 

die Verletzung von Urheberrechten Dritter und für Ansprüche aufgrund des 

Produkthaftungsgesetzes bleiben unberührt. 
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§ 13  Schutzrechte Dritter 

(1) Der Lizenzgeber wird den Nutzer gegen alle Ansprüche verteidigen, 

die aus einer Verletzung eines gewerblichen Schutzrechts oder Urheberrechts 

durch das vertragsgemäß genutzte Lizenzmaterial in der Bundesrepublik 

Deutschland hergeleitet werden. Der Lizenzgeber übernimmt dem Nutzer ge-

richtlich auferlegte Kosten und Schadenersatzbeträge, sofern der Nutzer dem 

Lizenzgeber von solchen Ansprüchen unverzüglich schriftlich benachrichtigt 

hat und dem Lizenzgeber alle Abwehrmaßnahmen und Vergleichsverhandlun-

gen vorbehalten bleiben. 

(2) Sind gegen den Nutzer Ansprüche gemäß Absatz (1) geltend ge-

macht worden oder zu erwarten, kann der Lizenzgeber auf seine Kosten das Li-

zenzmaterial in einem für den Nutzer zumutbaren Umfang ändern oder austau-

schen. Ist dies oder die Erwirkung eines Nutzungsrechts mit angemessenem 

Aufwand nicht möglich, kann jeder Vertragspartner die Lizenz für das betref-

fende Programm fristlos kündigen. In diesem Fall haftet der Lizenzgeber dem 

Nutzer für den ihm durch die Kündigung entstehenden Schaden nach Maßgabe 

von § 12. 

(3) Der Lizenzgeber hat keine Verpflichtungen, falls die Ansprüche ge-

mäß Absatz (1) auf Nutzerseitig bereitgestellten Programmen oder Daten oder 

darauf beruhen, dass das Programm und darin enthaltene Datenbestände nicht 

in einer vom Lizenzgeber gelieferten gültigen, unveränderten Originalfassung 

oder unter anderen als in der Leistungsbeschreibung angegebenen Einsatzbe-

dingungen benutzt wurden. 

 

§ 14  Kündigung, Rückgabe und Löschung von Lizenzmaterial 

(1) Der Vertrag kann von beiden Seiten aus wichtigem Grund fristlos 

gekündigt werden. Dies gilt insbesondere bei Verletzung der Bestimmungen 

nach § 2 „Nutzungsumfang“ und § 5 „Schutz des Lizenzmaterials“. 

(2) Mit Wirksamwerden einer Kündigung, unabhängig von deren Zeit-

punkt und Grund, ist der Nutzer verpflichtet, das Original sowie alle Kopien 

und Teilkopien des Lizenzmaterials an den Lizenzgeber zurückzugeben. Bei 

Lizenzmaterial, das auf maschinenlesbaren Aufzeichnungsträgern des Nutzers 

aufgezeichnet ist, tritt an Stelle der Rückgabe das vollständige Löschen der 

Aufzeichnung. 
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§ 15 Verjährung, Nebenabreden 

(1) Ansprüche aufgrund einer Verletzung von Bestimmungen nach § 2 

„Nutzungsumfang“ und § 5 „Schutz des Lizenzmaterials“ verjähren sechs Jahre 

nach ihrer Entstehung, alle anderen Ansprüche aus diesem Vertrag drei Jahre 

nach ihrer Entstehung, sofern nicht kürzere gesetzliche Verjährungsfristen gel-

ten. 

(2) Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrags bedürfen der Schrift-

form. 

(3) Ergänzend gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen des Li-

zenzgebers, die der Nutzer zur Kenntnis genommen hat. 

(4) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein 

oder werden, so wird die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hierdurch 

nicht berührt. An die Stelle der unwirksamen Bestimmungen tritt eine Ersatzre-

gelung, die dem mit der unwirksamen Bestimmung angestrebten Zweck mög-

lichst nahe kommt. 

(5) Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist der Sitz 

des Lizenzgebers. Anwendbar ist deutsches Recht unter Ausschluss des UN-

Kaufrechts. 

Anmerkungen und Dank: 

Wir danken den Betreibern der Website http://www.geonames.org für ihre Arbeit 

und Beitrag. 

Ihr Software-Team 

Grutzeck-Software GmbH 

Hessen-Homburg-Platz 1 

63452 Hanau 

Tel:        + 49 (6181) 97010  

Internet: http://www.grutzeck.de 

Email:     support@grutzeck.de  

 

  

http://www.grutzeck.de/
mailto:support@grutzeck.de
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4 Aufbau der AG-VIP SQL Infrastruktur 

4.1 Programmbestandteile 
Der nachfolgende Abschnitt erläutert den allgemeinen Aufbau der AG-VIP SQL-

Infrastruktur. Die einzelnen Komponenten sind 

• AG-VIP SQL Programm 

• Backend-Dienst 

• Job-Scheduler 

• Overdial-Service 

 

Die drei Dienste sind optional. Es kann jede Kombination von Diensten einzeln ge-

nutzt und installiert werden. Für die Nutzung von AG-VIP SQL ist nur das AG-VIP 

SQL Programm einzige Voraussetzung. 

Die Dienste bieten eine verbesserte Nutzung von Ressourcen, oder auch ganz neue 

Möglichkeiten der automatischen Verarbeitung oder effizienteren Anwahl. 

Das Hauptprogramm ist insofern auch unabhängig von den genutzten Diensten. 

Sollten die Dienste nicht vorhanden sein oder nicht gestartet sein, ist die Nutzung 

von AG-VIP SQL (unter entsprechenden Einschränkungen) weiterhin möglich. 

Jeder der oben genannten Dienste kann je Datenbank nur einmal installiert und ge-

nutzt werden. 

4.2 Benötigte Infrastruktur 
Weiterhin werden Server benötigt um eine komplette AG-VIP SQL-Infrastruktur 

aufzubauen. Im einfachsten Fall wird ein Server für alle der nachfolgenden Ein-

satzbereiche benutzt. 

Für die Installation und Aufteilung der Komponenten sollte man sich vor der In-

stallation einen entsprechenden Plan machen. 

• Datei Server für das Programm (Beliebiger Windows kompatibler File-Share) 

• Datei Server für Dateiablagen (Beliebiger Windows kompatibler File-Share) 

• MS-SQL Server (mindestens MS-SQL Server 2014 oder neuer, der Einsatz 

von MS-SQL Express Versionen ist möglich, auch der Einsatz einer 
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gehosteten Datenbank ist möglich) 

Für den Zugriff auf den SQL-Server muss der entsprechende SQL-Native-Cli-

ent / OLEDB-Provider auf dem entsprechenden Rechner installiert sein. 

• Server für einen Dongle (Windows Server ab Server 2012 R2 oder neuer, oder 

ein beliebiger Client Rechner ab Windows 8.1 oder neuer) 

• Ein oder mehrere Server für die verschiedenen AG-VIP SQL-Dienste 

(Windows Server ab Server 2012 R2 oder ein beliebiger Client Rechner ab 

Windows 8.1 oder neuer) 

• Client Rechner oder Terminal-Server für die Nutzung durch die Anwender mit 

entsprechendem Netzwerkzugriff auf zuvor genannte Server (Client Rechner 

ab Windows 8.1 oder neuer, oder entsprechende Terminalserver-Lösungen ab 

Windows Server 2012 R2 oder neuer) 

• Outlook-Plugin für Clients setzt MS-Outlook ab Version 2013 oder höher vo-

raus. 

Genaue Details für unterstützte Version entnehmen Sie bitte den aktuellen Installa-

tionsvorrausetzungen und Whitepapers. 

4.2.1 Microsoft SQL-Server Konfiguration 
Für den Betrieb von AG-VIP SQL wird ein bereits installierter SQL-Server benö-

tigt. Mit der Installation von AG-VIP SQL wird kein Microsoft SQL-Server mit in-

stalliert. 

Nachfolgend werden einige Dinge angesprochen, die bei dem neuen Anlegen einer 

Datenbank berücksichtigt werden sollte. 

Sortierung der Daten 

Wenn eine Datenbank in AG-VIP SQL angelegt, dann wird die Sortierung über-

nommen, die im SQL-Server eingestellt ist. Üblicherweise wird die Sortierung 

SQL_Latin1_General_CP1_CI_AS, bei der SQL-Server Installation verwendet. 

Diese Sortierung ist geeignet für 

• Unicode Dateneigaben 

• Die Sortierung erfolgt ohne Berücksichtigung von Groß-/Kleinschreibung 

• Akzente in Zeichen werden berücksichtigt 

Wir empfehlen dringend diese Sortierung beizubehalten und keine andere Sortie-

rung zu verwenden. Bitte setzen Sie sich mit einem SQL-Administrator zusammen 
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und machen sich Gedanken, über die Effekte, die bei der Verwendung einer ande-

ren Sortierung auftreten können. 

Das Verwenden anderer Sortierungen kann unerwünschte Seiteneffekte ha-

ben. 

Das nachträgliche Ändern einer Sortierung ist sehr kompliziert und aufwendig. 

Notwendige Zugriffsrechte auf die Datenbank 

Wir empfehlen die Verwendung der SQL-Authentifizierung für den Zugriff auf die 

Datenbank. Es ist günstig hierzu einen eigenen Benutzer zu verwenden. Das garan-

tiert, dass über diesen Zugang zum SQL-Server nur diese Datenbank bearbeitet und 

geändert werden darf. 

Es ist auch möglich die Windows Authentifizierung zu verwenden. Dies hat aber 

den entscheidenden Nachteil, dass ein Anwender dann auch mit jedem anderen 

Programm (z.B. Microsoft Access, Excel) unter Umgehung aller Programmrechte 

auf die Daten zugreifen kann. 

Ein Benutzer, den AG-VIP SQL beim Anlegen der Datenbank zuordnet bekommt 

die Rolle die Rollen zugeiwiesen, die in der nachfolgenden Tabelle aufgeführt wer-

den. 

Damit sind weitgehende Rechte verbunden, die auch das Löschen der Datenbank 

selbst erlauben. Unter Umständen kann es gewünscht sein, die Rechte entsprechen-

den anzupassen, bzw. passend einzuschränken. 

Rolle Beschreibung 

db_owner Diese Rolle ist optional. 

Wenn diese Rolle zugewiesen wurde ist keine andere 

Rolle notwendig. 

db_datareader Diese Rolle ist zwingend notwendig, wenn die Rollen 

individuell angepasst werden. 

Mit dieser Rolle erlauben Sie dem Benutzer überhaupt 

aus der Datenbank Daten zu lesen. 

db_datawriter Diese Rolle ist zwingend notwendig, wenn die Rollen 

individuell angepasst werden. 

Mit dieser Rolle erlauben Sie dem Benutzer überhaupt 
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Daten in die Datenbank zu schreiben. 

db_ddladmin Diese Rolle ist notwendig, wenn die Rollen individuell 

angepasst werden. 

Wenn diese Rolle nicht zugewiesen wird, dann kann 

die bestehende Datenbank benutzt werden es können 

aber keine Datenbanken/Tabellen angelegt werden. 

Ohne diese Rolle können auch keine Datenbank Up-

dates eingerichtet werden. 

db_executor Diese Rolle wird bei neueren Datenbanken automatisch 

durch den DB-Wizard mit angelegt und zugeordnet.  

Diese Rolle erlaubt einem Benutzer gespeicherte Proze-

duren der AG-VIP Datenbank auszuführen. 

db_backupoperator Diese Rolle erlaubt dem zugewiesenen SQL-Benutzer 

auch Datensicherungen auszuführen.  

Diese Rolle ist nicht zwingend für die Ausführung not-

wendig. Wird aber gebraucht, wenn SQL-Datensiche-

rung auch über Hintergrundprozesse ausgeführt werden 

sollen. 

Weitere Rollen sind für den Betrieb von AG-VIP SQL nicht von Belang. 

Wiederherstellungsmodell 

Üblicherweise ist das Wiederherstellungsmodel für eine Datenbank "Vollständig". 

Dies sollten Sie nur verwenden, wenn Sie sich über alle Implikationen inkl. der 

dann notwendigen SQL-Server Datensicherung im Klaren sind. 

Wird dieser Wiederherstellungsmodus verwendet und keine SQL-Datensicherung 

durchgeführt, dann können die Datenbank Dateien unbegrenzt wachsen! 

Im normalen Fall ist es ausreichend das Wiederherstellungsmodus "Einfach" zu be-

nutzen. Dieses Wiederherstellungsmodel erlaubt eine regelmäßige Datensicherung 

und garantiert, dass die Log-Dateien nur auf die erforderliche Größe wachsen. 

Das Wiederherstellungsmodel muss nach dem anlegen der Datenbank angepasst 

werden. 
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Datensicherung 

Machen Sie sich sofort nach der Installation Gedanken wie Sie die Datensicherung 

Ihrer SQL-Server Daten gewährleisten. Sie finden dazu ein komplettes eigenes Ka-

pitel 23 Datensicherung 

4.2.2 Telefonie Funktionen 
Für die Telefonie Funktionen in AG-VIP SQL sind eine der folgenden Komponen-

ten notwendig 

• SIP/VoIP Zugänge für die Clients. Entsprechende Zugangsdaten und Portfrei-

gaben müssen für alle Clients vorhanden sein. 

• TAPI fähige Wähleinrichtung mit Interactive Voice für Telefoniefunktionen 

Folgende TAPI-Funktionen werden von AG-VIP unterstützt: 

Outbound: 

- Erkennung des Verbindungsaufbau 

- Besetzt: busy 

- Falsche Ruf-Nummer: bad address, wrong number 

- Übermittlung abgehende Ruf-Nr. wird über dwOrigAddressOffset sowie  

dwCallingPartyIDOffset realisiert 

Inbound: 

- Identifizierung Anrufer über eingehende Rufnummer: CallerID 

- Identifizierung zugehöriger Kampagne / Auftraggeber über angewählte (Cal-

ledID) oder weiterleitende Ruf-Nummer (Redirected ID) 

 

4.3 Lieferumfang / Installationsbestandteile 
Der Lieferumfang umfasst im allgemeinen folgende Bestandteile, die für eine In-

stallation oder auch für ein Update notwendig sind: 

• Installationspaket (per Download oder als CD) 

• Lizenzdatei (per Email oder Datenträger) 

• USB-Dongle für den Software- und Lizenzschutz 
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4.4 Zusammenspiel der Komponenten / Installati-
onsszenarien 

Das Programm AG-VIP SQL kann auf einem lokalen Arbeitsplatz installiert sein 

oder auch auf einem Netzwerklaufwerk (Datei-Freigabe, File-Share). 

Die Installation für einen lokalen Arbeitsplatz oder eine Netzwerkinstallation ist 

grundsätzlich erst einmal identisch. Bei einem lokalen Arbeitsplatz wird die Ver-

knüpfung zum Programm und notwendige Voraussetzungen durch das Setup er-

zeugt. 

Bei einer Nutzung im Netzwerk, wird ein spezielle Programm (SetupAGVIPCLi-

ent.exe) benutzt, um die Verknüpfung zum Programm und die notwenige Einrich-

tung der lokalen Einstellungen am Client zu gewährleisten. 

Alle Programm Komponenten benutzen immer eine entsprechende Microsoft SQL-

Datenbank. 

Welche SQL Datenbank benutzt wird, wird mit einer Verbindungsdatei (Dateien-

dung .AGDB) festgelegt. Diese Verbindungsdatei hat standardmäßig den Namen 

AGVIP.AGDB.  

Die AGDB-Datei ist eine einfache Textdatei und kann mit einem Editor geöffnet 

werden. 

Angelegt wird die Verbindungsdatei durch den AGVIPDBWizard.exe. In dieser 

Datei steht, wie ein Verbindungsaufbau vom Client oder Dienst zum entsprechen-

den MS-SQL Server erfolgt. Wenn Kennworte benötigt werden, stehen diese ver-

schlüsselt in der AGDB-Datei. 

Für den eigentlichen Datenbankzugriff wird auf dem Client oder Server ein instal-

lierter SQL-Nativer Client / OLEDB-Provider benötigt. 

Die AGVIP.AGDB Datei kann kopiert werden, wenn zum Beispiel der Backend-

Dienst auf einem anderen Server oder in einem anderen Verzeichnis, als vorgege-

ben, installiert wird. 

Beim Programmstart baut AG-VIP SQL eine Verbindung zum SQL-Server auf und 

stellt eine Verbindung zu den eingerichteten Diensten her. Die Kommunikation er-

folgt entweder über das Protokoll Named Pipes oder über die SQL-Datenbank. 

Das AG-VIP SQL-Hauptprogramm benutzt alle Dienste, die installiert wurden. 

Der Name des Backend-Dienstes wird beim Erstellen der Verbindungsdatei 
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(AGDB) abgefragt und steht in der AGDB-Datei.  

Die Kommunikation mit dem Job-Scheduler-Dienst erfolgt automatisch und aus-

schließlich über die SQL-Datenbank. 

Der Name des Overdial-Dienstes wird in den Telefonie-Einstellungen festgelegt 

und in der Datei AGVIP.INI verzeichnet. 

Das AG-VIP SQL-Programm benötigt zum Start eine gültige Lizenzdatei 

AGVIP.LIC. In dieser Datei stehen die unterstützte Programmversion, die Anzahl 

der erlaubten Nutzer, gegebenenfalls ein Ablaufdatum und ob für den Betrieb ein 

USB Lizenzdongle notwendig ist. 

Ein Betrieb mit Dongle ist bei Netzwerkinstallationen der Standard. 

Wird ein Dongle benötigt, fragt AG-VIP SQL nach der Anmeldung den Hardware 

Dongle ab, ob noch weitere Lizenzen frei sind und ob der Betrieb dieser Lizenz ge-

mäß den Nutzungsrichtlinien und Lizenzen möglich ist. 

Der entsprechende Client kontaktiert dazu den Dongle Server direkt. 

Die übliche Installation im Netzwerk sieht einen Server vor, auf dem das Pro-

gramm und alle notwendigen Dienste installiert werden. 

4.4.1 Installation Szenario auf einem Server  
Die nachfolgende Grafik zeigt eine typische Installation mit einem Server: 
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AG-VIP SQL, der MS-SQL Server und alle Dienste werden auf einem Server in-

stalliert. Auch die Dateiablage erfolgt über die entsprechenden Freigaben auf die-

sen Server. 

• AG-VIP SQL wird auf dem Server installiert. 

Die Clients benutzen sie AG-VIP SQL auf diesem Server über eine Da-

teifreigabe mit. (Das Programm wird über das Netzwerk geladen, hier ist 

der Netzwerkdurchsatz zu beachten.) 

• In dem vorhandenen MS-SQL Server auf dem gleichen Rechner wird die 

Datenbank anlegt. 

Der SQL-Server kann auch für andere Programme genutzt werden. 

AG-VIP SQL benötigt keine vollständige eigene SQL Server Instanz. 

• Dateifreigaben für Dokumente und Anlagen werden auch auf diesem Ser-

ver angelegt. 

• Die optionalen Dienste werden auch auf diesem Server direkt installiert 

und greifen auch auf die SQL-Datenbank zu.  

• Auch der Dongle Dienst wird über diesen Server abgewickelt. 
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Diese Installationsmethode ist einfach und übersichtlich. Updates lassen sich durch 

einen einzelnen Installationsvorgang für den Server und alle Clients durchführen. 

4.4.2 Installation auf mehreren Servern 
Für jeden der Dienste kann ein eigener Server genutzt werden, wie diese Grafik 

zeigt: 

 

Es ist auch jede Mischform möglich. Es gibt folgende möglichen Komponenten: 

• File Server für das AG-VIP SQL Programm Die Clients benutzen sie 

AG-VIP SQL auf diesem Server über eine Dateifreigabe mit. (Das Pro-

gramm wird über das Netzwerk geladen, hier ist der Netzwerkdurchsatz 

zu beachten.) 

• Ein Server stellt den MS-SQL Server zur Verfügung. Alle anderen 

Dienste und Clients greifen auf diesen SQL-Server zu. 

Der SQL-Server kann auch für andere Programme genutzt werden. 

AG-VIP SQL benötigt keine vollständige eigene SQL-Server Instanz. 

Die Dienste kommunizieren immer mit dem SQL-Server.  
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• Alle Dienste werden auf diesem Server ausgeführt. 

• Alle Clients bauen Verbindungen zum optionalen AG-VIP Backend 

Dienst auf. 

• Für den Dongle Dienst kann wiederum ein beliebiger Server bereitgestellt 

werden. 

• Für die Dateiablage können zusätzlich andere File-Server mit Windows 

kompatiblen Dateiablagen zum Einsatz kommen (NAS Laufwerke) 

4.4.3 VPN Zugänge für Remoteworker 
Heimarbeitsplätze oder Remoteworker, können einfach in eine bestehende Infra-

struktur eingegliedert werden. 

 

Aufgrund der oft viel langsameren Internet Anbindung über VPN empfiehlt es sich 

dringend auf den Remote Arbeitsplätzen eigene AG-VIP SQL-Programm Instan-

zen zu installieren. 

Das Laden der gesamten EXE über das VPN Netzwerk kann extrem lange dauern. 

Entsprechend sollte die Installation nicht über SetupAGVIPClient.exe erfolgen. 

Auf dem Client erfolgt eine normale volle Installation von AG-VIP SQL ohne 

Dienste. 

Die Verbindungsdatei AGVIP.AGDB und die Lizenzdatei AGVIP.LIC werden von 
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der normalen Netzwerk Installation kopiert und in das Programmverzeichnis auf 

dem Remote PC übernommen. 

Der Client baut über VPN gesicherte Verbindungen zu den entsprechenden Servern 

im Netz auf. Hierzu sollte die Namensauflösung entsprechend funktionieren. 

AG-VIP SQL ist so optimiert, dass möglichst wenig Daten über das Netzwerk ge-

laden werden müssen (auch bei großen Auswertungen). 

Das Laden der Programme über das Internet/VPN Verbindung ist grundsätzlich zu 

vermeiden. 

4.4.4 Filialanbindung 
Auch zwei Filialen (mehrere Standorte) können gekoppelt werden. Das geschieht 

auf die gleiche Weise wie bei Remote-Arbeitsplätzen. 

 

Hierbei wird analog zur normalen Installation in der Zweigstelle zusätzlich ein 

weitere File-Server bereitgestellt. Auf diesem wird AG-VIP SQL komplett ohne 

Dienste installiert. 

Die Verbindungsdatei AGVIP.AGDB und die Lizenzdatei AGVIP.LIC werden aus 

der normalen Installation in das Programmverzeichnis der Filiale kopiert. 
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Die Arbeitsplätze in der Filiale werden über SetupAGVIPClient.exe wie gewohnt 

eingerichtet und greifen auf die Programmdateien im Fileserver der Filiale zu. 

Die Zugriffe auf die Dienste und Dongle Server funktionieren bei entsprechend 

funktionierende Namensauflösung ohne weitere Eingriffe, ansonsten müssen die 

Verbindungsdateien und Konfigurationen entsprechend angepasst werden. 

Über die Verbindungsdatei greifen alle PCs in der Filiale auf den zentralen MS-

SQL Server im Hauptstandort zu. 

AG-VIP SQL ist so optimiert, dass möglichst wenig Daten über das Netzwerk ge-

laden werden müssen. 

Das Laden der Programme über das Internet/VPN Verbindung ist grundsätzlich zu 

vermeiden. 

4.4.5 Installation über Terminalserver  
Auch eine Installation als Terminalserver ist möglich. 

Der Terminalserver ist dabei ein ganz normaler Client. Die Installation auf dem 

Terminalserver erfolgt wie auf jedem Client entweder als vollwertige Installation 

oder aber als Netzwerkarbeitsplatz Installation mit SetupAGVIPClient.exe. 

Der Zugriff erfolgt dann per RDP (Remote Desktop Protokoll) auf den Server. 

AG-VIP SQL wird dann auf dem Terminalserver ausgeführt. 

Auf den Clients ist im Allgemeinen keine Software Installation nötig.  

4.4.6 Installation über Terminalserver mit Remote 
VoIP Client 

Wird eine Terminalserver Installation verwendet (siehe oben) und soll als Telefo-

nie-System VoIP verwendet werden, dann ist auch die Nutzung des AG-VIP Re-

mote VoIP Client (RVC) möglich. 

In einer Remote Desktop (RDP) Verbindung muss in Verbindung mit VoIP sowohl 

Audio Wiedergabe als auch Audio Ausgabe über den RDP Kanal ausgetauscht 

werden. IM RDP Protokoll ist jedoch nicht möglich Audio Daten zu priorisieren. 

In der Folge berichten Nutzer immer wieder über starke Sprachverzögerungen, 

Dropouts oder einfach nur eine schlechte Qualität, bis hin zur Unverständlichkeit. 
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In diesem Fall ist es möglich den AG-VIP Remote VoIP Client einzusetzen. 

Bei einer Terminalserver 

Der AG-VIP Remote VoIP Client wird auf dem Client Rechner installiert. Erstellt 

benötigt eine Verbindung zum aktuell benutzen Backend Dienst. 

Wird der RVC verwendet, dann stellt das AG-VIP Programm das im Terminalser-

ver läuft eine Verbindung zum passenden RVC des Benutzers her. Der RVC führt 

dabei alle VoIP Operationen aus, die vom AG-VIP SQL-Programm ausgeführt 

werden sollen. 

Der AG-VIP Remote VoIP Client übernimmt alle VoIP Einstellungen, die in AG-

VIP SQL für diesen Benutzer gemacht wurden. D.h. im RVC existieren keine se-

paraten VoIP Einstellungen. 

Bei Nutzung des RVC stellt der Client PC die Audio- und Mikrofon-Verbindungen 

zur Verfügung, die der RVC für die VoIP Telefonie nutzen sollen. Die VoIP Ver-

bindungen werden dann auch nicht mehr über den Terminalserver, sondern über 

den Client PC abgewickelt, auf dem der Remote VoiP Client läuft. 

Die Nutzung des Remote VoIP Client in Verbindung mit einem Terminalserver 

entlastet den Terminalserver (Keine Encodierungsaufgaben mehr für VoIP) und er-

möglicht eine bessere Ton Qualität im Gespräch. 

Die Installation finden Sie im Abschnitt 8.3 beschrieben. 

5 Installation 
Für die Erst-Installation erhalten Sie normalerweise eine CD. Alternativ kann auch 

eine komplette Neuinstallation mit einem Update-Paket erfolgen. In diesem Fall 

benötigen Sie das entsprechende Kennwort zum Entpacken des Installationspa-

ketes. 

Die Installation oder auch spätere Updates erfolgen immer lokal an einem be-

stimmten Rechner oder Server. 

Eine Installation von einem Rechner in ein Netzwerklaufwerk wird nicht unter-

stützt. 

Die Installation erfolgt im Allgemeinen über ein zentrales Programm (Setu-

pAGVIPSQL.EXE). 
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Dieses Programm unterstützt alle Installationsformen und Updates. Für die Instal-

lation und Updates kann immer dieses Programm aufgerufen werden und es führt 

den Anwender gezielt und einfach durch den gesamten Installationsvorgang. 

Entsprechend muss dieses Programm an jedem Installationsort aufgerufen werden. 

Dies ist im Allgemeinen meistens ein zentraler Server, der als Datei-Freigabe und 

für alle Dienste genutzt wird. 

Die Installation muss direkt an diesem Server erfolgen. 

Für die Installation sind lokale administrative Rechte an diesem Server oder 

Client notwendig. 

Erfolgt die Installation an einem Client für die lokale Nutzung, sind auch entspre-

chende administrative Rechte notwendig. 

5.1 Starten der Installation 
Zum Start der Installation gehen Sie wie folgt vor: 

• Öffnen Sie den Windows Explorer 

• Navigieren Sie auf das entsprechende CD-Laufwerk und öffnen den Ordner 

\Install. 

• Starten Sie das Programm SetupAGVIPSQL.exe. 

 

Alternativ starten Sie das letzte Update-Paket und geben Sie das entsprechende 

Kennwort an. 

Bestätigen Sie Die Sicherheitswarnung: 



AG-VIP – Installations-Handbuch 

Release 2.0x  

 

Seite 32 

 

5.2 Lizenzvertrag 
Lesen Sie den Lizenzvertrag aufmerksam und bestätigen Sie, dass Sie mit den Li-

zenzbedingungen einverstanden sind. 
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5.3 Auswahl der Komponenten 
In dem folgenden Dialog wählen Sie die zu installierenden Komponenten und le-

gen die Installationsverzeichnisse fest. 

Das Setup-Programm bietet Ihnen die Standard-Installationsform für einen 

AG-VIP SQL File-Server an. Dabei werden alle zur Verfügung stehenden Kompo-

nenten gemäß der aktuellen Lizenz zur Installation angeboten. 

5.3.1 Lizenzdatei 
Zuerst geben Sie Ihre gültige Lizenz-Datei für die Installation an. 

 

Klicken Sie auf den Ändern Schalter und wählen Sie die Ihnen zur Verfügung ste-

henden Lizenz-Datei *.LIC 
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Wenn Sie keine neue Lizenz auswählen oder über keine Lizenz verfügen, dann 

kann die Installation auch mit einer Schnupperlizenz erfolgen. Die Schnupperli-

zenz ist in der Anzahl der Arbeitsplätze auf fünf gleichzeitige Zugriffe begrenzt 

und auf die Laufzeit von 30 Tagen eingeschränkt. 

 

Nach der Auswahl der Lizenzdatei werden die gültige Lizenz und die Lizenzeigen-

schaften angezeigt. Die Anzahl der installierbaren Komponenten kann sich nach 

der Angabe der Lizenzdatei ändern. 

 

5.3.2 Auswahl der Komponenten 
Über die Checkboxen unter jeder Komponente können Sie auswählen welche 

Komponenten und Dienste installiert werden sollen. 

 

Wird ein Dienst nicht benötigt oder soll später auf einem anderen Rechner instal-

liert werden, wählen Sie die Komponente ab. 

Genauso gehen Sie vor, wenn Sie einen Dienst später auf einem Rechner einzeln 

installieren wollen. In diesem Fall wählen Sie die AG-VIP SQL-
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Programmkomponente ab. 

5.3.3 Ändern der Installationsordners 
Der normale Installationspfad ist standardmäßig: 

 C:\Programme (x86)\AG-VIP SQL.  

Die entsprechenden Installationsordner werden in jeder Komponente angezeigt. 

Über den Ändern-Schalter ist es möglich, jeder Komponente einen eigenen abwei-

chenden Installationsordner anzugeben. 

 

Dienste werden üblicherweise in entsprechenden Unterverzeichnissen zu dem 

Hauptprogramm installiert. Dies hat einen Vorteil, dass die Dienste automatisch 

die AGVIP.AGDB Verbindungsdatei aus dem übergeordneten Verzeichnis instal-

lieren können. 

Weiterhin ist sind alle Installation-Dateien dadurch zentral in einem Verzeichnis 

vorhanden (Siehe auch 7.1 Verbindung zur Datenbank). 

Anmerkung: 

Dienste suchen eine AGVIP.AGDB Datei immer zuerst im Verzeichnis des Diens-

tes. Ist dort keine Datei vorhanden, wir eine AGDB Datei in dem übergeordneten 

Ordner gesucht. 

5.3.4 Anlegen einer Datenbank 
Bei einer Erstinstallation wird optional sofort das Anlegen einer Datenbank ange-

boten. 



AG-VIP – Installations-Handbuch 

Release 2.0x  

 

Seite 36 

 

Dazu muss auf diesem Rechner bereits ein SQL-Server vorhanden sein, oder aber 

der passende SQL-Native Client / OLRDB Provider installiert sein. 

Soll das Anlegen der Datenbank später erfolgen, wählen Sie diesen Installationsteil 

ab, in dem Sie die Checkbox nicht anhaken. 

5.4 Installationsablauf 
Klicken Sie den Weiter Schalter and, erfolgt schrittweise die eigentliche Installa-

tion. 

Sie werden über Fortschrittsbalken über den Ablauf der Installation informiert. 

 

Tritt während der Installation ein Fehler auf, wird er gesamte weitere Installations-

vorgang abgebrochen 

Gleiches gilt, wenn Sie während der Installation den Abbrechen-Schalter ankli-

cken. Nach einer Sicherheitsabfrage können Sie die Installation abbrechen: 
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Brechen Sie die Installation durch Anklicken des Ja-Schalters ab wird aktuelle In-

stallation abgebrochen und zurückgerollt. Diese Komponente ist dann nicht instal-

liert. Bereits abgelaufene vollständige Installationen werden nicht rückgängig ge-

macht. 

Während der Installation zeigen manche Komponenten keinen Fortschrittsbalken 

an. Die Installation wird angezeigt und automatisch beendet. In dieser Phase ist es 

nicht möglich die Installation abzubrechen. 

  

5.5 Anlegen einer Datenbank 
Falls Sie es ausgewählt haben, wird vor Abschluss der Installation das Programm 

AGVIPDBWizard.exe automatisch aufgerufen. Sie können eine neue SQL-Daten-

bank anlegen oder eine bestehende SQL Datenbank an die CRM-Software AG-VIP 

anbinden. 
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Wenn Sie den Vorgang abbrechen, kann das Anlegen einer Datenbank auch später 

erfolgen. Rufen Sie dazu einfach das Programm AGVIPDBWizard.exe aus dem 

Programmverzeichnis auf. 

Das Anlegen einer Datenbank wird späteren Kapitel „15 Anlegen der SQL-Da-

tenbank: AGVIPDBWizzard.EXE“ im Detail beschrieben:  

5.6 Abschluss der Installation 
Die Installation der einzelnen Komponenten wird entsprechend angezeigt. 

Schlägt die Installation einer Komponente fehl, wird die Installation fortgesetzt. 

Im Temp Verzeichnis des Anwenders werden über für jeden Installationsschritt 

Log-Dateien angelegt. Mithilfe des Supports ist es möglich hier die Probleme zu 

identifizieren, falls eine Installation fehlschlägt. 
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Klicken Sie auf Weiter und beenden Sie den Installationsassistenten. 

 

Sie können jederzeit den Installationsassistenten erneut starten. 
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6 Nachträgliche Installation weiterer Komponenten 
Sind bereits Komponenten installiert, können andere Komponenten jederzeit nach-

träglich installiert werden. Auch dies geschieht über das Standard Setup Programm 

SetupAGVIPSQL.EXE. 

Gehen Sie wie bereits oben beschrieben vor und starten Sie das Setup Programm 

als Update oder von der CD. 

6.1 Bestehende Installation auswählen 
Nach dem Bestätigen der Lizenzbedingungen erfolgt eine Suche nach bestehenden 

Komponenten. 

Sind bereits Komponenten installiert worden, werden dies erkannt und das Haupt-

verzeichnis, in dem auch eine AGDB Verbindungsdatei liegt, wird angezeigt. 

Falls notwendig können Sie das Verzeichnis über den Ändern Schalter anpassen. 

 

6.2 Auswahl der neu zu installierenden Kompo-
nenten 

Nachdem der Installationsort bestätigt wurde, wird eine Auswahl der bereits instal-

lierten Komponenten angezeigt und eine Auswahl angeboten, in der weitere, noch 

nicht installierte Komponenten hinzugefügt werden können. 
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Wählen Sie die entsprechenden neu zu installierenden Komponenten aus und fah-

ren Sie wie bei der normalen Installation fort. 

7 Dienste von AG-VIP SQL einrichten 
Es gibt aktuell drei verschiedene Dienste für AG-VIP SQL, die je nach Bedarf oder 

Anforderung installiert werden können: 

• AG-VIP Backend Service 

Übernimmt Statistikupdates, Präsenzanzeige für das Makeln etc. 

• AG-VIP Job Scheduler 

Zeitgesteuerte automatisierte Jobs 

• AG-VIP Overdialer 

Predictive Dialing in Verbindung mit der Option Workflow 

7.1 Verbindung zur Datenbank  
Wie auch AG-VIP SQL benutzen alle Dienste direkt die SQL-Datenbank. Dafür 

wird eine AGDB Verbindungsdatei benötigt. 

Werden Dienste auf einem eigenen alleinstehenden Server installiert, kann es 
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notwendig sein, dass nach der Installation manuell die gültige AGDB Datei noch in 

das Verzeichnis des Dienstes oder das darüber liegende Verzeichnis kopiert wird. 

7.2 AG-VIP Backend Service einrichten 

Zweck: 

Der AG-VIP Backend Service kann optional eingerichtet werden und übernimmt 

zentral Hintergrundjobs. Damit wird das System entlastet und Funktionen wie der 

Performancemonitor oder die Anzeige des Telefonleitungsstatus im Benutzermoni-

tor oder der Telefonleiste erst möglich. 

Die Installation ist aber nicht zwingend erforderlich. 

Voraussetzung: 

Beim Erzeugen der AGDB Verbindungsdatei über die AGVIPDBWizzard.EXE 

geben Sie bereits den Namen des Rechners an, auf dem der AG-VIP Backend Ser-

vice läuft. Ansonsten kann der Service nicht genutzt werden. 

Vorgehensweise: 

1. Gehen Sie an einen Rechner, der als AG-VIP Backend Server fungieren soll. 

Beachten Sie, dass bei einer Installation auf einer Windows Workstation maxi-

mal 10 Connects (Verbindungen) möglich sind.  

Empfehlung: 

Installieren Sie den AG-VIP Backend Service auf dem Server, auf dem auch 

AG-VIP läuft.  Verwenden Sie nach Möglichkeit ein Verzeichnis, das dem AG-

VIP Programmverzeichnis untergeordnet ist. Wenn Sie auf einem anderen Rechner 

/ Server den Service installieren, kopieren Sie bitte die Verbindungsdatei 

AGVIP.AGDB aus Ihrem AG-VIP-Verzeichnis in das Programmverzeichnis des 

AGVIP Backendservice. 

Sofern im Installationsverzeichnis keine AGVIP.AGDB vorhanden ist, sucht der 

Dienst automatisch auch im übergeordneten Programmverzeichnis nach der Ver-

bindungsdatei AGVIP.AGDB, um eine Verbindung zur AG-VIP Microsoft SQL-

Datenbank herzustellen. 
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2. Die Installation erfolgt entweder über das allgemeine Installationsprogramm 

SetupAGVIPSQL.EXE von der CD oder über ein vollständiges Updatepaket 

oder aber über ein einzelnes MSI Paket. 

3. Nach der Installation finden Sie unterhalb des AG-VIP-Programmverzeichnis-

ses den AG-VIP Backend Service: 

 

4. Wenn Sie die Verbindungsdatei AGVIP.AGDB bereits aufgebaut haben, star-

ten Sie den Service über die Computerverwaltung: 
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7.3 AGVIP Job Scheduler Service einrichten 

Zweck: 

Der AG-VIP Service Job Scheduler kann optional eingerichtet werden und über-

nimmt zeitgesteuert zentral Hintergrundjobs. Das können z.B. Datenmanipulatio-

nen innerhalb von AG-VIP, Hilfsmittel, die automatisch ausgelöst werden oder Da-

tenimporte bzw. -exporte sein. 

Die Installation ist aber nicht zwingend erforderlich. 

Voraussetzung: 

Der Service muss in einem Windows Benutzer Kontext laufen, der auch den ggf. 

notwendigen Zugriff auf Netzwerklaufwerke oder für Hilfsmittel Anwendungen 

besitzt. 

Vorgehensweise: 

1. Gehen Sie an einen Rechner, der als AGVIP Job Scheduler-Server fungieren 

soll. Das darf auch eine Windows Arbeitsstation sein. Diese muss dann aber 

zu den entsprechenden Zeiten auch eingeschaltet bleiben zu denen Hinter-

grundprozesse ausgeführt werden sollen. 

 

Empfehlung: 

Installieren Sie den AGVIP Job Scheduler Service auf dem Server, auf dem auch 

AG-VIP läuft, sofern dies möglich ist. Verwenden Sie nach Möglichkeit ein Ver-

zeichnis, das dem AG-VIP Programmverzeichnis untergeordnet ist. 

Wenn Sie auf einem anderen Rechner / Server den Service installieren, kopieren 

Sie bitte die Verbindungsdatei AGVIP.AGDB aus Ihrem AG-VIP-Verzeichnis in 

das Programmverzeichnis des AGVIP Job Scheduler Service. 

Sofern im Installationsverzeichnis keine AGVIP.AGDB vorhanden ist, sucht der 

AG-VIP-Service automatisch auch im übergeordneten Programmverzeichnis nach 

der Verbindungsdatei AGVIP.AGDB, um eine Verbindung zur AG-VIP Microsoft 

SQL-Datenbank herzustellen. 

2. Die Installation erfolgt entweder über das allgemeine Installationsprogramm 
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SetupAGVIPSQL.EXE von der CD oder über ein vollständiges Updatepaket 

oder aber über eine einzelnes MSI Paket. 

3. Im Windows-Explorer finden Sie nun unterhalb des AG-VIP-Programmver-

zeichnisses den AG-Job Scheduler Service: 

 

4. Wenn Sie die Verbindungsdatei AGVIP.AGDB in das Verzeichnis kopiert 

bzw. unterhalb des AG-VIP Programmverzeichnisses installiert haben, starten 

Sie den Service über die Computerverwaltung: 

 

7.3.1 Kontext für den Job-Scheduler 
Wenn der Job-Scheduler installiert wird, läuft dieser normalerweise unter dem lo-

kalen System Konto. Wichtig ist, dass der Dienst in dem Windows Rechtekontext 

läuft in dem er auch Zugriff auf alle Ressourcen hat, die für die Hintergrundpro-

zesse notwendig sind (Netzwerk, Internet, Netzwerklaufwerke, SQL-Server etc.). 

Nur wenn die entsprechenden Rechte vorhanden sind, kann der Dienst auch ent-

sprechend die einzelnen definierten Hintergrundprozesse ausführen. 



AG-VIP – Installations-Handbuch 

Release 2.0x  

 

Seite 46 

Grundsätzlich hat das lokale Systemkonto z.B. keine Rechte auf Netzwerklauf-

werke zuzugreifen. 

Wichtig ist auch entsprechend, dass Netzwerklaufwerke so definiert sind, dass Sie 

für das Konto auch zugreifbar sind, unter dem der Job Scheduler ausgeführt wird. 

Weiterhin gibt es auch Probleme mit gemappten Laufwerken. Diese sind natürlich 

nur dann vorhanden, wenn diese in dem entsprechenden Benutzerprofil auch einge-

richtet wurden. Es empfiehlt sich innerhalb der Hintergrundprozesse deshalb eher 

UNC Pfade zu verwenden als gemappte Laufwerksbuchstaben. 

Es ist sinnvoll ein eigenes Benutzerkonto einzurichten, dass nur von dem AG-VIP 

Job-Scheduler/Agent verwendet wird.  

Beachten Sie bitte, dass das Kennwort für diesen Benutzer nicht ablaufen sollte. 

Für erhöhte Sicherheitskriterien, kann das interaktive Anmelden für dieses Konto 

gesperrt werden. 

7.3.2 Betrieb und Wartung des Job-Schedulers 
Der AG-VIP Job-Scheduler verfügt über die Möglichkeiten Log Dateien zu erzeu-

gen oder auch Emails über den Ablauf der Prozesse automatisch zu versenden. 

Weitere Informationen und genauere Beschreibungen zum Betrieb des AG-VIP 

Job-Scheduler finden Sie im AG-VIP Makro Handbuch. 

7.4 Manuelle Einrichtung der Dienste bzw. Ein-
richten mehrerer Dienst-Instanzen 

Mit der Installation der Dienste wird eine Standard Konfiguration vorgenommen. 

Es kann hilfreich sein, die Dienste selbst manuell zu konfigurieren. Insbesondere 

wenn mehrere Dienste zu unterschiedlichen Datenbanken auf einem Server laufen 

sollen (Möglich ab der Version 2.01.004). Durch die Befehle in der Eingabeanfor-

derung ist es möglich den Dienst gezielt zu starten und zu beenden. Bei der Instal-

lation über die Befehlszeile kann auch ein entsprechendes Benutzerkonto definiert, 

eine abweichende AGDB Verbindungsdatei angegeben oder weitere Parameter an 

den Dienst übergeben werden. 
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7.4.1 AG-VIP SQL Backend Service 
Der normale Dienstname lautet AGVIPBackendService. Der Anzeigename (der 

Name, der in der Liste der Dienste angezeigt wird), lautet AG-VIP SQL Backend 

Service. 

Man beachte, dass Anzeigenamen nicht eindeutig sein müssen. Der Dienstname 

dagegen ist eindeutig. 

7.4.2 AG-VIP SQL Job Scheduler Service 
Der normale Dienstname lautet AGVIPJobSchedulerService. Der Anzeigename 

(der Name, der in der Liste der Dienste angezeigt wird), lautet AG-VIP SQL Job 

Scheduler Service. 

7.4.3 Nutzung der Befehlszeile 
Um die Dienste zu steuern, ist es notwendig auf dem Server eine Eingabeaufforde-

rung mit Administrativen Rechten zu öffnen. (CMD.EXE suchen, rechter Maus-

klick und "Als Administrator ausführen") 

Nun wird die EXE des Dienstes (AGVIPBackendService.exe bzw. 

AGVIPJobScheduler.exe) mit entsprechenden Parametern gestartet.  

Nachfolgend wird immer der Backendservice beschrieben. Die Funktionen 

sind für den Job-Scheduler gleichlautend. 

Parameter können beginnend mit einem Bindestrich (- ) oder Schrägstrich (/) ange-

geben werden. Entsprechend sind Parameter wir -install und /install, oder 

/p:PC\Test oder -p:PC\Test gleichbedeutend. 

Sollten im Parameter selbst Leerzeichen vorkommen müssen zusätzlich doppelte 

Anführungszeichen verwendet werden. Beispiel -p:"Kennwort mit Leerzeichen" 

7.4.4 Dienstname -SN:ServiceName 
Der folgende allgemeinen Parameter ist notwendig, wenn es mehrere Instanzen ei-

nes Dienstes auf einer Maschine gibt. Je Datenbank ist grundsätzlich nur ein Dienst 
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erlaubt. Aber wenn man über mehrere Datenbanken verfügt (unterschiedliche Man-

danten, Testdatenbank), kann es notwendig sein, mehrere Dienst Instanzen zu in-

stallieren. 

Mit dem Parameter -SN:AGVIPBackendService wird der eindeutige Dienstname 

definiert auf den sich der entsprechende Befehl (Start, Stop, Install, Uninstall) be-

zieht. Der Parameter /SN kann wegelassen werden, wenn es sich um eine Standard-

Instanz mit umgeändertem Namen handelt. Der Dienstname sollte keine Leerzei-

chen und Sonderzeichen beinhalten (es ist zwar erlaubt, macht aber das Handling 

schwieriger). 

Achtung: Der abweichende Dienstname wird auch für den Namen der Log-

Dateien verwendet. 

7.4.5 Installation eines Dienstes 
Die Installation eines Dienstes erfolgt mit dem Befehl -install. 

 

Syntax: 

Dienst.exe -install [-sn:Dienstname] [-sdn:"Anzeigename 

des Dienstes"] [-sd:"Lange Beschreibung des Dienstes"] 

[-auto] [-u:Username -p:"Password" [-EnableServiceLo-

gonRight]] [-scl:"Zusätzliche Befehlszeilen Paramer-

ter"] 

 

-install 

Notwendiger Parameter für die Installation. 

-sn:ServiceName 

Muss angegeben werden, wenn nicht der Standarddienstname benutzt werden 

soll oder eine zweite Instanz des Dienstes installiert wird. Es ist ratsam bei 

mehreren Instanzen hier den Datenbanknamen mit zu verwenden. 
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-sdn:ServiceDisplayName 

Der Anzeigename des Dienstes, der in der Verwaltung der Dienste angezeigt 

werden soll. Auch hier sollte ein entsprechender Name verwendet werden, 

wenn mehrere Instanzen benutzt werden. Bei Nutzung von Leerzeichen sind 

Anführungszeichen nötig. 

-sd:ServiceDescription 

Eine zusätzliche Dienstschreibung, die auch in der Dienste Verwaltung ange-

zeigt wird. Bei Nutzung von Leerzeichen sind Anführungszeichen nötig. 

-auto 

Wird -auto angegeben, wird der Dienst installiert und zum automatischen Start 

eingerichtet. Die normale Einstellung ist, dass der Dienst zum manuellen Start 

eingerichtet wird. 

Der Dienst wird somit nicht automatisch nach der Installation gestartet. 

Benutzer und Kennwort -u:username, -p:password  

Soll ein spezielles Dienstkonto benutzt werden, weil zum Beispiel Zugriff auf 

das Netzwerk nötig wird, können mit den Parametern -u und -p Benutzer und 

Kennwort angegeben werden. Es ist darauf zu achten, dass der Benutzername 

Domäne oder Computernamen entsprechend einschließt. Beispiel: 

-u:Domain\JobAccount -p:"Geheimes Kennwort" 

-EnableServiceLogonRight 

Wird ein Benutzerkonto bei der Installation angegeben, kann man über den Pa-

rameter EnableServiceLogonRight sicherstellen, dass der entsprechende Benut-

zeraccount auch die Rechte hat als "Dienst Ausführen" erhält. Dieses Recht ist 

nicht automatisch mit jedem Benutzerkonto verknüpft. Es empfiehlt sich diesen 

Parameter bei der ersten Nutzung eines Kontos anzugeben, wenn dies nicht si-

chergestellt oder unbekannt ist, ob dieses Rechte vorhanden ist. 

-scl:"ExtendedCommanLine" 

Erweiterte Befehlszeile. Mit dem -scl Parameter werden weitere Angaben an 

den Dienst übergeben, die seine Funktionsweise steuern oder auch definieren, 
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wo Logs abgelegt werden. Diese erweiterte Befehlszeile benötigt eine entspre-

chende Behandlung bzgl. Leerzeichen und Anführungszeichen. Anführungszei-

chen müssen hier evtl. gedoppelt werden.  

Die erweiterten Befehlszeilen Parameter werden weiter unten behandelt. Mögli-

che Parameter sind hier -log, -conn, -fulldump, -ini. 

7.4.6 Deinstallation eines Dienstes 
Die Deinstallation eines Dienstes erfolgt mit dem Befehl -uninstall. 

Syntax: 

Dienst.exe -uninstall [-sn:Dienstname] [-sdn:"Anzeigen-

ame des Dienstes"] 

 

Die Parameter -sn und -sdn müssen angegeben werden, wenn Sie bei der Installa-

tion geändert wurden oder es sich nicht um die Standard Dienstnamen bzw. Stan-

dard Anzeigenamen handelt. 

 

7.4.7 Starten eines Dienstes 
Das Starten eines Dienstes erfolgt mit dem Befehl -start. 

Syntax: 

Dienst.exe -start [-sn:Dienstname] 

 

Die Parameter -sn muss angegeben werden, wenn Sie bei der Installation geändert 

wurden oder es sich nicht um die Standard Dienstnamen handelt, der gestartet wer-

den soll. 

7.4.8 Stoppen eines Dienstes 
Das Stoppen/Beenden eines Dienstes erfolgt mit dem Befehl -stop. 

Syntax: 

Dienst.exe -stop [-sn:Dienstname] 
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Die Parameter -sn muss angegeben werden, wenn Sie bei der Installation geändert 

wurden oder es sich nicht um die Standard Dienstnamen handelt, der gestartet wer-

den soll. 

7.4.9 Testbetrieb eines Dienstes 
Es ist möglich einen Dienst testweise zu betreiben. Das geschieht mit der Angabe -

debug oder console. 

Der entsprechende Dienst wird dann in der Eingabeaufforderung direkt unter den 

Berechtigungen des aktuellen Windows Benutzers ausgeführt. Alle Ausgaben, die 

normalerweise nur in die Log-Datei erfolgen, werden auf in der Eingabeaufforde-

rung angezeigt. 

Für Testzwecke ist dies ein geeigneter Weg um schnell Fehler zu finden. 

Der entsprechende Dienst darf anderweitig natürlich nicht gestartet sein. 

Syntax: 

Dienst.exe -debug 

 

7.4.10 Erweiterte Befehlszeile 
Wenn ein Dienst unter mehreren Instanzen läuft oder auch für die Fehlerfindung 

sind zusätzliche Startparameter notwendig. Diese können nur bei der Installation 

über die Befehlszeile eingerichtet werden. 

Die Parameter sind: 

-conn:AGDBPath 

Hier kann ein abweichende AGDB Verbindungsdatei definiert werden. Es muss 

der komplette Pfadname eingetragen werden. Entsprechende notwendige Leer-

zeichen müssen in doppelte Anführungszeichen gesetzt werden. 

-fulldump 

Mit dem Parameter -fulldump kann der Dienst angewiesen werden, bei einem 

Crash einen vollen Speicherdump zu erzeigen. Diese Option ist zur Fehlersuche 

durch den Support manchmal notwendig. 



AG-VIP – Installations-Handbuch 

Release 2.0x  

 

Seite 52 

-ini:PfadZuIniDateiOderName 

Mit dem Parameter -ini kann der Dienst angewiesen werden, die .INI Datei für die 

lokalen Diensteinstellungen (Email-Server für JobScheduler u.a.) aus einer anderen 

Datei oder Verzeichnis zu lesen, als der vorgegebenen INI-Datei. Normalerweise, 

wird die INI Datei benutzt, die den gleichen Namen wie die ausführbare Datei des 

Dienstes hat, also AGVIPBackendService.INI oder AGVIPJobScheduler.ini. 

Wird nur der Pfad und kein Dateinamen angegeben, wird in diesem Pfad nach der 

Datei mit dem normalen Namen gesucht. 

 

-log:LogPath 

Hier wird ein Ausgabepfad definiert, in den der Dienst seine Log-Dateien 

schreiben soll. Der Dienst muss Schreibrechte auf dieses Verzeichnis haben. 

Der Pfad muss existieren. Entsprechende notwendige Leerzeichen müssen in 

doppelte Anführungszeichen gesetzt werden. 

Für den Job Scheduler Dienst ist die Angabe des Log-Pfades wichtig, um die 

einzelnen Ausgaben der Jobs von mehreren Instanzen unterscheiden zu können. 

7.4.11 Anwendungsbeispiel 1 
In der nachfolgenden Befehlszeile wird ein Backendservice installiert, der unter 

dem Namen AGVIPBackendService-Demo laufen soll. Die Dienstbeschreibung 

lautet entsprechend. 

Es wird eine abweichende AGDB Datei angegeben sowie ein abweichender Pfad 

für die LOG Ausgabe. 

Obwohl keine Leerzeichen in den Pfaden vorhanden sind, wurde hier die Pfade zur 

besseren Verdeutlichung in Anführungszeichen gesetzt. 

Ein abweichendes Konto wurde hier nicht benutzt. 

AGVIPBackendService.exe -install /sn:AGVIPBackendSer-

vice-Demo -sdn:"AG-VIP SQL Backend Service - Demo" -

scl:"-conn:""D:\Dev\Root\Projects\Bin\Debug\AGVIP-

Demo.agdb"" /log:""D:\Dev\Root\Projects\Bin\De-

bug\Demo""" 
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7.4.12 Anwendungsbeispiel 2 
Im zweiten Beispiel wird ein Job Scheduler unter dem Account des PCs PC-4711 

mit dem entsprechenden Kennwort angelegt. Es wird garantiert, dass dieser Ac-

count auch als Dienst ausführen darf. Es werden die Standard Dienstnamen ver-

wendet. 

AGVIPJobScheduler -install -u:PC-4711\XYZ -

p:ahfkdf,1ghj -EnableServiceLogonRight 

 

7.5 Probleme und Fehler mit den AG-VIP Diensten 
lösen 

Sobald der AG-VIP Backend Service oder der Job Scheduler Service gestartet wird, 

wird im Verzeichnis, in dem der Dienst installiert wurde, eine Log-Datei <Dienst-

name>.LOG erzeugt.  

Die Log-Datei zeichnet maximal 24 Stunden alle Vorgänge des Dienstes auf. Um 

Mitternacht wird eine neue LOG-Datei angelegt. 

Bei einem Neustart des Servers wird auch eine neue LOG-Datei angelegt. 

Ältere LOG Dateien werden unter den Namen <Dienstname>1.log bis <Dienst-

name>9.log abgelegt. Wobei die Datei mit der Nummer 9 die älteste LOG-Datei 

ist. Informationen und Fehlerursachen werden auch im Windows Ereignisprotokoll 

aufgezeichnet. 

Diese Datei enthält alle Aktivitäten der AG-VIP Services und ist die erste Anlauf-

stelle für Informationen, wenn etwas nicht funktionieren sollte. Die LOG-Datei 

können Sie mit jedem Texteditor sofort öffnen. 

Insbesondere wenn der Dienst nach dem Starten sofort wieder beendet wird, sollten 

Sie den Inhalt der erzeugten LOG-Datei kontrollieren. Bei Bedarf kontaktieren Sie 

Ihren Support. Bitte senden Sie vorhandene Log-Dateien gepackt gleich mit der 

Anfrage. 

Beachten Sie, dass die Log-Dateien auch in ein anderes Verzeichnis umgelenkt 

werden können. Siehe 7.4.10 Erweiterte Befehlszeile 
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7.5.1 Log-Dateien für Hintergrundprozesse 
Zusätzlich zu den normalen Log-Dateien des Dienstes, werden zusätzlich für jeden 

ausgeführten Hintergrundprozess bis zu 10 Logdateien vorgehalten. 

Die Dateien haben immer den Namen AGVIPJobAgent Job-<Nummer des Jobs>-

<Nummer>.log 

Die aktuellste Datei hat keine Nummer am Ende des allgemeinen Namens. 

Weitere Informationen entnehmen Sie dem Makro Handbuch. 

8 Installation von Netzwerkarbeitsplätzen 
AG-VIP SQL nutzt normalerweise eine Netzwerk Installation. D.h. die Arbeits-

plätze haben lokal kein eigenes installiertes Programm. 

Das Programm wird aus dem Netzwerk geladen. 

Diese Installationsform hat den Vorteil, dass bei einem Update im Allgemeinen nur 

die Netzwerkinstallation aktualisiert werden muss. Lokal an den PCs ändert sich 

nichts. 

Üblicherweise wird diese Installation in einem LAN (Local Area Network) und 

nicht in einem WAN (Wide Area Network)Diese Installationsform eignet sich 

nicht, wenn die Netzwerklaufwerke nur über VPN oder eine langsame Internetver-

bindung angeschlossen sind. 

8.1 Netzwerkclient einrichten: : 

Voraussetzung: 

Sie haben zunächst eine Erstinstallation auf einem Netzwerkverzeichnis wie unter 

5 Installation beschrieben durchgeführt. Das Netzwerkverzeichnis wurde für die 

Clients mit minimal Lese-Rechten freigegeben. 

Damit die Programmsymbole im Menü und auf dem Desktop für alle Anwender an 

diesen Arbeitsplatz zur Verfügung stehen, sollten Sie die Installation mit Administ-

ratorrechten am Arbeitsplatz durchführen! 
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Zweck: 

Durch die Erstinstallation von einem Arbeitsplatz auf ein Netzwerkserververzeich-

nis wurden bereits alle Programmteile von AG-VIP entpackt. Im AG-VIP-Pro-

grammverzeichnis finden Sie die Datei SetupAGVIPClient.EXE. Über dieses kleine 

Installationsprogramm werden die Symbole zum Aufrufen von AG-VIP auf dem 

Client installiert und das Programm registriert. In MS-Outlook (Sofern Outlook am 

Client installiert ist), wird ein PlugIn von AG-VIP registriert. Liegt die Verbin-

dungsdatei zum Zugriff auf den AG-VIP –SQL Server im Programmverzeichnis 

von AG-VIP (auf den auch die Verknüpfungen der Programmsymbole zeigen, 

brauchen Sie an den Clients nichts mehr weiter einzurichten. 

Vorgehensweise: 

1. Öffnen Sie den Windows-Explorer und wechseln Sie auf das AG-VIP-Pro-

grammverzeichnis im Netzwerk. 

2. Klicken Sie doppelt auf die Datei SetupAGVIPClient.EXE. 

 

3. Es erfolgt eine Frage, ob Sie die Installation durchführen wollen. 

Beantworten Sie die Frage mit Ja, werden alle notwendigen Komponenten re-

gistriert und es wird ein Programmsymbol zum Starten von AG-VIP auf dem 

Desktop und im Start-Menü von Windows eingerichtet. 

8.2 Befehlszeilen Optionen 
Wird die Datei SetupAGVIPClient.EXE ohne Parameter erfolgt üblicherweise eine 
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Frage ob Sie AG-VIP SQL installieren wollen. 

Wurde AG-VIP SQL bereits installiert, dann erhalten Sie eine entsprechende Mel-

dung und das Programm beendet sich ohne weitere Aktion. 

Ansonsten stehen folgende Parameter zur Verfügung: 

 

Option /f (Force) 

Installiert den Client ohne Prüfung, ob bereits ein AG-VIP Client installiert wurde. 

 

Option /u (Uninstall) 

Deinstalliert einen AG-VIP Client. 

 

Option /m (Menu) 

Installiert nur einen Menübefehl zum Aufrufen von AG-VIP. 

 

Option /d (Desktop) 

Erzeugt nur ein Symbol auf dem Desktop, um AG-VIP zu starten. 

 

Option /s (Silent) 

Die Installation des Client wird ohne eine Frage zu Beginn und ohne Ausgabe von 

Fehlermeldungen und Warnungen durchgeführt.  

Damit eignet sich diese Variante z.B. zur automatischen Softwareverteilung oder 

der automatischen Installation durch Skripte.  

8.3 Installation des AG-VIP Remote VoIP Client 
Der Remote VoIP Client (RVC) zu AG-VIP SQL ist ein komplett eigenständiges 

Programm. Es dient bei Terminal Server Installationen in der Verbindung mit VoIP 

Telefonie zur Verbesserung der Ton-Qualität. 

Der RVC wird mit AG-VIP SQL Grundinstallation automatisch mitinstalliert. Aber 

es existiert ein komplettes eigenständiges Installations-Paket, damit der RVC auch 

einfach auf einem Remote Desktop Client installiert werden kann. 

Zur Installation starten Sie das entsprechende MSI Paket mit den Namen: 

AGVIP-RemoteVoIPCLient.msi 

Die Installation erfolgt im Verzeichnis: 

C:\Program Files (x86)\AG-VIP SQL Remote VoIP Client 
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Der RVC benötigt beim Start Angaben zu  

• Datenbank Server Name 

• Datenbankname 

• Backend Server Name 

Diese Angaben können manuell eingegeben werden. Es ist jedoch einfacher eine 

bestehende AGVIP.AGDB der aktuellen Installation in das Programmverzeichnis 

des Remote VoIP Client zu kopieren. Ist eine AGVIP.AGDB Datei im Installati-

onsverzeichnis vorhanden, werden die benötigten Angaben aus der AGDB Datei 

übernommen und können durch den Anwender in den Einstellungen nicht verän-

dert werden. 

Weiterhin muss im RVC auch die entsprechenden Geräte für Headset und Mikro-

fon eingestellt werden. 

Alle Einstellungen können jederzeit durch rechten Mausklick über das Icon in der 

Taskleiste angepasst werden. 

 

Der RVC verfügt über Tooltips, die den aktuellen Status des Remote VoiP Client 

anzeigt. 

 

Ist der RVC noch nicht funktionsbereit, ist das Icon rötlich. 

Ist der RVC funktionsbereit, ist das Icon Grün. 

9 Update 
Zweck: 



AG-VIP – Installations-Handbuch 

Release 2.0x  

 

Seite 58 

Eine neue Programmversion von AG-VIP steht zur Verfügung.  

 

Der Installationsassistent SetupAGVIPSQL.EXE führt Sie auch automatisch durch 

ein Programmupdate. 

Hier ist folgendes zu beachten. 

1. Die Installation eines Updates für eine Komponente erfolgt immer an dem 

Rechner/Server an dem auch die Installation erfolgte. Ein Update über das 

Netzwerk ist grundsätzlich nicht möglich. 

2. Der Setup Assistent versucht immer über die aktuellen Datenbankverbindung 

die aktuelle Konstellation zu ermitteln. Er kann entsprechend auch die Installa-

tionsordner der Dienste ermitteln, wenn diese laufen. Beim Start des Assisten-

ten erhalten Sie dann einen Hinweis auf welchem Server sich die Dienste be-

finden: 

 

3. Updates können grundsätzlich nur auf eine höhere Programmversion erfolgen 

oder es kann eine Reparaturinstallation ausgeführt werden. 

Downgrades, also Installationen einer älteren Programmversion, sind nicht 

möglich. 

 

4. Sollte dies gewünscht sein, so müssen Sie zuerst die aktuelle Version deinstal-

lieren und anschließend neu installieren. (siehe auch Deinstallation) 

9.1 Update herunterladen 
Kunden erhalten in regelmäßigen Abständen Informationen über Programm Up-

dates. In AG-VIP SQL kann über die Update Prüfung jederzeit kontrolliert werden 

ob ein neues offizielles Update verfügbar ist: 
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Sollte kein Update verfügbar sein, so erhalten Sie den folgenden Dialog: 

 

Sollte ein Update verfügbar sein, dann wird die neue Version mit der Versions-

nummer und dem Veröffentlichungsdatum angezeigt und einem Link für den 

Download angezeigt. 

 

Beachten Sie bitte, dass für die Installation eines Updates aus dem Internet grund-

sätzlich ein Kennwort notwendig ist. 

9.2 Starten des Updateprogrammes 
Achtung: Ein Update sollte nur gestartet werden, wenn wirklich alle Benutzer 

AG-VIP SQL verlassen haben. Auch Outlook sollte bei Nutzung des Outlook-

Addins beendet werden. 

Das gilt für alle Clients und Server. 

Das Programm Update wird als kombiniertes Setup in einem Paket ausgeliefert. 

Der Name des Paketes ist immer VIP_SQL_<Version>.exe. 

Zum Beispiel hat das Update für die Version 2.01.005 den Namen 



AG-VIP – Installations-Handbuch 

Release 2.0x  

 

Seite 60 

VIP_SQL_201005.exe. 

Dieses Paket enthält ein Update für alle Programmkomponenten. D.h. das Haupt-

programm sowie alle Dienste. 

Starten Sie das Programm durch einen Doppelklick auf den Namen im Explorer, 

oder direkt nach dem herunterladen durch den Browser. 

 

Nach dem Programmstart müssen Sie bestätigen, dass Sie Änderungen am System 

als lokaler Administrator zulassen. 

 

9.3 Entpacken des Installationsprogrammes 
Anschließend erhalten Sie einen Startbildschirm mit der Information, dass Sie ein 

gepacktes Installation Programm erhalten haben. 
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9.4 Kennwortabfrage 
Unsere Installationspakete sind grundsätzlich mit einem Kennwort verschlüsselt. 

Das Kennwort hat immer die Form einer GUID. 

{D2B28860-5C6A-4FA7-A10B-0A017748677C} 

und muss komplett mit der geöffneten und geschlossenen Klammer angegeben 

werden. 

Das Kennwort erhalten Sie von unserem Vertrieb (vertrieb@grutzeck.de), oder 

durch eine Benachrichtigung per Email von uns. 

mailto:vertrieb@grutzeck.de
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Geben Sie das Kennwort an und Sie auf Weiter und starten Sie die Installationspa-

kete werden auf Ihren Rechner entpackt. 

 

 

9.5 Lizenzvertrag 
Nun wird die eigentliche Installation gestartet wie dies auch in Kapitel 5 Installa-

tion beschrieben ist. 

Bestätigen Sie den Lizenzvertrag und klicken Sie auf Weiter. 
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9.6 Installationsort ermitteln 
Anschließend wird der Installationsort ermittelt. Im Allgemeinen ist dies das 

Hauptprogramm, in dem sich die AGVIP.EXE oder ein Dienst befindet. 

In diesem Ordner befindet sich üblicherweise auch die Verbindungsdate 

AGVIP.AGDB. 

Passen Sie den Ordner gegeben falls an und klicken Sie auf Weiter. 
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9.7 Auswahl der installierter Komponenten  
Im nächsten Schritt ermittelt der Assistent, welche Komponenten vorhanden sind 

und ob ein Update möglich ist. 

Nicht installierte Komponenten werden nicht angeboten. Sie können theoretisch 

sofort eine nicht installierte Komponente nachinstallieren zusammen mit dem Up-

date. 

Die Installationsorte lassen sich nicht verändern, wenn eine Komponente bereist 

installiert ist. 

Sie müssen hier keine Einstellung ändern. Alle Komponenten die aktualisiert wer-

den können sind bereits zur Installation ausgewählt. 

Das schließt hier auch die Aktualisierung der Datenbank ein. 

Klicken Sie auf Weiter beginnt der Updatevorgang oder Sie werden nach dem Ad-

ministrator Konto für ein notwendiges Datenbank Update gefragt. 
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9.8 Eingabe des Administrator Kontos für ein Da-
tenbankupdate 

Wird ein Datenbank Update notwendig muss vor dem Beginn des Updates der 

Name und das Kennwort des AG-VIP SQL Administrator Kontos angegeben wer-

den. 

Beachten Sie das hier nicht ein Windows Konto gemeint ist, sondern das AG-VIP 

Administrator gemeint ist, der bei Einrichtung der Datenbank angegeben wurde. 

Dieses Kennwort wird später automatisch durch das Datenbank Update verwendet. 

Klicken Sie auf Weiter und der Update Vorgang beginnt. 
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9.9 Update 
Notwendige Dienste werden nun automatisch gestoppt. 

 

Das Update beginnt nun aktualisiert die ausgewählten Komponenten 
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9.10 Datenbankupdate 
Bei bestimmten Updates ändert sich auch die interne Datenstruktur. In diesem Fall 

wird ein Datenbank Update nötig. 

Wenn notwendig und alle Komponenten aktualisiert wurden und ein Update not-

wendig ist, dann führt der Setup-Assistent auch das Datenbank-Update mit dem 

AGVIPDBUpdate.exe aus.  
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Dem Datenbank Update wurde ein komplett eigenes Kapitel gewidmet. Lesen Sie 

weiter in Kapitel 18 Datenbankupdateprogramm: AGVIPDBUpdate.EXE  

9.11 Abschluss der Installation 
Anschließend werden bei einem komplett erfolgreichen Update auch die Dienste 

neu gestartet. 

Anschließend können Sie mit zwei weiteren Klicks auf Weiter die Installation ab-

schließen: 
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Das Update ist nun abgeschlossen. 
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10 Reparaturinstallation 
Von einer Reparatur-Installation wird gesprochen, wenn Sie Installationsroutine 

mit der gleichen Programmversion erneut aufrufen. 

In diesem Fall ist es möglich, bestehende Programme oder fehlende Programmteile 

erneut zu installieren. Hierbei werden im Allgemeinen die bestehenden Dateien ei-

ner Installation erneut aus dem Installationspaket kopiert. 

Dieses Vorgehen empfiehlt sich nach Absprache mit dem Support von Grutzeck-

Software, wenn festgesellt wird, dass Teile der Programme gelöscht oder nach ei-

nem Update nicht korrekt installiert wurden. 

In den meisten Fällen passiert dies, weil zum Beispiel während einer Update Instal-

lation nicht alle Clients das Programm beendet hatten und der Installer keinen 

kompletten Zugriff auf die Dateien hatte. 

Starten Sie wie gewohnt den Installer SetupAGVIPSQL.exe. 

Anmerkung: Eine Programmreparatur verändert keine angepassten Dateien der 

bestehenden Installation. INI Dateien und AGDB Dateien werden nicht verändert. 

Auch Dateien, die nicht zum AG-VIP SQL-Programm oder den Diensten gehören, 

werden nicht verändert oder gelöscht. Fehler, die also durch eine falsche Konfigu-

ration entstehen, können durch eine Reparaturinstallation nicht behoben werden. 

Anmerkung: Sie können Reparatur Installationen auch direkt starten, indem Sie 

die entsprechende MSI Datei der Komponente aufrufen. In diesem Fall erhalten Sie 

das direkte Interface des Microsoft Installers. 

10.1 Bestehende Installation auswählen 
Nach dem Bestätigen der Lizenzbedingungen erfolgt eine Suche nach bestehenden 

Komponenten. 

Es wird nun das Hauptverzeichnis in dem auch eine AGDB Datei liegt angezeigt. 
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10.2 Automatisches erkennen installierter Kompo-
nenten 

Es erfolgt automatisch die Erkennung der Komponenten, die auf diesem Rechner 

bereits installiert wurden. 

Sie können nun die Komponente auswählen, für die Sie eine Reparatur ausführen 

wollen. 
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Auch bei einer Reparaturinstallation müssen alle Anwender das Programm 

verlassen. Insbesondere werden auch die Dienste beendet, wenn hier eine Repara-

turinstallation erfolgt. 

10.3 Reparatur starten 
Nun wird die Reparaturinstallation ausgeführt. Dabei werden alle Programmbe-

standteile von AG-VIP SQL aus dem Installationsmedium erneut in das Pro-

grammverzeichnis kopiert. 

 

Nach dem erfolgreichen Abschluss können Sie das Setup-Programm verlassen. 

11 Manuelle Installation 
Die gesamte Installation von AG-VIP SQL und aller Komponenten kann auch über 

MSI Dateien gesteuert werden. 

Bei der Installation oder Updates über MSI Dateien müssen jedoch alle anderen 

notwendigen Vorgänge selbst ausgeführt werden. Insbesondere, das Einspielen ei-

ner neuen Lizenz bzw. auch das Aktualisieren einer Datenbank. 

Die MSI Dateien finden sich im Installationsordner auf der CD im gleichen Ver-

zeichnis in dem sich auch die SetupAGVIPSQL.EXE Datei befindet. 

Die Namen der Dateien sind selbsterklärend. 

Diese MSI Dateien werden Ihnen auch über Links für ein Update zur Verfügung 

gestellt. 
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11.1 Installation/Update mit einer MSI Datei 
Die Installation über MSI Dateien erfolgt immer im gleichen Schema.  

1. Doppelklicken Sie die entsprechende MSI Datei. Im Explorer an. 

 

2. Bestätigen Sie den Lizenzvertrag. 

 

3. Wählen Sie den Installationsordner aus. 
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4. Starten Sie die Installation. 
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5. Beenden Sie die Installation. 

 

11.2 Reparatur Installation 
1. Doppelklicken Sie die entsprechende MSI Datei. Im Explorer an. 
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2. Wählen Sie eine Reparatur der Installation aus. 

 

3. Starten Sie die Reparatur 
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11.3 Manuelle Installation über die Befehlszeile 
Die Installation über die MSI Pakete ist auch direkt über die Datei MSIEXEC 

möglich. 

11.3.1 Installation eines Paketes 
Für die Installation über die Befehlszeile geben Sie folgenden Befehl ein: 

MSIEXEC /i <Name der MSI Datei> [/quiet] 

Wird die Option /quiet mit angegeben, erfolgt die Installation ohne Eingabeauffor-

derungen still und automatisch. MSIEXEC verfügt auch noch über weitere nützli-

che Optionen. 

11.3.2 Deinstallation eines Paketes 
Für die Deinstallation über die Befehlszeile geben Sie folgenden Befehl ein: 

MSIEXEC /uninstall <Name der MSI Datei> [/quiet] 

Wird die Option /quiet mit angegeben, erfolgt die Installation ohne Eingabeauffor-

derungen still und automatisch. MSIEXEC verfügt auch noch über weitere nützli-

che Optionen. 

12 Deinstallation 
Die Deinstallation von AG-VIP SQL und aller seiner Bestandteile erfolgt über die 
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Systemsteuerung von Windows. 

Beachten Sie, dass alle installierten Komponenten auch einzeln deinstalliert wer-

den müssen. 

 

Beachten Sie, dass die Deinstallation nur die Programmkomponenten von AG-VIP 

SQL entfernt. Konfigurationsdateien, Logdateien, Lizenzdateien oder Verbin-

dungsdateien werden durch die Deinstallation nicht gelöscht! 

Diese müssen bei Bedarf manuell gelöscht werden. 

13 Lizenzen aktualisieren 
Eine AG-VIP SQL-Lizenz umfasst eine Lizenzdatei AGVIP.LIC. Über einen USB 

Lizenz-Dongle oder den online Registrierungsserver wird diese Lizenzdatei vali-

diert. 

Nur das Hauptprogramm von AG-VIP SQL benötigt eine Lizenzdatei. 
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In der Lizenzdatei stehen folgende Informationen: 

• Name des Lizenznehmers 

• Name des Händlers 

• Seriennummer der Lizenz 

• Version und Produktname der Lizenz 

• Anzahl der freigeschalteten Nutzer 

• Freigeschaltete verfügbare Optionen 

• Gegebenenfalls ein Ablaufdatum 

 

Der optionale USB Hardware Dongle enthält folgende Informationen: 

• Seriennummer der Lizenz 

• Anzahl der freigeschalteten Nutzer 

 

Sollten Sie eine neue Software Lizenz erhalten, dann schließt dies unter Umstän-

den auch eine Aktualisierung des optionalen Dongle mit ein. 

Lizenzdateien sind seit der Version 2.00 einfache Textdateien. Sie können 

diese Dateien einfach mit einem Texteditor öffnen und den Inhalt kontrollieren. 

Bitte nehmen Sie keine Änderungen an der Datei vor. Es könnte sein, dass die Li-

zenz dadurch ungültig wird. 

13.1 Speicherort der Lizenz  
Der Standardspeicherort einer Lizenz ist immer zuerst das Programmverzeichnis. 

Die Seriennummer in dieser Lizenz legt alle weiteren Aktionen fest. Egal ob eine 

Lizenz in der Datenbank oder zur Aktualisierung im Internet gesucht wird. 

Nachdem eine Lizenz einmal benutzt wurde, wird diese Lizenz auch in der Daten-

bank abgelegt. 

13.1.1 Speichern von Lizenzen in der Datenbank 
Eine Lizenzaktualisierung, ob manuell (durch Kopieren der LIC-Datei) oder über 
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den AGVIPLicenseManager.exe betrifft immer nur die Installation eines Pro-

grammverzeichnisses. 

D.h. wenn es eine Netzwerkinstallation gibt und dazu noch Einzelplatzinstallatio-

nen auf Laptops oder in anderen Standorten (Homeoffice), musste eine neue Li-

zenz bisher in allen diesen Installationen installiert oder verteilt werden. 

Durch die neue automatische Lizenz-Aktualisierung über die Datenbank entfällt 

dies. 

Wird eine AG-VIP SQL gestartet, wird die aktuelle Lizenz von der Festplatte gele-

sen. Nachdem eine Datenbankverbindung erfolgreich hergestellt wurde, prüft 

AG-VIP SQ,L ob eine Lizenz in der Datenbank auch abgespeichert wurde. 

Fall A: In der Datenbank existiert bisher keine Lizenz zu dieser Seriennummer: 

In diesem Fall wird die aktuelle Lizenz in die Datenbank aufgenommen. 

Fall B: In der Datenbank existiert bereits eine Lizenz zu dieser Seriennummer 

und die neue Lizenz aus der aktuellen Installation ist neuer. 

In diesem Fall wird die aktuelle Lizenz in die Datenbank aufgenommen 

und ersetzt die bisherige Kopie. 

Fall C: In der Datenbank existiert bereits eine Lizenz zu dieser Seriennummer 

und diese Lizenz ist neuer als die aus der aktuellen Installation. 

In diesem Fall wird die aktuelle Lizenzdatei verworfen und die Lizenz aus 

der Datenbank wird gelesen. 

Wird eine Lizenz über den Lizenzmanager installiert, wird diese Lizenz auch auto-

matisch in die Datenbank übernommen. 

Durch dieses Verfahren werden neue Lizenzen automatisch auch von externen Ar-

beitsplätzen aktualisiert, wenn AG-VIP SQL gestartet wird. 

Ausnahmen / Sonderfälle: 

Eine automatische Lizenzaktualisierung kann nicht erfolgen, wenn die neue Lizenz 

Update Informationen für den Dongle enthält. 

Eine Lizenz aus der Datenbank wird nicht verwendet, wenn auf der Befehlszeile 

von AG-VIP SQL die Option /lic:<Pfad> angegeben wurde. 

Wird im Lizenzmanager eine Lizenz installiert, wird diese Lizenz auch sofort in 

die Datenbank aufgenommen. Hierbei spielt es keine Rolle, ob die Lizenz, die 
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installiert wurde neuer oder älter ist. 

13.2 Kontrolle der aktuellen Lizenz 
Ihre aktuellen Lizenzinformationen werden direkt beim Start von AG-VIP SQL an-

gezeigt, wenn der Anmeldebildschirm erscheint. 

 

Alternativ können Sie die aktuelle Programmversion auch anzeigen, indem Sie in 

AG-VIP SQL rechts außen auf den i Schalter Info klicken: 

 

Entsprechend erhalten Sie einen Dialog mit allen wichtigen Informationen: 



AG-VIP – Installations-Handbuch 

Release 2.0x  

 

Seite 83 

 

Über das Info über Menü kann auch direkt der Lizenz-Manager gestartet werden 

mit dem alle Lizenzaktualisierungen durchgeführt werden. 

Weitere Systeminformationen des aktuellen Systems können hier über den Schalter 

System-Info abgefragt werden. 

13.2.1 Zeitlich befristete Lizenzen 
AG-VIP SQL kann mit einer zeitlich begrenzten Nutzung versehen werden. Dies 

ist z.B. bei Ratenzahlung oder der Miete der Software der Fall. 

Im oberen Teil des Info-Über-Dialogs sehen Sie bei einer zeitlich befristeten Li-

zenz die Information "gültig bis …." Ist bei Ihnen kein Datum angegeben, haben 

Sie eine zeitlich unbefristete Lizenz erworben. 

AG-VIP warnt Sie 7 Tage, bevor das Ablaufdatum erreicht ist. Bei Programmstart 

erhalten Sie die Meldung: 
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Fordern Sie in diesem Fall rechtzeitig eine zeitlich verlängerte Lizenzdatei bei Ih-

rem Fachhändler an, um die Software weiterhin nutzen zu können. Ist dies nicht 

gewünscht, exportieren Sie alle notwendigen Daten, damit keine Informationen 

verloren gehen. 

Auch nach Ablauf der Lizenz von AG-VIP können Sie über geeignete Werkzeuge 

direkt auf die Daten in MS-SQL Server zugreifen. AG-VIP startet nach dem Ab-

laufdatum nicht mehr. 

13.3 Aktualisieren der Lizenz über ein Update 
Bei einem Update kann es notwendig sein, dass Sie eine neue Lizenzdatei erhalten 

oder Sie verbinden die Aktualisierung der Lizenz direkt auch mit einem Update Ih-

res Programmes. 

Bei einem größeren Versionssprung in AG-VIP SQL wird in jedem Falle die In-

stallation einer neue Lizenzdatei notwendig. Dies wird vom Setupassistenten Setu-

pAGVIPSQL.EXE entsprechend angezeigt. 

 

Sie können nun über den Ändern Schalter auf der Seite der Komponenten eine 

neue Lizenzdatei angeben. 

Wählen Sie dazu die AGVIP.LIC Datei aus, die Sie von Ihrem Händler erhalten ha-

ben. Der Inhalt der neuen Lizenzdatei wird Ihnen angezeigt: 
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Diese Datei ersetzt die aktuelle AGVIP.LIC Datei. Auch wenn die Quelldatei einen 

anderen Namen hat. 

Sollten Sie von Ihrem Händler eine Lizenzdatei als ZIP Datei erhalten haben, müs-

sen Sie diese Datei zuerst entpacken. 

Die Installation über den Setupassistenten erlaubt es allerdings nicht ein 

Dongle Update auszuführen. Dongle Updates müssen immer über den Lizenzma-

nager ausgeführt werden.  

In diesem Fall entpacken Sie zuerst die LIC Datei. Anschließen führen Sie das Pro-

grammupdate wir gewohnt mit der neuen LIC Datei aus.  

Dann starten Sie den AGVIPLicenseManager.exe und ziehen die Dongle Updateda-

tei (Dateiendung .WibuRAU) oder die gesamte ZIP-Datei auf den Lizenzmanager. 

13.4 Lizenzmanager 
Der Lizenzmanager AGVIPLicenseManager.exe erlaubt eine Lizenz einfach zu 

kontrollieren oder auch eine bestehende Lizenz zu aktualisieren. 

Der Lizenzmanager führt sowohl das Lizenz Update als auch Dongle Updates 

durch. 

Beim Start des Lizenzmanager AGVIPLicenseManager.exe wird die aktuelle Li-

zenz angezeigt. 

Der Start des Lizenzmanagers erfolgt entweder direkt aus dem Programmverzeich-

nis oder über das Info über Menü. 



AG-VIP – Installations-Handbuch 

Release 2.0x  

 

Seite 86 

 

13.5 Aktualisieren der Lizenz über den Lizenzma-
nager 

Der Lizenzmanager aktualisiert sehr einfach eine bestehende Lizenz. 

Das ist vor allem dann interessant, wenn Sie nur eine Änderung Ihrer Client-Lizen-

zen oder eine Änderung im Ablaufdatum erhalten. 

Die Installation einer neuen oder geänderten Lizenz kann jederzeit erfol-

gen, auch wenn noch andere Mitarbeiter das Programm benutzen. Lizenzaktualisie-

rungen werden jedoch erst berücksichtigt, wenn AG-VIP SQL neu gestartet wird. 

D.h. aber, dass eine Vergrößerung der Nutzeranzahl für Sie sofort wirksam wird, 

wenn die Lizenz eingespielt wird. Auch wenn andere Mitarbeiter noch mit der al-

ten Lizenz arbeiten. 

Bei Start des Lizenzmanagers wird automatisch geprüft, ob der angemeldete 

Windows User Schreibrechte auf das Verzeichnis besitzt. 
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13.5.1 Aktualisieren über das Internet 
Die Aktualisierung über das Internet ist einfachste und schnellste Form eine Li-

zenz zu aktualisieren. 

Die Aktualisierung über das Internet setzt voraus, dass Sie eine gültige Lizenz be-

sitzen. Die Aktualisierung kann nur für die Seriennummer erfolgen, die aktuelle in-

stalliert ist. 

Die Aktualisierung von Demo-/Schnupperlizenzen über das Internet ist ausge-

schlossen. Wenden Sie sich hier bitte immer an Ihren Vertriebspartner oder den 

Support von Grutzeck-Software GmbH. 

Lizenzaktualisierungen über das Internet können jederzeit abgerufen werden. So-

bald eine neue Lizenz durch den Lizenzgeber erzeugt wird, steht diese Lizenz so-

fort über das Internet zum Abruf bereit. 

Die Aktualisierung über das Internet erfolgt automatisch für die AGVIP.LIC Datei 

als auch für ein evtl. notwendiges Dongle Update. 

Vorgehensweise: Aktualisierung über das Internet  

1. Starten Sie einfach das Programm AGVIPLicenseManager.exe im Programm-

verzeichnis von AG-VIP SQL. 

2. Wählen Sie aus dem Dropdown Menü den ersten Menüpunkt Lizenz vom In-

ternet-Lizenz-Server aktualisieren. 



AG-VIP – Installations-Handbuch 

Release 2.0x  

 

Seite 88 

 

Ist die Lizenz identisch mit der aktuellen Version, bzw. steht keine neuere Version 

auf dem Internet-Lizenz-Server bereit, erhalten Sie die folgende Meldung: 

 

Steht für Sie keine Lizenz auf dem Lizenzserver bereit, erhalten Sie die Meldung: 
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Wenn eine neue Lizenz bereitsteht, wird die Lizenz automatisch eingelesen und 

alle Änderungen werden in blau und kursiv angezeigt. 

Die Lizenz ist in diesem Moment noch nicht installiert. Es werden in diesem Mo-

ment nur die Veränderungen angezeigt.  

 

Die Lizenz ist in diesem Moment noch nicht installiert. Um die Lizenz zu aktuali-

sieren, klicken Sie bitte auf den Schalter Installieren. 

Damit eine Lizenz aus dem Internet geladen werden kann, muss der 
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entsprechende Rechner auch Zugriff über Port 443 (HTTPS) auf die 

folgende URL haben https://license.grutzeck.de 

13.5.2 Aktualisierung über Dateien 
Die Aktualisierung der Lizenz über Dateien kann über die folgenden Dateiformate 

erfolgen: 

Dateityp Beschreibung 

AGVIP.LIC Die eigentliche Lizenzdatei. Diese Datei ist eine 

pure Textdatei und kann mit jedem Editor geöffnet 

werden. 

x-abcdefg.WibuCmRaU Dateien mit diesem Namen, sind Dongle Update-

Dateien. Sie aktualisieren die Anzahl von Client Li-

zenzen auf einem Dongle. Die Nummer x-abcdefg 

muss dabei mit Ihrer Dongle Nummer übereinstim-

men. 

AGVIP.ZIP Die Zip-Datei enthält entweder nur eine 

AGVIP.LIC oder zusätzlich noch eine WibuCmRaU 

Datei. 

AGVIP.LicPkg Dateien von diesem Typ sind Lizenzpaket Dateien. 

Auch diese Dateien sind reine Textdateien. Sie ent-

halten im Allgemeinen eine AGVIP.LIC Datei und 

evtl. auch eine WibuCmRaU Datei. 

Sie sind ein kompletter Ersatz für eine Zip-Datei 

und werden im Allgemeinen auch nicht durch 

Email-Spam Filter entfernt. 

 

Zum Einspielen einer neuen Lizenz ziehen Sie einfach die erhaltenen ZIP-Datei, 

LIC-Datei oder LicPkg-Datei auf den AGVIPLicenseManager.exe oder klicken Sie 

auf den Schalter neu und wählen die neue Lizenzdatei aus. 

https://license.grutzeck.de/
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Ist die Lizenzdatei gültig werden die neuen Lizenzinformationen in blauer Farbe 

angezeigt. 
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13.6 Aktualisierung der Lizenzen in der Datenbank 
Wird eine Lizenz durch den Lizenzmanager installiert (egal auf welche Weise), 

wird diese Lizenz auch in die Datenbank kopiert. Es spielt keine Rolle ob die Li-

zenz älter oder jünger ist. 

 

13.7 Manuelles aktualisieren einer Lizenz 
Die einfachste Form der Lizenzaktualisierung ist es, die neue AGVIP.LIC Datei 

einfach in das aktuelle Programmverzeichnis zu kopieren. Wenn Sie eine ZIP-Da-

tei erhalten haben, müssen Sie diese allerdings zuerst entpacken. 

Das manuelle Aktualisieren kann nur direkt mit einer AGVIP.LIC Datei erfolgen. 

Das manuelle Kopieren erlaubt es allerdings nicht ein Dongle Update aus-

zuführen. Dongle Updates müssen immer über den Lizenzmanager ausgeführt wer-

den. Auch LicPkg Dateien können nur über den Lizenzmanager installiert werden. 

14 Lizenzprüfung über das Internet 
Die Lizenzprüfung über das Internet schützt die Softwarelizenz vor unberechtigter 

Nutzung. 

Der Lizenzschutz erfolgt zum einen über die Lizenzdatei und weiterhin über einen 

Zugriff auf einen Internet-Lizenzserver oder durch die Nutzung eines Dongles. 

14.1 Arbeitsweise der Internet-Lizenzprüfung 
Die Internetlizenzprüfung wird benutzt, um die maximale Anzahl der Nutzer von 

AG-VIP SQL gemäß der installierten Softwarelizenz zu kontrollieren. 

Der erste Zugriff auf einen Lizenzserver erfolgt bei Programmstart eines Clients. 

Später wird ca. alle 4min wieder auf den Lizenzserver zugegriffen, solange 

AG-VIP SQL verwendet wird. 
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Keiner der aktuelle benutzen AG-VIP Services benötigt einen Zugriff auf die Li-

zenzserver. 

Besteht während der Ausführung von AG-VIP SQL keine Internetverbindung er-

halten Sie eine entsprechende Fehlermeldung in unterschiedlichen zeitlichen Ab-

ständen. Diese Meldung verschwindet automatisch, wenn eine Internetverbindung 

wieder hergestellt werden kann. 

14.2 Technische Details zum Lizenzschutz 
Der Lizenzschutz über das Internet muss auf die folgenden Server zugreifen: 

Verwendete Urls 

https://download.grutzeck.de 

https://wcfsvc1.grutzeck.de  

https://wcfsvc2.grutzeck.de 

Der Zugriff auf diese Server erfolgt über Port 443 (HTTPS). Alle Daten werden 

mehrfach verschlüsselt übertragen. 

Beim Zugriff auf den Lizenzserver werden nur die Seriennummer und die Lizen-

sierte Nutzeranzahl übertragen. Es werden keine weiteren Nutzerdaten übertragen. 

15 Lizenzprüfung über einen Dongle 
Ein USB-Dongle schützt die Softwarelizenz vor unberechtigter Nutzung. Der Li-

zenzschutz erfolgt zum einen über die Lizenzdatei und den entsprechenden USB-

Dongle. 

Die Installation der Dongle Software WiBu erfolgt grundsätzlich und ohne Aus-

nahme für alle Netzwerklizenzen. 

Wenn der Setup-Assistent SetupAGVIPSQL.EXE oder SetupAGVIPClient.exe be-

nutzt wird, wird bei Bedarf auch die Dongle Software mit installiert. 

Die hier folgende Dokumentation dient nur dazu weitere Einstellungsmöglichkei-

ten zu erklären. 

https://download.grutzeck.de/
https://wcfsvc1.grutzeck.de/
https://wcfsvc2.grutzeck.de/
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15.1 Arbeitsweise des Dongleschutzes 
AG-VIP SQL sucht nach dem Anmelden eines Benutzers nach einem passenden 

Lizenzdongle im Netzwerk. 

Dazu wird ein Rechner (passenderweise ein Server) ausgesucht, in dem der Dongle 

in einen freien USB-Port eingesteckt wird. 

Zusätzlich muss an diesem Rechner, in den der Dongle eingesteckt wird, auch der 

sogenannte "Server-Modus" eingeschaltet werden. Andernfalls können andere 

Rechner diesen Server nicht für die Dongle-Freigabe finden.  

Auf diesem Rechner muss AG-VIP SQL nicht zwingend installiert sein. Es kann 

AG-VIP installiert werden. Der Setupassistent SetupAGVIPSQL.EXE installiert die 

notwendige Dongle Software automatisch mit. 

In anderen Worten: Auch der Dongle wird durch einen Server mit einem entspre-

chenden Dienst für andere Rechner im Netzwerk bereitgestellt. Dieser Rechner ist 

der sogenannte Dongle Server. 

Auf allen Clients wird ebenfalls die entsprechende Dongle Software installiert. Al-

lerdings erfolgt hier die Installation durch SetupAGVIPClient.exe nur im Client-

Modus. D.h. diese Rechner können ohne Änderung erst einmal nicht als Dongle-

Server genutzt werden. 

15.2 Individuelle Installation der Dongle Software 
Die Dongle Software kann über das Programm AGVIPLaDM.EXE (AG-VIP Li-

cense and Dongle Management) installiert werden. Diese Datei befindet sich auf 

der CD im Installationsordner.  

Man kann auch die aktuelle Version direkt auf unserer Homepage herunterladen 

unter: http://download.grutzeck.de/AGVIPLaDM.exe  

Diese Datei enthält alle Komponenten für den Server als auch für den Client Be-

trieb. 

Das Installationspaket ist gleichermaßen für 32bit als auch 64bit Betriebssysteme 

geeignet. 

http://download.grutzeck.de/AGVIPLaDM.exe
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15.2.1 Installation als Dongle Server 
Um die Software als Dongle Server zu installieren, kann man direkt die folgende 

Befehlszeile angeben: 

AGVIPLaDM.exe /componentargs *:"/q PROP_MAKESC=no 

PROP_CMCC=None ADDLOCAL=Complete,EnableNetworkServer" 

Mit dieser Installation wird die Dongle Software in der gleichen Form installiert, 

die auch der Setupassistent SetupAGVIPSQL.EXE verwendet. 

Die Installation erfolgt im stillen Modus, d.h. man sieht kein Benutzerinterface. 

Andernfalls startet man AGVIPLaDM.EXE und wählt manuell die folgenden 

Komponenten aus: 

 

15.2.2 Installation der Dongle Software auf dem 
Client 

Um die Software als Dongle Server zu installieren, kann man direkt die folgende 

Befehlszeile angeben: 

AGVIPLaDM.exe /componentargs *:"/q PROP_MAKESC=no 

PROP_CMCC=None ADDLOCAL=Complete" 

Mit dieser Installation wird die Dongle Software in der gleichen Form installiert, 

die auch der Setupassistent SetupAGVIPClient.EXE verwendet. 

Andernfalls startet man AGVIPLaDM.EXE und wählt manuell die folgenden 
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Komponenten aus. 

 

15.2.3 Deinstallation der Dongle Software 
Mit der folgenden Befehlszeile ist es möglich die Dongle Software sofort und ohne 

Rückfragen zu deinstallieren. 

AGVIPLaDM.exe /x /ComponentArgs "*":"/qn" 

Sie können auch über die Systemsteuerung die entsprechende CodeMeter Runtime 

Komponente markieren und deinstallieren. 

15.3 Festlegen eines bestimmten Dongle-Servers 
In einem großen Netzwerk kann es sinnreich die Clients so zu konfigurieren, dass 

Sie nur einen bestimmten Server für die Dongle Abfrage kontaktieren. 

Üblicherweise erfolgt die Suche nach einem Dongle-Server über einen Broadcast 

(Rundruf). Dies kann in großen Netzwerken ungünstig sein, weil dadurch beim 

Programmstart eine höhere Netzwerklast erzeugt wird. 

Auch kann es sein, dass die Netzwerk Infrastruktur komplexer ist und ein 

Broadcast nicht möglich ist, weil sich der Dongle Server in einem anderen Subnetz 

befindet. 

Auch wenn der Dongle an einem Arbeitsplatz nicht gefunden wird, können Sie in 

der Dongle-Runtime CodeMeter den Server mit Dongle direkt bestimmen: 
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a) Starten Sie die Browser-Verwaltungsoberfläche als Windows Administrator 

über 

 http://localhost:22350/ 

b) Wechseln Sie in den Reiter EINSTELLUNGEN. 

 

c) Sie finden hier "Server Suchliste". Klicken Sie auf den Schalter HINZUFÜGEN 

und geben den Rechner an, in dem der USB-Dongle eingesteckt wurde. 

Diese machen Sie auf jedem Arbeitsplatz, der den Dongle nicht findet. 
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Wird hier ein Eintrag vorgenommen, dann wird der Server ausschließlich auf 

diesem Server gesucht. Es wird kein Vrsuch unternommen, den Server an einer 

anderen Stelle im Netzwerk zu finden. 

15.4 Der Dongle in virtualisierten Umgebungen 
In virtualisierten Umgebungen ist es möglich, dass es keinen physikalischen Server 

gibt, auf den man Zugriff hat. In diesem Fall bieten sich Dongle Lösungen für die 

Virtualisierungen im Netzwerk an. 

In dem nachfolgenden KB-Artikel werden einige Lösungen beschrieben: 

https://kb.grutzeck.de/index.php?solution_id=1285 

 

 
Die Dump-Datei *.dmp kann bis zu 100 MB groß werden. Von daher 

empfiehlt es sich, diesen Schalter nur nach Rücksprache mit der Hot-

line zu aktivieren. 

https://kb.grutzeck.de/index.php?solution_id=1285
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Vorgehensweise: 

Öffnen Sie die Eigenschaften des AG-VIP-Symbols wie im vorherigen Abschnitt 

beschrieben. Das Eigenschaftsfenster öffnet sich. 

Ergänzen Sie den Programmaufruf unter Ziel um den Parameter 

-fulldump. 

16 Anlegen der SQL-Datenbank: 
AGVIPDBWizzard.EXE 

Zweck: 

Damit AG-VIP mit dem MS-SQL-Server arbeiten kann, müssen Sie zunächst eine 

Verbindung zwischen AG-VIP und MS-SQL-Server herstellen.  

Dieses Programm dient auch dazu eine Verbindung zu einer bestehenden Daten-

bank anzulegen. Dabei ist der Ablauf nur geringfügig abweichend. 

Im ersten Schritt wird eine neue Datenbank angelegt. Dazu benötigen Sie administ-

rativen Zugriff auf den MS-SQL-Server über den sa-Benutzer oder einen Benutzer 

mit Windows Authentifizierung, der über administrative Rechte verfügt. Diese Zu-

griffsinformationen dienen ausschließlich dem Anlegen der neuen Datenbank und 

werden nicht gespeichert. 

Im zweiten Schritt wird ein neuer User am SQL-Server angelegt, womit die Ver-

bindung zu der SQL-Datenbank hergestellt wird. Diese Zugriffsdaten werden in ei-

ner Verbindungsdatei AGVIP.AGDB im Programmverzeichnis von AG-VIP ge-

speichert. Darin befinden sich Informationen über die zu öffnende SQL-Datenbank 

und die notwendigen Angaben zum Zugriff. Alternativ können Sie auch über die 

Windows-Authentifizierung im SQL-Server arbeiten. 

Diese Datei kann beim Aufruf von AG-VIP als Parameter mit angegeben werden. 

So lässt sich z.B. ein AG-VIP –Symbol für den Zugriff auf eine lokale Datenbank 

und ein zweites Symbol für den Zugriff auf eine Netzwerkdatenbank einrichten. 

Beachten Sie bitte, dass sämtliche Informationen von AG-VIP in einer einzigen 

SQL-Datenbank gespeichert werden, d.h. neben den Daten, die Sie verwalten wol-

len, auch alle administrativen Informationen wie z.B. Benutzerprofile, Ansichten, 

Auswertungen, uvm.! Von daher empfiehlt es sich, nur mit einer einzigen SQL-Da-

tenbank zu arbeiten. 
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Vorgehensweise: 

1. Nachdem Sie AG-VIP erfolgreich installiert haben, starten Sie den AG-VIP 

Datenbank-Assistenten. Sie finden ihn im Programmverzeichnis von AG-VIP 

als AGVIPDBWIZARD.EXE. 

2. Klicken Sie im Windows-Explorer doppelt auf diese Datei. 

3. Der AG-VIP-Datenbank-Assistent wird gestartet. 

 

4. Wählen Sie die gewünschte Sprache für die nächsten Schritte und klicken auf 

den Schalter Weiter. 

5. Sie haben die Wahl eine Verbindung zu einer bereits bestehenden Datenbank 

herzustellen oder zu einer neuen Datenbank anzulegen. 

Das AG-VIP –Konzept sieht vor, dass Sie mit einer einzigen physischen SQL-

Datenbank arbeiten. Denn dies ermöglicht übergreifende zentrale Statistiken 

usw. Trotzdem können Sie innerhalb dieser einen Datenbank komplett ge-

trennte Adressbestände (Adresstabellen) verwalten, z.B. verschiedene Man-

danten. 
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 
Tipp.  

Liegt das AG-VIP Programmverzeichnis auf einem Server im Netz-

werk, genügt es für die Arbeitsplätze aus dem AG-VIP Programmver-

zeichnis aus dem Server die Datei SETUPAGVIPClient.EXE auszu-

führen. Es werden dann nur die Verknüpfungen für AG-VIP einge-

richtet. Beim Programmstart wird direkt die Verbindungsdatei 

AGVIP.AGDB aus dem AG-VIP Server Programmverzeichnis ver-

wendet. Sie müssen am Client keine neue Verbindungsdatei einrich-

ten. 

Wenn Sie AG-VIP an jedem Arbeitsplatz lokal installieren, können 

Sie auch die AGVIP.AGDB Datei einfach direkt in jedes lokale Pro-

grammverzeichnis von AG-VIP kopieren. 

 

6. Wählen Sie die Option Verbindung zu bestehender Datenbank herstellen, 

wenn Sie zum Beispiel eine Datenbank mit einem Backup auf einen neuen 

Server übertragen haben. 
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Wählen Sie die Option Neue Datenbank anlegen, um erstmalig eine neue 

SQL-Datenbank einzurichten und klicken Sie auf Weiter.  

In den nachfolgenden Schritten wird erklärt, wie eine neue Datenbank ange-

legt wird. 

 

7. Wählen Sie den Provider Ihres SQL-Servers aus. 

Der Assistent zeigt Ihnen nur bereits an diesem Rechner installierte SQL-Pro-

vider an. Dieser Provider, der hier für die AGVIP.AGDB Verbindungsdatei 

ausgewählt wird, muss auf allen Clients, die AG-VIP verwenden wollen auch 

verfügbar sein. 

 
Microsoft OLE-DB Provider for SQL Server /  SQLNative Client 

Wenn Sie mit dem neueren OLE-DB Client arbeiten wollen, müssen 

Sie ggf. auf jedem zugreifenden Client auch den passenden MS-SQL 

OLE DB Native Client installieren. Sie können die Datei von der 

Microsoft Website unter https://learn.microsoft.com/de-

de/sql/connect/oledb/oledb-driver-for-sql-server herunterladen. 

https://learn.microsoft.com/de-de/sql/connect/oledb/oledb-driver-for-sql-server
https://learn.microsoft.com/de-de/sql/connect/oledb/oledb-driver-for-sql-server
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8. Geben Sie den SQL-Server Namen an. Geben Sie direkt den Servernamen oder 

die IP-Adresse des Servers an. Evtl. ist bei dem entsprechenden MS-SQL Ser-

ver zusätzlich der Name der SQL-Server Instanz anzugeben, z.B.  

„[Rechnername]\SQLEXPRESS\“ 

Verwenden Sie die SQL-Server Authentifizierung, werden Sie aufgefordert 

das Administratorkennwort (sa-Kennwort) des SQL-Servers anzugeben, damit 

eine neue Datenbank angelegt werden kann. 

Wollen Sie die Windows-Authentifizierung verwenden, muss ein entsprechen-

der Benutzer mit administrativen Rechten im MS-SQL-Server angelegt wor-

den sein! 

Diese Informationen dienen nur dem einmaligen Anlegen der Datenbank 

und werden nicht gespeichert. Das Administratorkennwort für den MS-SQL 

Server erhalten Sie von Ihrem Datenbankadministrator. 
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 Achtung: 

Wenn Sie die Windows Authentifizierung verwenden, kann jeder Nut-

zer mit jedem beliebigen Programmen eine Datenverbindung zu der 

SQL Datenbank erzeugen. Auch zum Beispiel mit Microsoft Access. 

Damit werden beim Verbindungsaufbau zur SQL-Datenbank beim 

Starten von AG-VIP die Windows Anmeldeinformationen zum Verbin-

dungsaufbau verwendet. Damit hat Anwender hat damit Zugriff auf 

alle internen Tabellen und Daten aus allen Programmen, die diese 

SQL Verbindung benutzen, auch dass AG-VIP SQL dies über das 

Rechtesystem einschränken könnte. 

Damit hat jeder Anwender z.B. via ODBC von Excel aus, kompletten 

Zugriff auf den Datenbestand im SQL-Server. Von daher empfehlen 

wir mit der SQL-Server-Authentifizierung zu arbeiten. 

Wir raten dringend dazu die SQL-Authentifizierung zu verwenden. 

Der Zugriff ist dann nur über eine spezielle Benutzernamen / Kenn-

wort Kombination möglich, die nur der Administrator kennt.  

 Wählen Sie den SQL Server aus: 

Geben Sie hier den Namen des Servers an, auf dem der MS-SQL-Ser-

ver läuft. (local) bezeichnet den eigenen PC. Diese Einstellung eignet 

sich somit nur für die Installation eines Einzelplatzes. 

Bei einer Netzwerkinstallation richten Sie die Verbindungsdatei von 

einem Client aus ein und geben hier den Servernamen oder die IP-Ad-

resse an. 

 

9. Zusätzliche Optionen: 

Datenverschlüsselung für den Provider verwenden 

Wenn der SQL Server entsprechend eingerichtet ist, dann ist es auch möglich 

eine Verschlüsselung der Datenübertragung zu erzwingen. Diese Option kann 

nicht einfach eingeschaltet werden ohne weitreichende Änderungen auf dem 

SQL-Server und auf dem Client durchzuführen. Um die Verschlüsselung zu 

verwenden, müssen auf dem SQL-Server ein entsprechendes Zertifikat für die-

sen Server erzeugt, installiert und eingerichtet werden. Auch auf jedem Client-

Rechner das entsprechende Zertifikat installiert sein muss. 

Ist der Server bzw. der Client nicht entsprechend eingerichtet erhalten Sie bei 

der Nutzung dieser Option eine Fehlermeldung. 
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Bitte lesen Sie die entsprechende Dokumentation für den Microsoft SQL-Ser-

ver. 

 

Dem Serverzertifikat vertrauen 

Wenn ein selbstsigniertes Zertifikat verwendet wird und kein Zertifikat eines 

global vertrauenswürdigen Zertifizierungsstelle verwendet wird, dann ist es 

möglich dem aktuellen Zertifikat zu vertrauen und damit auch selbstausge-

stellte Zertifikate zu verwenden. 

Diese Option sollten Sie nur verwenden, wenn es bei Auswahl der Option Da-

tenverschlüsselung zu einer Fehlermeldung kommt und dem genutzten Zertifi-

kat wirklich vertraut werden kann.. 

10. Geben Sie das Kennwort ein und aktivieren den Schalter Weiter. 

 

Geben Sie nun den Namen der neuen Datenbank auf dem SQL-Server an. 

Wählen Sie einen Benutzernamen sowie ein Kennwort, über den die Verbin-

dung zur SQL-Datenbank zum Arbeiten für AG-VIP aufgebaut werden soll.  

Es kann im MS-SQL Server ein neues Benutzerkonto, z.B. AGUser, angelegt 

werden, über den Anwender Zugriff auf die AG-VIP Datenbank im MS-SQL-

Server nehmen. 
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Es kann auch ein bestehender Benutzer mit dem entsprechenden Kennwort be-

nutzt werden. 

Ist der angegebene Benutzer neu dann wird der Benutzer angelegt und erhält 

die folgenden SQL-Server Rollen db_owner, db_datareader, db_datawriter, 

db_ddladmin, db_executor und db_backupoperator. 

Wird ein bestehender SQL Benutzer benutzt, dann müssen die entsprechenden 

Rollen zuvor zugewiesen werden. 

Klicken Sie auf Weiter. Wird ein bestehender Datenbank SQL Benutzer ver-

wendet erfolgt sofort eine Prüfung ob die Kombination aus Benutzernamen 

und Kennwort gültig ist. 

 

 

11. Dieser Dialog erscheint nur, wenn die Zeitzone zwischen dem Client von dem 

die Datenbank angelegt wird und dem SQL-Server unterschiedlich ist. 

AG-VIP SQL benötigt eine fest eingestellte Zeitzone in der die Datenbank und 

der Client arbeiten. 

Sollte der Server in einer Zeitzone arbeiten als die Clients (z.B. in Cloudsyste-

men), dann kann hier eine Korrektur der Zeitzone erfolgen. 

Setzen Sie den Haken wenn dies gewünscht ist. 
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Diese Einstellung kann auch später durch den AGVIPDBWizard korrigiert 

werden. 

Diese Einstellung sollte mit Bedacht gewählt werden. Wenden Sie sich bei Be-

darf an Ihren lokalen Administrator. 

 

 

12. Vergeben Sie nun den Anmeldenamen und das Kennwort für den Systemver-

walter von AG-VIP. Mit diesen Zugangsdaten können Sie dann AG-VIP erst-

malig aufrufen.  
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 

Wichtig!  

Dieses Benutzerkonto kann innerhalb von AG-VIP nicht gelöscht 

werden. Dies ist das einzige Benutzerprofil, das mehrmals gleichzei-

tig angemeldet werden kann. Deswegen gibt es für dieses Profil auch 

keine Zeiterfassung! 

Bei späteren Updates von AG-VIP benötigen Sie den ADMIN Benut-

zer, um ein Datenbankupdate durchführen zu können. Von daher 

vergessen Sie den ADMIN Benutzernamen und das zugehörige 

Kennwort nicht! 

 

Dieses Kennwort wird in der AG-VIP SQL Datenbank alleine gespei-

chert, wie auch alle anderen AG-VIP SQL Benutzerkonten. 

 

13. Sie haben hier die Wahl, ob Sie den AG-VIP Backend Service nutzen möch-

ten. Der Backend-Service übernimmt Aufgaben im Hintergrund und entlastet 

die Arbeit auf den Clients. Damit ist es z.B. möglich den Status der Telefonlei-

tung der Anwender zu überwachen. Somit sehen Sie dann z.B. beim Makeln 

oder im Benutzermonitor, ob ein in AG-VIP angemeldeter Anwender gerade 
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telefoniert. Auch der Performancemonitor ist auf die Funktion des Backend 

Services angewiesen. 

Geben Sie hier einen Rechner an, während der Backend Service nicht gestartet 

ist, erscheint beim Aufruf von AG-VIP die Fehlermeldung 

              
Wählen Sie hier den Computer im Netzwerk aus, auf dem Sie den AG-VIP 

Backend Service bereits installiert haben. Aktivieren Sie anschließend den 

Weiter-Schalter. 

 

14. AG-VIP kennt vier Arten des Anmeldens: 

 

a) Aktuellen Benutzernamen für die Anmeldung verwenden 

Der Anmeldenamen für Windows wird übernommen und für die AG-VIP 
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Anmeldung verwendet. Dazu müssen die Benutzernamen in AG-VIP identisch mit 

den Benutzernamen in Windows angelegt werden. Haben Sie in AG-VIP für das 

Benutzerprofil kein Kennwort definiert, startet AG-VIP sofort ohne weitere Interak-

tion. 

b) Aktuellen Windows Benutzernamen (Active Directory) verwenden 

Wenn Sie über die „Globalen Einstellungen“ von AG-VIP die SID Authentifizierung 

aktivieren, prüft AG-VIP beim Start, ob der Windows Anmeldenamen mit einem 

Benutzernamen in AG-VIP übereinstimmen. Ist das der Fall, startet AG-VIP ohne 

weitere Kennworteingabe direkt mit diesem Profil. 

In den „Globalen Einstellungen“ können Sie die Kennwortlänge, die Komplexität 

des Kennwortes sowie die zeitliche Gültigkeit festlegen. 

c) Eingabe eines Benutzernamens erzwingen 

AG-VIP erwartet zwingend die Eingabe der Anmeldenamen 

d) Festen Benutzernamen für die Anmeldung verwenden 

Sie können einen festen Benutzernamen definieren, mit dem AG-VIP immer startet. 

Dies ist z.B. bei Einzelplatzinstallationen hilfreich 

Geben Sie den Namen und den Speicherort für die Verbindungsdatei an. Standard-

mäßig sucht AG-VIP die Verbindungsdatei im Programmverzeichnis von AG-VIP. 

 

Aktivieren Sie den Weiter-Schalter. 
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15. Damit sind alle Informationen verfügbar, um die Verbindung zum MS-SQL 

Server aufzubauen. Klicken Sie auf den Weiter-Schalter, um den Vorgang ab-

zuschließen. 

 

17 Anlegen einer Muster Adresstabelle über 
AGVIPDBDataWizard 

Zweck: 

Über den AGVIPDBDataWizzard.EXE lässt sich rasch eine erste Adresstabelle mit 

Oberfläche als Muster anlegen, so dass Anwender schnell Kontakte erfassen und 

bearbeiten können. 

Dieses Muster lässt sich einfach auf die eigenen Bedürfnisse anpassen. 

Vorgehensweise: 

1. Starten Sie aus dem AG-VIP Programmverzeichnis den  
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AGIPDBDataWizzard.EXE. 

2. Der Assistent wird gestartet: 

 

3. Wählen Sie den Weiter -Schalter und melden sich mit dem AG-VIP Admi-

nistrator an: 
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4. Diese Eingabe ist nicht notwendig, wenn AGVIPDBDataWizard automatisch 

nach Anlegen der Verbindungsdatei über den AGVIPDBWizard gestartet 

wird. 

 

5. Im letzten Schritt geben Sie den Namen der Muster-Adresstabelle an. Dieser 

Name darf in der AG-VIP Instanz noch nicht existieren. 

18 Datenbankupdateprogramm: 
AGVIPDBUpdate.EXE 

Zweck: 

Das Dienstprogramm AGVIPDBUpdate.exe aktualisiert die Datenbankstruktur, 

wenn Sie ein Update von AG-VIP erhalten. Zu jeder AG-VIP Version gehört eine 

spezifische Datenbankversion. Stimmen die Versionen nicht überein, können Sie 

nicht mit AG-VIP arbeiten. 

Das Programm AGVIPDBUpdate.exe bringt Ihre Datenbank auf den neuesten 

Stand. Dieses Programm muss meistens nach einem Update von AG-VIP SQL aus-

geführt werden. Oder Sie müssen das Programm ausführen, wenn Sie eine ältere 

Datenrücksicherung eingespielt haben. 
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Das Datenbankupdate kann nur durchgeführt werden, wenn kein Anwender mehr 

mit AG-VIP arbeitet! Andernfalls erhalten Sie eine Fehlermeldung. 

Das bedeutet auch, dass alle Dienste, die die Datenbank benutzen auch beendet 

werden müssen: AG-VIP Job-Scheduler und AG-VIP Backenddienst. 

AGVIPDBUpdate.exe wird auch verwendet um bei Bedarf die Zeitzonen einzustel-

len in denen die Datenbank und die AG-VIP SQL Clients arbeiten sollen. 

 

Achtung!  

Um das Datenbank Update durchführen zu können, benötigen Sie 

den Benutzernamen und das Kennwort des Administratorkontos 

von AG-VIP. Dieses Benutzerkonto haben Sie beim Erzeugen der 

Verbindungsdatei angelegt und ist in der Benutzerverwaltung an dem 

roten Personensymbol erkennbar. 

 

Vorgehensweise: 

1. Wenn Sie ein Update von AG-VIP erhalten haben, lesen Sie die beigelegte 

Installationsanweisung. 

2. Führen Sie zunächst das AG-VIP Programmupdate durch. 

3. Sichern Sie die Daten Ihrer SQL-Datenbank. 

4. Starten Sie aus dem Programmverzeichnis von AG-VIP das Programm 

AGVIPDBUpdate.EXE. 
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5. Wählen Sie Ihre Sprache und klicken Sie auf den Schalter Weiter. 

 

6. Geben Sie den Benutzernamen sowie das Kennwort des Administratorkontos 

von AG-VIP an. Sofern das Update durch den Setup-Assistenten durchgeführt 

wird, sind der Benutzername und das Kennwort bereits vorausgewählt und 

kann nicht mehr geändert werden. 
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Beachten Sie das hier nicht ein Windows Konto gemeint ist, sondern das AG-

VIP Administrator gemeint ist, der bei Einrichtung der Datenbank angegeben 

wurde. 

7. Wenn Ihre Datenbank bereits auf dem aktuellen Stand ist, erscheint die Mel-

dung: 

 

8. Andernfalls wird die Datenbank aktualisiert und für die Verwendung mit der 

aktuellen AG-VIP Version ergänzt. 

 

9. Der Assistent informiert Sie, welche Änderungen an der SQL-Datenbank vor-

genommen werden. Wählen Sie den Weiter-Schalter 
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10. Lesen Sie den Hinweis aufmerksam durch. Sorgen Sie für eine aktuelle Da-

tensicherung der SQL-Datenbank. Aktivieren Sie das Kontrollkästchen und 

wählen Sie den OK-Schalter. Der Datenbankupdate-Assistent prüft, ob eine 

aktuelle Datensicherung durchgeführt wurde und der vorhandene Festplatten-

platz ausreichend ist. 

11. Haben Sie keine aktuelle Datensicherung vorgenommen, erhalten Sie die 

Warnung: 

 

12. Bitte führen Sie zunächst eine Datensicherung durch. 

13. Sind alle Voraussetzungen für das Datenbankupdate erfüllt, wird die SQL-

Datenbank aktualisiert. 
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 

Haben Sie verschiedene SQL-Datenbanken mit AG-VIP im Betrieb 

und deswegen verschiedene Verbindungsdateien *.AGDB, können 

Sie zur Aktualisierung der Datenbanken im Windows-Explorer ein-

fach die *.AGDB-Dateien auf das Datenbankupdateprogramm 

AGVIPDBUPDATE.EXE ziehen. Die SQL-Datenbank dieser Ver-

bindungsdatei wird dann aktualisiert. 

 

19 Einstellungen der Datenbank Zeitzone mit 
AGVIPDBUpdate.exe 

Zweck: 

Ein Client Rechner und eine AG-VIP SQL Datenbank auf einem SQL-Server müs-

sen in einer gleichen Zeitzone arbeiten. D.h. nicht, dass Server und Client in der 

gleichen eingestellten Zeitzone arbeiten müssen. 

AG-VIP SQL muss auch im Hintergrund auf dem SQL Server Datenbankoperatio-

nen ausführen, die für die Verarbeiteten Daten eine bestimmte Zeit berücksichti-

gen. Alle Zeitfelder in der Datenbank beziehen sich immer auf die Zeitzone, in die 

Clients arbeiten. 

Deshalb dürfen die Zeit zwischen SQL Server und Datenbank auch nicht mehr als 

2 Minuten abweichen. Andernfalls erhalten Sie folgende Fehlermeldung in 

AG-VIP SQL: 

 

 

Üblicherweise synchronisieren sich Server und Client mit der Uhrzeit 

aus dem Internet bzw. aus der genutzten Domäne. 

Das heißt aber nicht, dass beide Rechner (Server/Client) in der glei-

chen Zeitzone arbeiten. 
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Weiterhin müssen alle Clients in einer gemeinsamen Zeitzone arbei-

ten. Es ist nicht möglich, dass Clients in unterschiedlichen Zeitzonen 

arbeiten. 

 

Wird eine Zeitzonenkorrektur auf der Datenbank vorgenommen, 

dann kann AG-VIP SQL und auch keiner Dienste mehr auf dem Ser-

ver direkt ausgeführt werden. 

 

Damit AG-VIP SQL für alle Client gleich arbeitet, wird für eine Datenbank beim 

Anlegen oder einem Update der Datenbank festgelegt in welcher Zeitzone die zu-

greifenden Clients arbeiten. Intern wird dazu eine spezielle Korrektur zur Zeit der 

Clients in der Datenbank abgelegt. 

Eine Korrektur der Zeitzone ist nur notwendig, wenn Server und Clients tatsächlich 

in unterschiedlichen Zeitzonen arbeiten müssen, oder dies nicht eingestellt werden 

kann (Cloud Systeme, bei denen der SQL Server extern gehostet wird). 

Vorzugsweise sollten Client und Server immer in der gleichen Zeitzone arbeiten, 

weil dies auch ermöglicht, dass die weiteren Dienste zu AG-VIP SQL auf diesem 

Server ausgeführt werden können. 

19.1 Nachträgliche Anpassung der Zeitzone zwi-
schen Client und Server 

 

Führen Sie diese Einstellung immer nur zwischen Client und Server 

aus. Wenn Sie das Programm AGVIPDBUpdate.exe direkt auf dem 

Server ausführen wird und kann keine Zeitzonendifferenz festge-

stellt werden. 

Es wird also dann auch eine bestehende Zeitzonen Korrektur ent-

fernt, weil in diesem Moment der Client der Server selbst ist und ent-

sprechend keine Zeitzonendifferenz existiert. 

 

1. Starten Sie den das Programm AGVIPDBUpdate.exe von einem beliebigen 

Client, der mit dieser Datenbank arbeiten soll. 
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Klicken Sie auf Weiter 

 

2. Geben Sie nun die Zugangsdaten für den Administrator für AG-VIP SQL ein. 

Klicken Sie auf Weiter. 

Sofern es keine Änderung zur Zeitzoneneinstellung, erhalten Sie die folgende 

Anzeige: 



AG-VIP – Installations-Handbuch 

Release 2.0x  

 

Seite 121 

 

Solle eine Änderung der Einstellungen notwendig sein, erhalten Sie folgende 

Anzeige mit den aktuellen Zeitzoneninformationen, 

 

3. Wenn Sie die Änderungen Annehmen, setzen Sie den Haken bei Hinzufügen 

son SQL Code in der Datenbank, um den Zeitzonenunterschied zwischen Ser-

ver und Client zu korrigieren. 
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Klicken Sie auf Weiter. Es erfolgt eine Information über die Änderung, die 

vorgenommen werden sollen. 

 

4. Mit einem Klick auf Weiter, werden nun die Änderungen an den Zeitzonenein-

stellungen in der Datenbank hinterlegt. 
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5. Klicken Sie auf Fertigstellen. Die Aktualisierung der Zeitzoneneinstellungen 

ist abgeschlossen. 

 

20 AG-V.I.P. 5 Datenübernahme 

Zweck: 

Das Dienstprogramm AGVIP5Import.exe übernimmt Adressendateien (*.ADR) aus 

der Kontaktmanagementsoftware AG-V.I.P.5.x. Die Daten lassen sich in eine neue 

Adresstabelle übernehmen. Dabei wird die Datenstruktur mit allen notwendigen 

Feldern automatisch angelegt. Wahlweise werden Kennzeichen übernommen. Aus 

dem Infotext1 können Historieneinträge sowie Benutzerkonten kreiert werden. 

Übernehmen Sie die Daten aus AG-V.I.P. 5 in eine bestehende Adresstabelle, wer-

den nur die Daten übernommen, die in der Ziel-Adresstabelle bereits gleichlautend 

und von gleichem Feldtyp auch vorhanden sind! 

 

Das Dienstprogramm AGVIP5Import.EXE kann nur an einem PC 

ausgeführt werden, an dem auch AG-V.I.P. 5 installiert wurde. 

 

Vorgehensweise: 

1. Starten Sie aus dem Programmverzeichnis von AG-VIP das Dienstprogramm 

AGVIP5Import.EXE.  
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2. Wählen Sie die gewünschte Sprache und klicken auf den Weiter-Schalter. 

 

3. Geben Sie den Anmeldenamen sowie das Kennwort des Administratorkontos 

von AG-VIP an und klicken auf den Weiter-Schalter. 
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4. Öffnen Sie nun die alte Adressendatei. Über den  -Schalter, öffnet sich 

eine Explorer Ansicht zur Auswahl der zu übernehmenden AG-V.I.P. 5 Ad-

ressenddatei.  

Ist die AG-V.I.P. 5 Adressendatei durch ein Kennwort auf Dateiebene ge-

schützt, geben Sie bitte das Passwort hier ein. 

Aktivieren Sie den Weiter-Schalter. 
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5. Entscheiden Sie, ob Sie eine neue Adresstabelle anlegen möchten oder die 

Daten in eine bestehende Adresstabelle übernommen werden sollen. 

Wenn Sie eine neue Adresstabelle anlegen lassen, werden alle notwendigen 

Felder in der Datenstruktur automatisch für Sie angelegt, so dass alle Daten 

übernommen werden. 

Wenn Sie die AG-V.I.P. 5 Daten in eine bereits bestehende Adresstabelle im-

portieren, werden nur Daten übernommen, deren Feldnamen gleich lauten 

und den gleichen Feldtyp, z.B. Datum, aufweisen. Es darf zeitgleich kein An-

wender diese Adresstabelle geöffnet haben! 

Wählen Sie den Weiter-Schalter. 

6. Möchten Sie die Daten in eine bestehende Adresstabelle in AG-VIP überneh-

men, wählen Sie nun die Ziel-Adresstabelle aus: 
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7. Haben Sie sich für das Anlegen einer neuen Adresstabelle entschieden, geben 

Sie den gewünschten Namen für die neue Adresstabelle ein: 

 

8. Legen Sie fest, in welcher Form Kennzeichen aus AG-V.I.P. 5 übernommen 

werden sollen: 
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9. a) Alle Kennzeichen importieren: 

Sämtliche Kennzeichen, die in der alten AG-V.I.P. 5 Adressendatei oder der 

zugehörigen KONSTANT.AG gefunden werden, werden in AG-VIP über-

nommen. Dabei werden auch Kennzeichen aus der Adressendatei übernom-

men, die in der KONSTANT.AG nicht definiert sind, d.h. mit ??? als Erklä-

rungstext in der Adresse erscheinen. 
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b) Kennzeichen importieren, die in Adressendatei verwendet werden: 

In diesem Fall werden alle Kennzeichen verwendet, die in der AG-V.I.P. 5 

Adressendatei verwendet werden. 

 

 
c) Nur Kennzeichen importieren, die verwendet werden und definiert sind: 

Mit dieser Option werden nur Kennzeichen übernommen, die in Adressdaten-

sätzen wirklich verwendet wurden und auch in der KONSTANT.AG definiert 

sind, zu denen also ein Erklärungstext verfügbar ist. 
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 
Die benutzerdefinierten Kennzeichen 1-20 aus AG-V.I.P. 5 finden Sie 

dann in AG-VIP im Arbeitsbereich Administration, Verschiedenes, 

Kennzeichen. Dort können Sie die Kennzeichenkategorien in einen 

selbsterklärenden Namen umbenennen. 

Wenn Sie mehrere alte Adressendateien aus AG-V.I.P. 5 mit unter-

schiedlichen KONSTANT.AG übernehmen wollen, sollten Sie nach 

jeder Datenübernahme die Kennzeichenkategorien umbenennen, da 

diese sonst zusammengefügt werden. 

 

10. Klicken Sie auf den Weiter-Schalter. Jetzt können Sie festlegen, ob und in 

welchem Umfang durch die Datenübernahme automatisch neue Benutzerkon-

ten in AG-VIP angelegt werden. Dazu analysiert das Übernahmeprogramm in 

der AG-V.I.P. 5 Adressendatei die Felder AngelegtVon, ÄnderungVon sowie 

den Infotext1 nach Benutzernamen.  

Werden im Rahmen der Datenübernahme neue Benutzerkonten in AG-VIP 

angelegt, sind diese in AG-VIP zunächst gesperrt, bis Sie die Anmeldung ex-

plizit erlauben. 

Sie haben folgende Alternativen zur Auswahl: 

 

11. a) Alle Benutzernamen importieren, neue Konten bei Bedarf erstellen: 

Dabei werden alle Benutzernamen, die in den Feldern AngelegtVon, 
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ÄnderungVon oder Infotext1 gefunden werden, übernommen. 

 

b) Nur bestehende Konten verwenden: 

Die neuen Datensätze werden übernommen. Dabei bleiben die Informationen 

in den Feldern AngelegtVon, ÄnderungVon sowie Historie nur erhalten, wenn 

die Benutzerkonten in AG-VIP bereits vor der Datenübernahme existieren. Ist 

dies nicht der Fall, erscheint in AG-VIP der Standardeintrag <SYSTEM>. 

 

c) Felder ignorieren: 

Es werden keinerlei Benutzerkonten angelegt. Die Datensätze enthalten keine 

Benutzerinformationen. Stattdessen erscheint überall <SYSTEM>. 

 

12. Wählen Sie den Weiter-Schalter. Legen Sie nun fest, in welcher Form der In-

fotext1 in die Historie von AG-VIP übernommen werden soll. 

Dabei werden bei der Datenübernahme in eine neue Adresstabelle die Info-

texte parallel 1:1 in ein Memofeld gleichen Namens übergeben. 

 

13.  Wählen Sie die gewünschte Alternative: 

 

a) Importieren aller Infotext Einträge in die Historie: 

Der komplette Infotext wird analysiert. Anhand von Datum und Textblöcken 

wird der Infotext zerlegt und hierfür jeweils separate Einträge in die 
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tabellarisch angelegte Historie übergeben. 

 

b) Infotext Einträge ab Datum importieren: 

Die Infotexteinträge werden erst ab dem angegebenen Datum übernommen. 

So können Sie z.B. ganz alte Einträge außen vorlassen. 

 

c) Keine Infotext Einträge in die Historie übernehmen: 

Es werden keinerlei Informationen in die Historie übernommen. Alle Infor-

mationen aus den Infotexten befinden sich ausschließlich in benutzerdefinier-

ten Memofelder Infotext1 und Infotext2 der neuen Adresstabelle. 

 

14. Klicken Sie auf den Weiter-Schalter und legen Sie fest, in welcher Form das 

Anlagenfenster, d.h. der Link zu verknüpften Dokumenten in die neue Histo-

rie von AG-VIP übernommen werden soll.  

 

15. a) Alle Anlagen so importieren, wie sie in der Adressdatei vorhanden sind: 

Übernimmt die Verknüpfungspfade zu Dokumenten und Dateien 1:1. 

 

b) Nur Verknüpfungen zu existierenden Dateien importieren: 

Bei der Übernahme wird geprüft, ob unter dem angegebenen Link auch die 

entsprechende Datei zu finden ist. Ist dies nicht der Fall, wird die Verknüp-

fung nicht in die Historie übernommen.  
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c) Anlagen ignorieren: 

Es werden keinerlei Informationen aus dem Anlagenfenster von AG-V.I.P. 5 

übernommen.  

 

16. Treffen Sie Ihre Auswahl und aktivieren den Weiter-Schalter. Eine Übersicht 

der von Ihnen getroffenen Einstellungen zur Datenübernahme erscheint: 

 

17. Über den Zurück-Schalter können Sie jederzeit Einstellungen verändern. 

Klicken Sie auf den Weiter-Schalter, beginnt der Importvorgang: 

18. Die neue Adresstabelle ist nun in AG-VIP verfügbar. Damit die Daten auch 

sichtbar werden, definieren Sie die notwendigen Ansichten (Datei, Administ-

ration, Ansichten) und gewähren den Benutzern die gewünschten Zugriffs-

rechte. 

21 AG-VIP – Parameter beim Programmaufruf 

Zweck: 

Beim Starten von AG-VIP ist es möglich, Parameter für bestimmte Funktionen zu 

übergeben. So kann z.B. durch Angabe der Verbindungsdatei auf einen lokalen 

SQL-Server oder auf einen zentralen SQL-Server zugegriffen werden oder eine 
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feste Adresstabelle oder ein bestimmtes Projekt direkt geöffnet werden. 

Voraussetzung: 

Sie haben bereits nach der Installation eine Verbindung zum SQL-Server aufgebaut 

und ggf. eine Adresstabelle oder ein Projekt angelegt. 

Vorgehensweise: 

1. Markieren Sie das Symbol zum Starten von AG-VIP und klicken Sie mit der 

rechten Maustaste darauf. 

Das kontextsensitive Menü öffnet sich. 

 

2. Wählen Sie den Befehl Eigenschaften ganz unten. 

In dem nun erscheinenden Dialog sehen Sie den Programmnamen mit dem 

AG-VIP gestartet wird (evtl. in Anführungszeichen) und danach folgend die Start-

parameter. 

Alle hier beschriebenen Startparameter beginnen entweder wahlweise mit einem 
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Bindestrich oder einem normalen Schrägstrich. 

 

21.1 AG-VIP mit unterschiedlichen 
Verbindungsdaten starten 

Zweck: 

Grundsätzlich muss AG-VIP wissen, mit welcher MS-SQL Datenbank gearbeitet 

werden soll. Diese Information steckt in der Verbindungsdatei *.AGDB: 
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Ggf. liegen zwei AG-VIP-Datenbanken auf unterschiedlichen SQL-Servern (Ser-

ver „1“ und Server „2“). Das kann z.B. der Fall sein, wenn Sie mobil mit einem 

Laptop arbeiten, der sowohl autark arbeitet als auch zentral über ein Netzwerk oder 

WAN (VPN). Oder Sie nutzen zwei unterschiedliche SQL-Datenbanken innerhalb 

eines MS-SQL Server (z.B. Produktivsystem DB „A“ und Testumgebung DB 

„B“). 

In diesem Fall erzeugen Sie zwei unterschiedliche Verbindungsdateien über den 

AGVIPDBWizzard.EXE und geben diese Information als Eigenschaft beim Pro-

grammaufruf von AG-VIP mit. 

Arbeiten Sie nur mit einem SQL-Server, ist diese Angabe nicht notwendig, wenn 

sich die Verknüpfung von AG-VIP auf ein zentrales Netzwerklaufwerk bezieht und 

sich darin eine Verbindungsdatei befindet, z.B. AGVIP.agdb. Wird keine Verbin-

dungsdatei angegeben, sucht AG-VIP automatisch im Programmverzeichnis nach 

einer *.AGDB-Datei und verwendet diese. 

 
Es empfiehlt sich generell mit einer einzigen SQL-Datenbank zu ar-

beiten, da die Benutzerverwaltung, die Zeiterfassung, Hilfsmittel usw. 

nur im Rahmen einer SQL-Datenbank Gültigkeit besitzen! 

Bezgl. Replikation nutzen Sie die Möglichkeiten der MS-SQL-Server 

Replikation. Wir empfehlen die lokale SQL-Server Instanz nur zu Le-

sezwecken zu verwenden. 
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Voraussetzung: 

Sie müssen zunächst über die AGVIPDBWIZZARD.EXE die notwendige Ver-

bindungsdatei erzeugt haben.  

Vorgehensweise: 

Öffnen Sie die Eigenschaften des AG-VIP-Symbols wie im vorherigen Abschnitt 

beschrieben. Das Eigenschaftsfenster öffnet sich. 

Geben Sie als weiteren Parameter die Verbindungsdatei an, in der die Anmeldein-

formationen zum gewünschten SQL-Server enthalten sind: 

 

[Pfadname]\[Name der Verbindungsdatei*.AGDB] 

 

Gegebenenfalls muss der gesamte Pfad in Hochkommas eingefasst werden, wenn 

zum Beispiel Leerzeichen in Namen oder Pfad enthalten sind. 

 

Beispiel: w:\agvipsql\AGVIP.exe w:\agvipsql\TestDB.agdb 

21.2 Startbefehle, die einen Arbeitsbereich öffnen 
Die nachfolgenden beschriebenen Optionen dienen dazu automatisch nach Pro-

grammstart direkt eine Adressentabelle, ein Projekt oder eine Bearbeitungsstufe zu 

öffnen. 

21.2.1 AG-VIP mit fester Adresstabelle starten 
-ad: "Name der Adressentabelle"  

Zweck: 

Es kann von Vorteil sein, den Anwender direkt in eine bestimmte Adressentabelle 

zu führen. Normalerweise muss ein Anwender in AG-VIP nach dem Start die ent-

sprechende Tabelle selbst auswählen. 

Vorgehensweise: 

Öffnen Sie den Verknüpfungsdialog wie oben beschrieben. 
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Um direkt die Adresstabelle über diesen Programmaufruf zu starten, ergänzen Sie 

den Programmaufruf um folgenden Parameter: 

 

/ad:[Name der aufzurufenden Adresstabelle] 

 

Beispiel: /ad:Kunden 

 

Damit wird direkt die Adresstabelle Kunden geöffnet. 

 

Verfügt der Anwender nicht über die notwendigen Rechte für das 

freie Arbeiten auf der Adresstabelle, startet AG-VIP als wären keine 

Parameter gesetzt worden. 

21.2.2 AG-VIP mit festem Projekt starten 
-pr:"Name des Projektes" 

Zweck: 

Es kann von Vorteil sein, den Anwender direkt in ein bestimmtes Projekt zu einer 

Adressentabelle zu führen. Normalerweise muss ein Anwender in AG-VIP nach 

dem Start die entsprechende Tabelle selbst auswählen. 

Voraussetzungen: 

Der Parameter /pr kann nur angegeben werden wenn auch der Parameter /ad ver-

wendet wird. 

Vorgehensweise: 

Öffnen Sie die Eigenschaften des AG-VIP-Symbols wie im vorherigen Abschnitt 

beschrieben. Das Eigenschaftsfenster öffnet sich. 

Ergänzen Sie den Programmaufruf um den Parameter der Adressentabelle und des 

zu startenden Projektes, um direkt ein fest definiertes Projekt über diesen Pro-

grammaufruf zu starten: 

 

/ad:[Name Adressentbelle] /pr:[Name des aufzurufenden Projektes] 
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Beispiel: /ad:kunden  /pr:vertrieb 

 

Damit wird direkt das Projekt Vertrieb geöffnet. 

 

Verfügt der Anwender nicht über die notwendigen Rechte für das 

freie Arbeiten auf der Projekttabelle, startet AG-VIP als wären keine 

Parameter gesetzt worden. 

21.2.3 AG-VIP mit fester Bearbeitungsstufe 
starten 
-st:"Name der Bearbeitungsstufe" 

Zweck: 

Es kann von Vorteil sein, den Anwender direkt in eine bestimmte Bearbeitungs-

stufe des Workflows zu führen. Normalerweise muss ein Anwender in AG-VIP 

nach dem Start die entsprechende Tabelle selbst auswählen. 

Voraussetzungen: 

Der Parameter /st kann nur angegeben werden wenn auch der Parameter /ad und 

der Parameter /pr verwendet wird. 

Vorgehensweise: 

Öffnen Sie die Eigenschaften des AG-VIP-Symbols wie im vorherigen Abschnitt 

beschrieben. Das Eigenschaftsfenster öffnet sich. 

Ergänzen Sie den Programmaufruf um den Parameter der Adressentabelle, des zu 

startenden Projektes sowie der gewünschten Bearbeitungsstufe: 

 

/ad:[Name Adressentbelle] /pr:[Name des aufzurufenden Projektes] /st:[Name der 

Bearbeitungsstufe] 

 

Beispiel: /ad:kunden  /pr:vertrieb /st:"Bedarf ermitteln" 

 

Dem Anwender wird damit automatisch die vordefinierte Bearbeitungsstufe geöff-

net. 
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 

Ist der Anwender dieser Bearbeitungsstufe nicht zugeordnet worden 

oder verfügt nicht über die notwendigen Rechte, startet AG-VIP als 

wären keine Parameter gesetzt worden. 

 

21.3 Einstellungen zum Steuern der Telefonie 
Mit den nachfolgenden Parametern können auf der Befehlszeile das Verhalten der 

Telefonie in AG-VIP verändert werden. 

Das ermöglicht unterschiedliche Symbole auf dem Desktop abzulegen, die unter-

schiedliche Telefonie Einstellungen nutzen. 

21.3.1 AG-VIP mit abweichender Durchwahl 
starten 
-phone:"Nummer" 

Zweck: 

Die Parameter für die Durchwahl eines Anwenders von AG-VIP werden entweder 

im Benutzerprofil hinterlegt oder für einen Arbeitsplatz fest eingestellt. 

Es kann von Nutzen sein, dass ein Mitarbeiter seine Durchwahl dynamisch ändert 

ohne die Daten im Benutzerprofil zu hinterlegen. Das ist z.B. sinnvoll, wenn er 

AG-VIP von seinem Laptop unterwegs startet. In diesem Fall soll automatisch 

seine Handynummer als Durchwahlnummer für die anderen Benutzer erscheinen. 

Mit der Option /phone ist es möglich, auf der Befehlszeile eine abweichende 

Nummer für den aktuellen angemeldeten Benutzer anzugeben. Diese Nummer wird 

dann beim Verwenden der R-Taste benutzt, um von anderen Arbeitsplätzen einen 

Rückruf für den Benutzer einzuleiten. Diese Einstellung überschreibt den 

Parameter der evtl. lokal für den Arbeitsplatz in der Registry angelegt wurde. 

Vorgehensweise: 

Öffnen Sie die Eigenschaften des AG-VIP-Symbols wie im vorherigen Abschnitt 

beschrieben. Das Eigenschaftsfenster öffnet sich. 
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Ergänzen Sie dort nach dem Aufruf der AGVIP.EXE den folgenden Parameter: 

/phone:[Nummer der Nebenstelle für den Anwender]  

 

Beispiel: /phone:"+49 (6181) 9701-28"  

 

Die Angabe sollte nach Möglichkeit kanonisch erfolgen. 

In diesem Fall wird abweichend zur Benutzereinstellung oder zu den aktuellen Ein-

stellungen des Rechners die Durchwahl +49 (6181) 9701-28 festgelegt. 

21.3.2 Abweichender Telefonie Provider 
-phoneprovider:n 

In der AGVIP.INI ist der Provider für die Telefonie hinterlegt. Die Einstellungen 

befinden sich normalerweise im Abschnitt [Telephone].  

Über den Befehl /phoneprovider:n, können bis zu 9 unterschiedliche Einstellungen 

in der AGVIP.INI angesteuert werden. 

/phoneprovider:0 entspricht dabei der Grundeinstellung, wenn AG-VIP ohne 

Parameter gestartet wird. 

Anwendungsbereich:  

Man kann unterschiedliche AG-VIP Verknüpfungen anlegen. Dabei wird in der 

normalen Verknüpfung (ohne /phoneprovider), die Einstellungen für den TAPI-

Provider eingerichtet. 

Unter /phoneprovider:1 kann man nun ein AG-VIP Symbol starten und dort 

Einstellungen zum Beispiel für den VoIP (im Home-Office) oder Elsbeth Provider 

benutzen. Dadurch wird es überflüssig mehrere AGVIP.INI Dateien zu benutzen. 

(siehe auch /phoneprofile:n) 

21.3.3 Telefonprofil anpassen 
-phoneprofile:n 

Die Option /phoneprofile:n erlaubt es mehrere Profile in der Registry für die 

Telefonie Einstellungen zu benutzen. 
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Diese Profile können entweder in der Datenbank liegen oder aber auch in der Re-

gistry abgelegt werden. /phoneprofile:0 ist die Einstellung, die benutzt wird, wenn 

AG-VIP ohne Parameter gestartet wird. 

Die gesamten Einstellungen unter dem Bereich „Telefonie“ werden hier übersteu-

ert. Man kann also mehrere Telefonie Einstellungen für einen Benutzer oder Ar-

beitsplatz nutzen.  

Anwendungsbeispiel:  

Ein Benutzer arbeitet an zwei Arbeitsplätzen an denen unterschiedliche TSPs ver-

wendet oder unterschiedliche VoIP Accounts abgelegt werden. Unter /phonepro-

file:0 wird das normal genutzte Profil abgelegt. Unter /phoneprofile:1 das Profil für 

den zweiten Arbeitsplatz. 

21.3.4 Telefoniesetup erzwingen 
-forcephonesetup 

Normalerweise wird das Telefon-Setup für persönlichen Telefonie Einstellungen 

nur aufgerufen, wenn zum Beispiel der TSP nicht zur Verfügung steht oder die Te-

lefonie Umgebung sich gravierend geändert hat. 

Durch die Option /forcephonesetup ist es möglich, dass der Dialog für die Einstel-

lungen zur Telefonie bei Programmstart sofort angezeigt wird. 

Diese Einstellungen lassen sich auch in der Registry und in der AGVIP.INI hinter-

legen. 

21.3.5 Telefonieeinstellungen unterdrücken 
-disablephonesetup 

Sie möchten, dass beim Start der Telefon-Einstellungsdialog niemals angezeigt 

wird. 

Dieser Dialog wird immer angezeigt, wenn noch keine Auswahl der Telefonie er-

folgte oder sich eine Einstellung im System ändert und zum Beispiel der einge-

stellte Tapi-Treiber nicht gefunden werden kann. 

Durch Angabe des Schalters –disablephonesetup wird der Dialog unterdrückt. Eine 

Anwahl ist dann aber evtl. nicht möglich. 
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Diese Einstellungen lassen sich auch in der Registry und in der AGVIP.INI hinter-

legen. 

21.4 Parameter zum Steuern der UI 
Mit den nachfolgenden Parametern auf der Befehlszeile lässt sich das Verhalten 

der UI anpassen. 

Das ermöglicht unterschiedliche Symbole auf dem Desktop abzulegen, die ein un-

terschiedliches UI Verhalten haben. 

21.4.1 Dialoge dem visuellen Stil anpassen 
-dialogstyles:yes/no 

Mit der Option /dialogstyles:yes wird der eingestellte visuelle Stil der Oberfläche 

von AG-VIP auch auf die Dialoge angewendet. Mit /dialogstyles:no werden die 

Dialoge im normalen Windows Stil angezeigt. 

Die Standardeinstellung ist immer yes. 

21.4.2 Touchscreen Modus 
-mode:touch/mouse 

Über den Mode Befehl ist es möglich, die Anwendung in den Touch- oder Mouse-

Modus zu zwingen. Im Touch-Modus wird zwischen den Symbolen im Ribbon und 

in den Menüs ein größerer Abstand gelassen.  

Beispiel: /mode:touch  bzw. /mode:mouse 

Die Standardeinstellung ist immer /mode:mouse. 

21.4.3 "Bitte warten" Anzeige ausblenden 
-nofreeze 

Mit der Option /nofreeze wird das neue Verhalten beim Laden von Ansichten abge-

schaltet, bei dem ein allgemeiner Wartetext angezeigt wird "Bitte warten...". Wird 

diese Option angegeben, wird der Aufbau der Ansichten sichtbar. Die Verwendung 

dieses Schalters macht AG-VIP im Allgemeinen langsamer. 

Beispiel: /nofreeze 
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Anmerkung: Manche Anwender haben den Eindruck, dass AG-VIP SQL langsa-

mer wäre, wenn dieser Wartetext angezeigt wird. Das ist objektiv nicht der Fall. 

Diese Option wurde nur eingebaut, um dem gefühlten Empfinden mancher Nutzer 

entgegen zu kommen. 

Die Standardeinstellung ist immer so, dass der normale "Bitte Warten…" Text an-

gezeigt wird. 

21.4.4 Warnungen unterdrücken 
-nowarnings 

Beim Start von AG-VIP SQL werden bestimmte Einstellungen und das Vorhan-

densein von Diensten kontrolliert. Das kann zu einer Reihe von Warnungen beim 

Programmstart führen. Dies kann für einen Administrator lästig sein, weil er diese 

Hinweise nicht benötigt. 

Entsprechend können mit der Option /nowarnings, Warnungen beim Start von 

AG-VIP SQL unterdrückt werden. 

Beispiel: /nowarnings 

Die Standardeinstellungen sind immer so, dass die Warnungen angezeigt werden. 

21.4.5 User Interface zurücksetzen 
-resetui 

Mit der Option /resetui lassen sich die Fenstereinstellungen und Anzeigeoptionen 

von AG-VIP zurücksetzen. Dieser Schalter eignet sich nicht, um ihn permanent zu 

verwenden. Bei Bedarf kann er benutzt werden, um alle Bildschirmeinstellungen 

auf den Startzustand zurück zu setzen. 

Anschließend entfernt man ihn für das normale Arbeiten wieder. 

Beispiel: /resetui 

21.4.6 Ribbons bzw. Schalterleisten 
Ribbons: 
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Symbolleisten: 

 

Über den /ribbon:yes Befehl, kann die Anwendung in den Ribbon-Modus oder in 

den Modus für normale Befehlszeilen gezwungen werden, unabhängig davon in 

welchem Modus zuvor die Anwendung gestartet wurde. Alle Einstellungen, die in 

der Registry dazu gespeichert wurden, werden ignoriert. 

Beispiel: /ribbon:no bzw. /ribbon:yes 

Die Standardeinstellung ist immer /ribbon:yes, wenn AG-VIP ohne Parameter ge-

startet wird. 

21.4.7 Skalieren der Dialoge 
/scale:n 

Über den /scale:n Befehl ist es möglich die Ansichten in AG-VIP zu skalieren und 

zu vergrößern. Das betrifft nicht die normalen Dialoge, sondern nur die angelegten 

Ansichten in AG.VIP. Der zusätzliche Parameter gibt die prozentuale Vergröße-

rung an. 

Beispiel: /scale:120 

Durch diesen Befehl werden Ansichten um 120% vergrößert. 

21.4.8 Nutzung des Windows-Info Centers 
/wintoasts:yes/no 

Um fällige Aktivitäten anzuzeigen nutzt AG-VIP SQL auch das Windows-Info 

Center. Über die Befehlszeile mit /wintoasts:no kann AG-VIP SQL untersagt wer-

den Benachrichtigungen über das Windows-Info Center anzuzeigen. 
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Die Benachrichtigungen können auch direkt im Windows-Info Center abgestellt 

werden, genauso wie die Einstellungen für die Art der Benachrichtigung (Audio-

Einstellungen). 

Die zulässigen Einstellungen sind no und yes. 

Beispiel: /wintoasts:no 

Über die Einstellungsdialoge der Benutzeroberfläche von AG-VIP SQL lässt sich 

dies auch anpassen. 

Rechter Mausklick auf den Toolbar/Ribbon-Bereich -> Symbolleiste anpassen -> 

Benutzeroberfläche -> Aktivitäten im Windows Info Center anzeigen 

 

Die Einstellungen auf der Befehlszeile oder in der AGVIP.INI übersteuern die Ein-

stellungen in der Registry. 

21.5 Sonstige Parameter 

21.5.1 AG-VIP mit abweichender INI-Datei 
starten 
/ini:"Pfad und Name der INI-Datei" 

Zweck: 

Mit der Option /ini ist es möglich eine abweichende AGVIP.INI Datei zu verwen-

den. Damit kann man einen kompletten neuen Namen für eine INI Datei angeben, 

die auch in einem anderen Pfad liegen kann, oder aber nur einen Pfad in dem die 

abweichende AGVIP.INI. Sinnvoll ist dieser Parameter, wenn unterschiedliche 

Nutzer unterschiedliche Einstellungen in der AGVIP.INI Datei benötigen. Alle 

Einstellungen in den Systemeinstellungen beziehen sich dann auf diese INI-Datei. 
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Beispiel: /ini:"C:\MeinPfad\NeueAGVIP.ini" 

Damit wird die AGVIP.INI im Ordner MeinPfad mit dem Namen NeueAGVIP.INI 

verwendet. 

Es ist aber auch möglich nur einen Pfad anzugeben. In diesem Fall wird dann eine 

AGVIP.INI aus diesem Verzeichnis benutzt. 

21.5.2 AG-VIP mit unterschiedlicher Lizenzdatei 
-lic: "Pfad und Name der Lic-Datei" 

Zweck: 

Sie möchten AG-VIP mit unterschiedlichen Lizenz Dateien starten, weil Sie z.B. 

auf unterschiedliche Instanzen zugreifen. 

Vorgehensweise: 

Ergänzen Sie den Aufruf von AGVIP.EXE um den Parameter /lic 

Beispiel:  

„C:\Program Files (x86)\AG-VIP\agvip.exe  /lic:c:\temp\ 

 

21.5.3 Zusätzliche Debug-Ausgaben erzeugen 
-debug 

Mit der Option /debug ist es möglich, besondere Ausgaben auf der Debug Ebene 

zu erhalten (Beispielsweise mit DbgView von den Microsoft Sysinternals Tools). 

Insbesondere im Reporting werden hier zusätzliche Informationen mit ausgegeben. 

Im Allgemeinen werden Sie vom Support angewiesen, diese Option zu benutzen. 

Diese Funktion hilft Probleme in der Startphase oder im Reporting zu analysieren. 

Beispiel: /debug 

21.5.4 Speicherdump bei jeder Ausnahme 
-dumponexception 

Mit der Option /DumpOnException erzeugt AG-VIP bei jeder internen Ausnahme 
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einen Speicher-Dump. Dies dient zur erweiterten Fehleranalyse und sollte nur auf 

Anraten des Supports verwendet werden. 

Es werden unbegrenzt viele Dumps erzeugt. Beim Start von AG-VIP werden die 

ältesten Dumps gelöscht, so dass nur 10 Dumps verbleiben. 

Volle Speicherdumps können sehr groß werden. Im Normalfall werden nur Mini-

dumps erzeugt. 

Beispiel: /dumponexception 

 

21.5.5 Im Fehlerfall: vollen Dump erzeugen 
-fulldump  

Zweck: 

AG-VIP erzeugt standardmäßig im Falle eines Absturzes ein Fehlerprotokoll. 

Manchmal reicht der Inhalt aber nicht aus, um nachzuvollziehen, warum der Fehler 

aufgetreten ist. Durch den Schalter –fulldump wird ein kompletter und sehr detail-

lierter Speicherauszug erzeugt. Dieser Dump (*.dmp) befindet sich im neben ande-

ren Protokolldateien AG-VIP Programmverzeichnis: 

• AGVIP_Error.log 

Diese Datei enthält allgemeine Informationen über den Grund, wenn AG-

VIP unvorhergesehen beendet wird. Wie zum Beispiel bei Verlust der 

Verbindung zum SQL-Server. 

• AGVIP.exe.log 

Dieser Datei enthält Informationen zur Art eines Absturzes, der durch ei-

nen Speicherfehler oder Programmierfehler entsteht. Er wird auch er-

zeugt, wenn Fremdprodukte (Office, Outlook) AG-VIP zum Absturz brin-

gen. 

• AGVIP.exe yyyymmdd hhmm-n.dmp 

Diese Datei ist ein Speicherabzug des Programmes zum Zeitpunkt des 

Absturzes. Unsere Hotline kann mit der Hilfe dieser Datei die Absturzur-

sachen sehr genau feststellen. 

yyyymmdd hhmm-n ist hierbei ein Zeitstempel und eine fortlaufende 
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Nummer. 

Es wird nur eine Dump Datei gespeichert. Erfolgt ein erneuter Absturz 

wird die letzte Dump Datei überschrieben. 

Hat ein Anwender kein Schreibrecht auf das aktuelle Programmverzeichnis, 

dann werden die Dateien im Temp-Verzeichnis des Anwenders gespeichert. 

Definiert wird dieses Verzeichnis durch das Betriebssystem Windows mit der 

Environment-Variablen %TMP%. 

21.5.6 AG-VIP ohne Debug Modus starten 
-nodebugger 

Zweck: 

Seit Windows 10 v1607 kann die PDM.DLL nicht mehr manuell registriert wer-

den. Dies hat zur Folge, dass der in AG-VIP integrierte Makro-Debugger nicht 

mehr funktioniert. Über nachfolgenden Parameter, kann der Debug Modus deakti-

viert werden, um diese Warn Meldungen in AG-VIP zu unterbinden. 

Vorgehensweise: 

Öffnen Sie die Eigenschaften des AG-VIP-Symbols wie im vorherigen Abschnitt 

beschrieben. Das Eigenschaftsfenster öffnet sich. 

Ergänzen Sie dort nach dem Aufruf der AGVIP.EXE den folgenden Parameter: 

/nodebugger  

 

21.5.7 SQL-Server-Name sichtbar machen 
-showdbname 

Zweck: 

Zeigt in der Kopfzeile von AG-VIP den SQL-Servernamen, den Namen der SQL-

Datenbank sowie den aktuellen Benutzernamen. Das ist hilfreich, wenn Sie mit un-

terschiedlichen AG-VIP-Datenbanken arbeiten. 
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Vorgehensweise: 

Öffnen Sie die Eigenschaften des AG-VIP-Symbols wie im vorherigen Abschnitt 

beschrieben. Das Eigenschaftsfenster öffnet sich. 

Ergänzen Sie den Aufruf von AGVIP.EXE um den Parameter –showdbname 

Beispiel:  

C:\programme\agvip.exe –showdbname 

21.5.8 AG-VIP ohne Sound starten 
-nosound 

Zweck: 

Sie möchten keine akustischen Signale in AG-VIP. 

Vorgehensweise: 

Ergänzen Sie den Aufruf von AGVIP.EXE um den Parameter –nosound 

Beispiel:  

„C:\Program Files (x86)\AG-VIP\agvip.exe –nosound“ 

21.5.9 AG-VIP SQL neu registrieren 
-register 

Mit der Option -register lässt sich AGVIP als COM-Server neu registrieren. 

Beispiel : -register 

Um AGVIP zum Beispiel per Adminscript als COM-Server neu zu registrieren, 

ohne dass eine Ausgabe erfolgt, kann die Kombination: 

Agvip.exe -silent -register 

verwendet werden. So wird der COM-Server im Silent-Modus (Stiller Modus) neu 

registriert. Die Option -s oder -silent macht nur Sinn in Verbindung mit der Option 

-register 
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22 Die Konfigurationsdateien 
Die Konfigurationsdateien AGVIP.INI, AGVIPJobScheduler.INI und 

AGVIPJobAgent.INI dienen der Einstellung bestimmter interner Parameter, die für 

alle AG-VIP Instanzen gelten, die von diesem Pfad gestartet werden können. 

Diese Dateien sind einfache Textdateien und können mit einem beliebigen Editor 

bearbeitet werden. 

Über den Parameter -ini:<Pfad> lässt sich der Pfad und die Datei anpassen. Stan-

dardmäßig wird die Datei mit dem Namen des Programmes oder Dienstes benutzt. 

Wird im -ini Parameter ein Pfad angegeben, wird dort in diesem Pfad nach der ent-

sprechenden INI Datei gesucht. Wird ein kompletter Dateipfad angegeben, wird 

diese Date als INI Datei verwendet. Die Dateinamenerweiterung muss hier nicht 

zwingend INI lauten. 

In der AGVIP.IN wird zum Beispiel festgelegt, welches primäre Telefonie System 

benutzt wird (TAPI, VoIP etc.). Mit unterschiedlichen AGVIP.INI Dateien könnte 

man einer Gruppe der Mitarbeiter TAPI zuweisen und einer anderen VoIP. 

In AG-VIP können sehr viele Einstellungen über den Menüpunkt Datei -> Einstel-

lungen geändert werden. Die Anpassungen müssen nicht zwingend in der INI Datei 

mit einem Editor gemacht werden. 

Hier finden Sie die Programmeinstellungen aufgeführt. 
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Und in diesem Dialog den Tab Telefonieeinstellungen. Eine komplette Beschrei-

bung der Einstellungen finden Sie im Handbuch für Administratoren. 

 

22.1 Zusätzliche Parameter in der AGDB Datei 
Üblicherweise enthält die AGVIP.AGDB Datei nur die Verbindungsinformationen. 
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Allerdings gibt es einige zusätzliche Parameter mit denen bestimmte Performance 

Einstellungen vorgenommen werden können. 

22.1.1 Abschnitt [BackgroundWorkerOptions] 
Eintrag MaxDop=<x Prozent> 

Mit dem MaxDop Eintrag werden bei bestimmten SQL-Operationen die maximal 

nutzbaren CPUs für parallele Operationen definiert. Der angegebene Wert ist ein 

Prozentwert. Bestimmte SQL-Operationen sind sehr CPU intensiv. Damit der 

SQL-Server nicht zu viele Ressourcen beansprucht, kann man die maximal genutz-

ten CPUs begrenzen. Der Eintrag MaxDop=50 limitiert SQL-Operationen auf die 

Nutzung von 50% der vorhandenen CPUs. 

Diese Einstellung betrifft insbesondere die Statistik Updates, die der Backend 

Dienst durchführt. 

Der Standardwert ist MaxDop=100, wenn keine Angaben gemacht werden. 

Eintrag LockTimeout=<msec> 

Viele Operationen sperren kurzzeitig die Datenbank. Mit dem Eintrag LockTimeout 

kann die maximale Sperrzeit begrenzt werden, die eine Operation dauern darf. 

Dauert die Operation mit der Datensatzsperre länger oder muss länger gewartet 

werden, wird die gesamte Operation abgebrochen und später erneut versucht. 

Der Wert wird in Millisekunden angegeben. Der maximale Wert, der angegeben 

werden darf ist 60000 (= 1 Minute). Der kleinste Wert 0. Bei -1 wird das 

LockTimeout auf unendliche Wartezeit gesetzt. 

Es wird nicht empfohlen diesen Parameter ohne Rücksprache mit dem Support zu 

verändern. Falsche Einstellungen können hier können massive Leistungseinbußen 

bedeuten, bis hin zum hin zum kompletten Ausfall, der Funktionen. 

Der Standardwert ist LockTimeout=-1 (d.h die Wartezeit ist unbegrenzt, alle Ope-

rationen werden immer bis zum Ende durchgeführt) 

 

22.1.2 Abschnitt [DisableBackgroundWorker] 
Mit diesen Einträgen lässt sich das Verhalten der Hintergrundprozesse für Statis-

tikupdates und andere Operationen beeinflussen. 
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Man definiert für die bestimmten Wochentage, bestimmte Zeiten, in denen alle 

Hintergrundprozesse ausgeschaltet werden. Das hat aber auch zur Folge, dass be-

stimmte Statistiken und Ticketzahlen in den Bearbeitungsstufen nicht mehr aktuell 

sind. 

Jeder Eintrag beginnt mit einer Zahl, die den jeweiligen Wochentag interpretiert 

(1=Montag bis 7 =Sonntag). 

Hinter dem Gleichheitszeichen wird durch Leerzeichen, Komma oder Semikolon 

eine Start- und Endezeit angegeben, in denen die Statistik-Updates ausgesetzt wer-

den. Ist die Startzeit kleiner als die Endezeit, gilt die Sperre in diesem Zeitraum. Ist 

die Startzeit größer als die Endezeit, dann gilt die Sperre ab der Startzeit bis 23:59 

und von 00:00 bis zur Endezeit. 

Beispiel: 

1=18:30 23:59 

2=19:00 07:30 

In dem hier gezeigten Beispiel werden Datenbankupdates am Montag zwischen 

18:30 und Mitternacht ausgesetzt. 

Dienstags werden keine Datenbank Updates von 00:00 bis 07:30 ausgeführt sowie 

auch nicht zwischen 19:00 und Mitternacht. 

Durch diese Einstellung lassen sich z.B. nachts Systemressourcen für andere Pro-

zesse einsparen. 

Bitte verwenden Sie diesen Eintrag mit Vorsicht. 

22.2 AGVIP.INI 
Die AGVIP.IN findet sich normalerweise immer im gleichen Pfad, in dem sich 

auch die AGVIP.EXE befindet. 

Einige der Einstellungen, die hier beschrieben werden können auch über die Re-

gistry gesetzt werden, oder über die Befehlszeile (s.o.), oder auch über die 

AGVIP.INI Datei. 

Die gesetzten Parameter gelten in folgender Reihenfolge. 

1. AGVI.INI Datei 

2. Registry  
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Bei 64bit Maschinen im Ast: 
HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\WOW6432Node\Grutzeck 

Software\AG-VIP SQL 

Bei 32bit Maschinen im Ast 
HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Grutzeck Software\AG-VIP 

SQL 

3. Befehlszeile 

D.h. die Schalter auf der Befehlszeile haben eine höhere Priorität als die Schalter in 

der Registry oder der AGVIP.INI. 

Schalter die in der Registry gesetzt werden, gelten für die gesamte Maschine und 

alle Nutzer, die daran arbeiten. 

 

Viele Änderungen an der Datei AGVIP.INI werden erst aktiv, 

wenn AG-VIP SQL neu gestartet wird. 

 

22.2.1 Abschnitt [Location]  

Eintrag Country=<Länderkennzeichen> 

Dieses Land definiert das Land des aktuellen Standortes der Anwendung. Hier 

wird ein Standard ISO3 Länderkürzel verwendet. Mit dieser Einstellung wird auch 

festgelegt, von welchem Postsystem für die Formatierung von Adressen. ausgegan-

gen werden muss (Einstellungen -> Land Postverstand) 

Ist das Feld nicht definiert wird das aktuell in Windows eingestellte Land verwen-

det. 

Eintrag Holidays=<Liste> 

In diesem Eintrag können Feiertage festgelegt werden, die AG-VIP SQL berück-

sichtigen soll. Die einzelnen Einträge werden mit Semikolon getrennt. 

Jeder Eintrag besteht wiederum aus zwei bis drei Zahlen, die durch einen Schräg-

strich getrennt werden. 

Die Gruppen bilden dabei Monat/Tag, oder Jahr/Monat/Tag Paare. 

Ist das Jahr angegeben, gilt der Feiertag nur in diesem Jahr. Monat und Tag defi-

nieren dabei ein normales Datum. 1/6 definiert den 06. Januar (Heilige Drei 
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Könige) 

Ein Sonderfall sind flexible Feiertage, die sich nach dem Osterdatum richten. In 

diesem Fall darf Monat=0 sein und der Tag gibt die Anzahl der Tage nach Ostern 

in dem entsprechenden Jahr an. 0/60 definiert damit Fronleichnam. 

Eintrag Language=<Sprachcode> 

Sprachcode für den Standardort der Anwendung. Wird 0 verwendet, wird die aktu-

elle Systemsprache bzw. eingestellte Sprache für den Benutzer verwendet. 

Die folgenden Sprachcode werden unterstützt: 

Deutsch=7 

Englisch=9 

Französisch=12 

22.2.2 Abschnitt [Options]  

Eintrag BankcodePathDEU=<Pfad> 

Dieser Eintrag steuert für die IBAN und Kontonummern Prüfung für Deutsche 

Bankdaten, wo die entsprechenden Daten gesucht werden sollen. 

Der Standardwert ist Data\Bankcode\DEU, d.h. die deutschen Bankdaten werden 

unterhalb des Programmverzeichnisses von der AGVIP.EXE gesucht. 

Es ist möglich einen relativen Pfad oder einen vollständigen Pfad anzugeben. 

Eintrag CountryDefault=<Länderkennzeichen> 

Dieser Eintrag gibt an, wie das Länderkennzeichen einer neu angelegten Adresse 

vorbelegt werden soll. Hier wird ein Standard ISO3 Länderkürzel verwendet.  

Ist das Feld nicht definiert, wird das aktuell unter Location/Country eingestellte 

Land verwendet. Ist dieses auch leer wird das aktuell in Windows eingestellte Land 

verwendet. 

Eintrag DictonaryPath=<Pfad> 

Dieser Eintrag steuert für die Rechtschreibprüfung in AG-VIP, welche Wörterbü-

cher verwendet werden.  

Der Standardwert ist Data\Dictionaries, d.h. die deutschen Wörterbücher werden 

unterhalb des Programmverzeichnisses von der AGVIP.EXE gesucht. 
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Es ist möglich einen relativen Pfad oder einen vollständigen Pfad anzugeben. 

Eintrag DictonaryLanguage=<Sprachcode>  

Dieser Eintrag gibt an, welche Sprache für das Wörterbuch von AG-VIP SQL ver-

wendet werden soll. Der Standard ist die aktuell in Windows eingestellte Sprache. 

Eintrag DisablePhoneSetup=<0/1>  

AG-VIP SQL fordert einen Benutzer nur bei der ersten Anmeldung auf, die Telefo-

nieeinstellungen zu ändern, oder wenn die alten Telefoneinstellungen sich gravie-

rend ändern. 

Durch den Schalter DisablePhoneSetup=1 kann bei jedem Programmstart die Tele-

foneinstellungen unterdrückt werden. Bei Verwendung dieses Schalters wird der 

Einstellungsdialog der Telefonie niemals angezeigt. 

Das kann aber zur Folge haben, dass keine Anwahl möglich ist. 

Dieser Schalter eignet sich für Installationen bei denen Keine Telefonie benötigt 

wird oder vorhanden ist. 

Der Standardwert ist DisablePhoneSetup=0. 

Eintrag EnableWindowsToasts=<0/1>> 

Um fällige Aktivitäten anzuzeigen nutzt AG-VIP SQL auch das Windows-Info 

Center. Über den Eintrag EnableWindowsToasts=0 kann AG-VIP SQL untersagt 

werden Benachrichtigungen über das Windows-Info Center anzuzeigen. 

Die Benachrichtigungen können auch direkt im Windows-Info Center abgestellt 

werden, genauso wie die Einstellungen für die Art der Benachrichtigung (Audio-

Einstellungen). 

Die zulässige Werte sind 0/1. 

Über die Einstellungsdialoge der Benutzeroberfläche von AG-VIP SQL lässt sich 

dies auch anpassen. 

Rechter Mausklick auf den Toolbar/Ribbon-Bereich -> Symbolleiste anpassen -> 

Benutzeroberfläche -> Aktivitäten im Windows Info Center anzeigen 

Die Einstellungen auf in der AGVIP.INI übersteuern die Einstellungen in der Re-

gistry.  
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Eintrag FormCacheSize=<Anzahl> 

AG-VIP SQL kann intern Ansichten die geschlossen werden wiederverwenden, 

wenn diese erneut benutzt werden. Dies kann bei einem Kontextwechsel viel Zeit 

einsparen. Der Standard Cache ist 30 Einträge groß. Erlaubte Werte sind 0 bis 100. 

Durch 0 Wird das Caching ausgeschaltet.  

Beachten Sie, dass die Nutzung dieses Cache zu einem größeren Ressourcenver-

brauch von AG-VIP SQL führt. 

Dieser Eintrag kann in der Registry oder der AGVIP.INI definiert werden. 

Eintrag ForcePhoneSetup=<0/1>  

AG-VIP SQL fordert einen Benutzer nur bei der ersten Anmeldung auf, die Telefo-

nieeinstellungen zu ändern, oder wenn die alten Telefoneinstellungen sich gravie-

rend ändern. 

Über den Eintrag ForcePhoneSetup=1 kann bei jedem Programmstart die Telefon-

einstellungen angezeigt werden. Damit kann ein Benutzer beim Neustart des Pro-

grammes jedes Mal die entsprechende für ihn korrekte Telefoneinstellungen vor-

nehmen. 

Der Standardwert ist ForcePhoneSetup=0. 

Eintrag FullDump=<0/1>  

Bei einem Absturz von AG-VIP SQL wird normalerweise ein kompakter Mini-

dump erzeugt. Für den Support kann es aber günstig sein einen vollen Speicher-

dump zu erhalten.  

In diesem Fall wird der Eintrag Fulldump=1 gesetzt. Der Standardwert ist 0. 

Siehe auch Kapitel 24.1 Abstürze und Fehler 

Eintrag FuzzyEmailSearchDomains=<Semikolon getrennte Domainliste> 

Ist die unscharfe Email Suche eingeschaltet müssen Emails von bestimmten großen 

Domains genauso geprüft werden wie sie gesucht werden (Beispiel gmail.com). 

Eine Suche nach Ähnlichkeiten (unscharfe Suche) macht nur Sinn bei privaten Do-

mains (Beispiel: grutzeck.de). 

Intern werden viele Domains bereits berücksichtigt. Es gibt aber oft lokale/regio-

nale Anbieter, die in der Standardliste nicht vorhanden sind. 

Über diesen Eintrag ist es möglich weitere Domains in die Liste der großen 
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Provider aufzunehmen. Wildcards (? Und *) sind erlaubt. Das @ Zeichen ist nicht 

mit anzugeben. 

Beispiel: FuzzyEmailSearchDomains=grutzeck.de;test.* 

In diesem Beispiel würden Emails von @grutzeck.de und jeder Domain, die mit 

@test. beginnt immer exakt so geprüft werden, wie sie bei der Suche angegeben 

wurde.  

Sonderfall: FuzzyEmailSearchDomains=* 

Dies führt dazu, dass jede Email immer in allen Bestandteilen geprüft wird. Im Ge-

gensatz zum Ausschalten der unscharfen Suche noch Email (UseFuzzyEmailSe-

arch=0) wird in diesem Fall keine reine Textsuche ausgeführt sondern auch die 

Email in einzelne Bestandteile zerlegt und kann besser geprüft werden. Auch wenn 

Email Listen in einem Feld enthalten sind, 

Eintrag GlobalSearchRecordLimit=n 

Bei einer globalen Suche werden normalerweise 1000 (Standardwert) Datensätze 

gefunden., Werden mehr Datensätze gefunden wird die Suche abgebrochen mit der 

Meldung, dass die Suche zu komplex ist. Man kann die Anzeige grundsätzlich auf 

eine kleinere Anzahl setzen, damit wird ein Ergebnis in komplexen System schnel-

ler angezeigt und eine zu unscharfe Suche mit vielen Datensätzen wird sofort been-

det. Oft entsteht der große Zeitaufwand durch das anzeigen der vielen  Reaktions-

möglichkeiten für einen Eintrag. 

Eintrag IdleTime=<Sekunden>  

Der Eintrag IdleTime steuert, ab welcher Inaktivitätszeit bei einem Benutzer ohne 

Maus- und Tastaturaktionen eine Inaktivität erkannt wird. Der Standardwert ist 30 

Sekunden. 

Soll erst nach längerer Eingabepause eine Inaktivität erkannt werden, ist dieser 

Wert zu vergrößern.  

Dieser Wert hat nur Einfluss auf zukünftige Statistiken. 

Eintrag LoadRecordAfterGlobalSearch=<0/1> 

Dieser Eintrag steuert, ob bei einem exakten Suchergebnis von einer Adresse/Ein-

trag in der globalen Suche dieser Datensatz auch aktiviert/geladen werden soll. 

Wenn es gewünscht ist, dass der Benutzer in jedem Fall die Aktion über die 
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globale Suche selbst auslösen soll, kann dieser Wert auf 0 gesetzt werden. 

In diesem Fall wird immer die globale Suche angezeigt und es erfolgt keine auto-

matische Reaktion. 

Der Standardwert ist 1 und das normale Verhalten ist, dass ein exakt gefundener 

Datensatz auch sofort geladen wird. 

Eintrag MaxFormsToShow=0-n>  

Gibt an wie viele Ansichten maximal geladen werden dürfen. 

Die Anzahl der maximal möglichen Ansichten ist durch Windows begrenzt. Hat 

eine Firma sehr viele Ansichten ist es sinnreich ein Maximum festzulegen. Damit 

es nicht beim Start von AG-VIP SQL sofort zu einer Speicherüberschreitung 

kommt.  In diesem Fall können nicht mehr Ansichten angezeigt werden als durch 

MaxFormsToShow festgelegt wird. 

Wird der Wert auf 0 gesetzt gibt es kein Limit für die Anzahl der Ansichten. Die 

Standardeinstellung ist 0, also kein Limit. 

Eintrag MaxParkSlots=0-n>  

Gibt an wie viele Vorgänge maximal geparkt werden dürfen. 

Die Anzahl der maximal möglichen Ansichten und Parkvorgänge ist durch 

Windows begrenzt. Werden sehr viele Ansichten verwendet ist es sinnreich auch 

ein Maximum für zu parkende Vorgänge. Andernfalls kann es beim Parken zu der 

Meldung „Nicht ausreichend Speicher oder Ressourcen“ kommen. 

Wird der Wert auf 0 gesetzt kann man keine Vorgänge parken. Die Standardein-

stellung ist 10 mögliche Vorgänge, die man parken kann. Das erlaubte Maximum 

ist ebenfalls maximal 10 Vorgänge. 

Eintrag MaxPreviousStateHistory=<0-9>  

Gibt an wie groß die Bearbeitungshistorie von AG-VIP SQL sein soll. 

Wenn man einen Moduswechsel in AG-VIP SQL vollzieht oder einem Ticket 

folgt, dann kehrt man abschließend zu der vorher bearbeiteten Stufe, Ticket oder 

Adresse zurück. Die Anzahl der Vorgänge, die sich AG-VIP SQL merkt, kann hier 

angegeben werden. Die Länge dieses Verlaufs kann über diesen Eintrag gesteuert 

werden. Der Standardwert 9 ist auch gleichzeitig das Maximum. Ab dem 10 Vor-

gang wird in diesem Fall der älteste Eintrag vergessen. 
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Wird der Wert 0 gesetzt, merkt sich AG-VIP SQL keinen vorher bearbeiteten Vor-

gang. AG-VIP SQL kehrt immer in eine leere Bearbeitungsmaske zurück. 

Wird beim Schließen eines Bearbeitungsvorganges die Umschalt-Taste 

festgehalten, wird auch die Bearbeitungshistorie gelöscht. 

Eintrag NoFreezeWindow=<0/1>  

Mit dem Eintrag NoFreezeWindow=1 wird das neue Verhalten beim Laden von 

Ansichten abgeschaltet, bei dem ein allgemeiner Wartetext angezeigt wird "Bitte 

warten...". Wird NoFreezeWindow=1 angegeben, wird der Aufbau der Ansichten 

sichtbar. Die Verwendung dieses Schalters macht AG-VIP im Allgemeinen langsa-

mer. 

Manche Anwender haben den Eindruck, dass AG-VIP SQL langsamer 

wäre, wenn dieser Wartetext angezeigt wird. Das ist objektiv nicht der Fall. Diese 

Option wurde nur eingebaut, um dem gefühlten Empfinden mancher Nutzer entge-

gen zu kommen. 

Die Standardeinstellung ist immer NoFreezeWindow=0, d.h. dass der normale 

"Bitte Warten…" Text angezeigt wird. 

Eintrag NoSound=<0/1>  

AG-VIP SQL nutzt auch Soundausgaben für bestimmte Ereignisse. 

Es kann gewünscht sein, dass AG-VIP SQL keinerlei Soundausgaben machen soll. 

In diesem Fall kann NoSound=1 gesetzt werden. Der Standardwert ist NoSound=0. 

Eintrag PhoneNumberAllowedInaccuracy=n  

Dieser Eintrag steuert die Anzahl der Ziffern, die sich bei einem Telefonnummern-

vergleich unterscheiden dürfen. Dies dient vor allem dazu Nebenstellen von Fir-

men Adressen zu erkennen.  

Wird 0 angegeben, müssen alle Ziffern immer übereinstimmen. Der Standardwert 
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ist 2. Haben Sie es häufig mit großen Firmen zu tun, dann ist zu überlegen hier ei-

nen Wert von 4 vorzugeben. Allerdings vergrößert dies natürlich das Suchergebnis. 

 Dies gilt nur für Festnetznummern. AG-VIP SQL erkennt Handynummern 

aus bestimmten Ländern automatisch. Siehe auch Eintrag TLFDLL. 

Eintrag PhoneNumberMinMatch=n  

Dieser Eintrag steuert wie viele Ziffern bei einer Telefonnummernsuche mindes-

tens übereinstimmen müssen, damit überhaupt eine Telefonnummer als gleich er-

kannt werden kann. Der Standardwert ist 6. 

Eintrag ShowCRMHistoryForAllAddresses=<0/1>  

Dieser Eintrag steuert in einem CRM-Projekt ob alle Historieneinträge der verbun-

denen Adressen mit angezeigt werden sollen, auch wenn diese Historieneinträge 

nicht zum aktuellen CRM-Projekt gehören. 

Wird dieser Schalter auf 1 gesetzt, kann man hiermit eine adress-übergreifende 

Historie anzeigen lassen. Zusätzlich muss in der Ansicht das Feld Historie über die 

Option "Alle Einträge" verfügen.  

Allerdings hat die Einstellung ShowCRMHistoryForAllAddresses Performance-

nachteile beim Einlesen eines Datensatzes. 

Der Standardwert ist 0. 

Eintrag UseCOMFactory=<0/1>  

Bestimmte COM-Objekte werden in AG-VIP SQL häufig benötigt. Um diese mög-

lichst schnell zu erzeugen, werden bestimmte COM Objekte gecached. Dies kann 

aber unter bestimmten Betriebssystemen zu Problemen führen.  

Mit UseCOMFactory=0 kann dieses Vorhalten von Einträgen abgeschaltet wer-

den. Der Standardwert ist 1. 

Verwenden Sie diesen Eintrag nur auf Anraten des Supports. 

Eintrag: UseFuzzyEmailSearch=0/1 

Mit diesem Schalter kann die Fuzzy/unscharfe Emailsuche ein- und ausgeschaltet 
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werden. Ist die Unscharfe Suche ausgeschaltet wirdeine reine Textsuche ausge-

führt. Ist die unscharfe Suche eingeschaltet, werden auch ähnliche Emailadressen 

gefunden, wenn kein exakter Treffer gefunden wird. Es werden nur die bes-

ten/wahrscheinlichsten Treffer angezeigt. 

Der Standardwert ist 1. 

Eintrag WorkFlowMinimumCallDelay=<msec>  

Dieser Eintrag gibt an, wie viele Millisekunden zwischen zwei Anrufen vergehen 

müssen, bis ein neuer Anruf gestartet wird. Der Standardwert ist 100msec. Dieser 

Wert kann nicht unterschritten werden. 

Eintrag WorkFlowForecast=<0/1> 

Eintrag WorkFlowForecastStartTime=<Startzeit> 

Eintrag WorkFlowForecastEndTime=<EndZeit>  

Diese beiden Einträge steuern die Ticketvorschau für eine geplante Wiedervorlage. 

Im Workflow Abschlussdialog wird dazu eine Grafik mit der Verteilung der Ti-

ckets auf diesen Tag angezeigt. 

Ist WorkFlowForecast=0, wird diese Grafik nicht angezeigt. Das unterdrücken der 

Grafik führt zu einer geringeren Systembelastung beim Abschließen von Tickets. 

Diese Anzeige ist im Standard eingeschaltet- 

WorkFlowForecastStartTime und WorkFlowForecastEndTime definieren in die-

sem Graph, die Start- und Endzeit. Die Standardwerte sind "08:00" und "18:00" 

Uhr. 

22.2.3 Abschnitt [Database]  

CheckForValidTicketLock=<0/1>  

AG-VIP SQL prüft beim Laden eines Tickets, ob auch wirklich alle Datensatzsper-

ren durchgeführt werden konnten. Ist dies nicht der Fall, beendet AG-VIP SQL 

dieses Ticket. 

Mit CheckForValidTicketLock=0 kann eine geringe Performance Steigerung er-

reicht werden, bzw. man kann einige sehr seltene Systemprobleme damit umgehen. 

Der Standardwert ist 1. Sie sollten diesen Wert nur auf Absprache mit dem Support 
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ändern.  

Eintrag ShowConnection=<0/1> 

Eintrag ShowDBName=<0/1> 

 

Mit dem Eintrag ShowConnection=1 zeigt AG-VIP SQL in der Kopfzeile den ver-

wendeten SQL-Server und die verwendete SQL-Datenbank an. 

Dies kann von Nutzen sein, wenn Sie mehrere SQL-Datenbanken (Test-System, 

Produktiv-System) haben und auf einen Blick sehen wollen, in welcher Datenbank 

Sie arbeiten. 

Der Standartwert ist 0. 

Siehe auch Befehlszeilenschalter /showdbname. 

UpdateStatsAfterTicketCreateOrMove=<0/1>  

Wenn Tickets geändert, verschoben oder erzeugt werden, wird normalerweise auch 

eine Aktualisierung der Workflow-Statistiken angestoßen. Diese Aktualisierung 

kann aber je nach System sehr lange dauern. 

Über den Eintrag UpdateStatsAfterTicketCreateOrMove=0 wird die sofortige Ak-

tualisierung der Statistik ausgeschaltet. Die Aktualisierung erfolgt dann automa-

tisch im nächsten Update Zyklus des Backend Dienstes. 

Beachten Sie, dass die Ticket Anzeigen im Arbeitsbereich in diesem Fall für eine 

geraume Zeit nicht aktuell sind. 

Der Standartwert ist 1. D.h. de Statistiken werden immer sofort aktualisiert. 

 

 

22.3 AGVIPJobScheduler.INI 
Die AGVIPJobScheduler.INI wird im gleichen Verzeichnis gesucht in dem sich 

auch die EXE des AG-VIP Job Scheduler Dienstes befindet. 

 

Änderungen an der Datei AGVIPJobSchduer.ini werden erst ak-

tiv, wenn der Dienst neu gestartet wird. 
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22.3.1 Abschnitt [Agent]  

Eintrag CommandLine=<Optionen> 

Mit diesem Eintrag können zusätzliche Befehlszeilen Parameter (-fulldump, -ini, -

debnugreporting) an den ausführenden AGVIPJobAgent übergeben werden. 

22.3.2 Abschnitt [Email]  
Im Abschnitt Email werden Einstellungen hinterlegt, die es erlauben, dass der 

AGVIPJobScheduler Emails im Erfolg oder Fehlerfall an eine bestimmte Email 

Adresse senden kann. 

Diese Emails schließen immer auch die letzte Log-Datei mit ein. 

Eintrag Host=<Email SMTP Server> 

Eintrag Port=<Portnummer>  

Eintrag Username=<User>  

Eintrag Password=<Kennwort> 

Tragen Sie hier den Namen des Email SMTP Servers ein und die entsprechenden 

Port und Zugangsdaten für dem SMTP Server ein. 

 Der Standardport ist 25. 

Eintrag To=<Emailempfänger>  

Tragen Sie hier den oder die Email Empfänger ein. Mehrere Emails können mit Se-

mikolon getrennt werden.  

Beispiel To=Admin <administrator@anybody.de>;support@somebody.de 

Eintrag From=<Absender> 

Eintrag FromName=<Absendername> 

Eintrag ReplyTo=<Absender> 

Tragen Sie hier die Absenderinformationen ein. 

Beispiel From=Job Scheduler <administrator@somewhere.de> 

Die Einträge ReplyTo und FromName können leer bleiben. 
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Eintrag LoginMethod=n 

Geben Sie über LoginMethod an, wie man sich bei dem SMTP Server authentifi-

ziert. 

0 = Keine Anmeldung, z.B. lokalem SMTP-Server 

1 = Anmeldedaten werden Cram MD5 verschlüsselt 

2 = Anmeldedaten werden mit BASE64 versschlüsselt.  

3 = Anmeldedaten werden im Klartext übertragen 

4.= NTML (Windows Authentifizierung)  

5. = Automatisch 

Eintrag ConnectionType=n  

Der ConnectionType gibt an, ob die Datenübertragung per SSL verschlüsselt ist. 

0 = Keine Verschlüsselung 

1 = SSL/TLS Verschlüsselung  

2 = Start TLS 

3 = Auto 

22.4 AGVIPJobAgent.INI  
Die AGVIPJobAgent.INI wird im gleichen Verzeichnis gesucht, in dem sich auch 

die EXE des Dienstes befindet. 

Die INI Einträge für den AG-VIP Job Agent sind zum großen Teil mit den Einträ-

gen für die AGVIP.INI Datei identisch. 

Allerdings hat der AG-VIP Job Agent selbst kein Userinterface. Insofern sind ei-

nige der Einstellungen aus der AGVIP.INI komplett obsolet. 

22.4.1 Abschnitt [Options]  

Eintrag DebugReporting=<0/1> 

Wenn es bei der automatische Reporting Erzeugung zu Problemen kommt, kann es 

hilfreich sein, DebugReporting=1 zu setzen. Durch diesen Schalter werden zusätz-

liche Ausgaben für die Ermittlung von Problemen im Reporting gemacht 

Der Standartwert ist 0. 
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Siehe auch AGIPJobScheduler.INI Abschnitt [Agent] Eintrag Commandline 

23 Datensicherung 
Das Thema Datensicherung wird in zwei ausführlichen Artikeln in der kb.grutz-

eck.de behandelt. 

Grundlagen für die Datensicherung von AG-VIP SQL über den SQL Server 

Datensicherung für AG-VIP SQL mit SQL Server Wartungsplänen 

Datensicherung für AG-VIP SQL mit SQL Server Wartungsplänen 

Zweck: 

Eine Datensicherung der AG-VIP -Datenbank ist notwendig, da Daten durch feh-

lerhafte Datenbearbeitung, Systemfehler wie Hardwaredefekt oder Stromausfall so-

wie äußere Einwirkungen (Diebstahl, Feuer) bedroht sind. 

Im laufenden Betrieb lässt sich die Datensicherheit durch RAID-Systeme (Redun-

dant Arrays of Independent Disks), den Betrieb eines Stand-By-Servers (Klon des 

aktuellen Servers) oder die Verteilung des Systems erhöhen. 

Die Gefahr des Stromausfalls lässt sich durch eine unterbrechungsfreie Stromver-

sorgung (USV) am Server reduzieren. 

Grundlegend ist zu prüfen, wie viele Daten Sie ändern und wie groß Ihr Datenbe-

stand ist. Damit ergeben sich der notwendige Zyklus der Datensicherung sowie das 

geeignete Speichermedium. 

Datenbanken auf einem SQL-Server sind keine Files, die sich einfach per Kopieren 

auf ein anderes Medium sichern lassen. Von daher ist zunächst eine Backupdatei 

zu erzeugen, die dann als Datei auf ein anderes Medium kopiert werden kann. 

 

Die notwendige Ausrüstung für die Datensicherung zu besitzen ist 

nur die eine Hälfte der Medaille. Sie auch zu installieren und zu 

benutzen macht Datensicherung erst zu dem was sie sein soll: Si-

cherheit Ihrer Daten! 

 

Weiterführende Informationen zu Microsoft SQL Server: 

https://docs.microsoft.com/de-de/sql/relational-databases/backup-restore/back-

https://kb.grutzeck.de/index.php?solution_id=1452
https://kb.grutzeck.de/index.php?solution_id=1453
https://kb.grutzeck.de/index.php?solution_id=1453
https://docs.microsoft.com/de-de/sql/relational-databases/backup-restore/back-up-and-restore-of-sql-server-databases?view=sql-server-ver15
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up-and-restore-of-sql-server-databases?view=sql-server-ver15  

23.1 Datensicherung durch Kopieren der Datenda-
teien 

Zweck: 

Im Folgenden wird die manuelle Datensicherung beschrieben: 

Vorgehensweise: 

1. Alle Anwender müssen AG-VIP schließen. Keine Anwendung darf mehr MS-

SQL Server verwenden. 

2. Der MS-SQL Server läuft als Service. Solange der Service aktiv ist, lassen 

sich die Datenbank über den Windows-Explorer oder eine Backup-Software 

nicht sichern. 

Deswegen müssen Sie zunächst den SQL-Service an dem Rechner stoppen, 

auf dem der MS-SQL Server läuft.  

3. Starten Sie den Windows-Explorer und markieren in der linken Baumansicht 

Computer. Klicken Sie mit der rechten Maustaste darauf und wählen den Be-

fehl Verwalten. 

https://docs.microsoft.com/de-de/sql/relational-databases/backup-restore/back-up-and-restore-of-sql-server-databases?view=sql-server-ver15
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4. Die Verwaltungskonsole von Windows öffnet sich. Die Anzeige ist abhängig 

vom eingesetzten Windows-Betriebssystem: 

 

5. Über den rechten Mausklick auf die SQL-Dienste können Sie den Service 

stoppen. 

6. Wählen Sie den Befehl MSSQL Server – Beenden. Der SQL-Serverdienst 
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wird heruntergefahren. Jetzt können Sie das Datenverzeichnis des Microsoft 

SQL-Servers sichern. Bei der Standardinstallation ist dies: 

C:\Program Files\Microsoft SQL Server\MSSQL10.MSSQLSER-

VER\MSSQL\DATA 

7. Anschließend starten Sie den Service erneut. 

 
Alternativ: 

Über das Windows-START-Menü gelangen Sie in die Programm-

gruppe  

 

23.2 Automatisierte Datensicherung mit 
Batchdateien 

Zweck: 

Anwender der MS-SQL Express Version steht die Möglichkeit der automatisierten 

Datensicherung über Wartungspläne leider nicht zur Verfügung. Deswegen finden 

Sie nachfolgend eine Lösung über Batch-Dateien. 

Dazu stellen wir Ihnen folgende Batch-Dateien auf der AG-VIP-Lizenzdatei im 

Unterordner \SQL-Batch Datensicherung\ zur Verfügung. 

readme.txt   Informationen zur Anwendung 

config.cmd   Konfigurationsdatei für die Batchdateien 

SQLSicherung.cmd  Sicherungsbatch 

SQLSicherungsmedium.cmd Erstellung der Sicherungsmedien 

SQLWiederherstellung.cmd Wiederherstellung der AGVIP Datenbank 

 

Achtung: 

Grutzeck-Software übernimmt keinerlei Support für die Administra-

tion von Microsoft SQL-Server. 
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Vorgehensweise: 

1. Diese obigen Dateien müssen in ein gemeinsames Verzeichnis auf dem Server 

abgelegt werden, auf dem der SQL-Server läuft. 

Im nachfolgenden Beispiel gehen wir davon aus, dass diese Dateien im Ordner 

C:\SQL-Backup\BATCH\ abgelegt sind und dort auch die Sicherungsdatei er-

zeugt werden soll. 

2. Liegen die Daten woanders, müssen Sie die Datei config.cmd anpassen. Diese 

Datei enthält folgende Informationen 

REM Die nachfolgenden Parameter sollten von Ihnen 

REM angepasst werden: 

REM -------------------------------------------------- 

REM Geben Sie den Datenbankuser an. (Normalerweise sa) 

SET user=sa  

REM -----^ 

 

REM -------------------------------------------------- 

REM Geben Sie das Passwort des Datenbankusers sa an. 

SET password=XYZ,2006 

REM ---------^ 

REM -------------------------------------------------- 

REM Geben Sie den Netzwerkservernamen des Datenbankser-

vers an. 

SET Server=(local) 

REM -------^ 

 

REM -------------------------------------------------- 

REM Geben Sie die Instanz des Servers an. (Normaler-

weise SQLEXPRESS) 

SET Instance=SQLEXPRESS 

REM ---------^ 

 

REM -------------------------------------------------- 

REM Geben Sie den Namen der AGVIP-Datenbank an. 

SET AGVIPDB=AGVIP 

REM --------^ 
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REM -------------------------------------------------- 

REM Geben Sie den Namen des Backupsets an.  

EWM(Werden im SQL-Server angelegt) 

SET AGVIP-BackupSet=AGVIPBackup 

REM ----------------^ 

 

REM -------------------------------------------------- 

REM Geben Sie den Pfad an, wo die Backupdateien liegen  

REM sollen. 

SET Filepath=C:\SQL-Backup\BACKUP\ 

REM ---------^ 

REM Hinweis: Netzwerkpfade müssen als UMC-Pfad  

REM angegeben werden! 

REM          z.B. \\<Server>\<Freigabename> 

 

REM -----------  Ende der Konfiguration ----------- 

 
3. Falls Änderungen notwendig waren, speichern Sie die Datei config.cmd. 

4. Führen Sie dann einmalig zur Erzeugung des Sicherungsbatches folgende 

Zeile aus: 

 

C:\SQL-Backup\BATCH\SQLsicherungsmedium.cmd >>C:\SQL-

Backup\BACKUP\Backup.log 

 

5. Anschließend führen Sie die Zeile aus: 

 

C:\SQL-Backup\BATCH\SQLsicherung.cmd >>C:\SQL-

Backup\BACKUP\Backup.log 

 

6. Damit haben Sie die erste Datensicherung erfolgreich durchgeführt! 

7. Öffnen Sie nun die Datei c:\SQL-Backup\BACKUP\backup.log. 

Sie finden dort folgende Einträge als Protokoll der durchgeführten Datensiche-

rung: 

22.05.2013: Das AGVIP Sicherungsmedium mit dem Namen 

AGVIPBackup wird angelegt 
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22.05.2013: Medium AGVIPBackup wird erzeugt. 

22.05.2013: Es wird eine Sicherung auf (local) mit der 

Instanz SQLEXPRESS durchgefuehrt 

--------------------------------------------- 

22.05.2013: Die AGVIP Datenbank (AGVIP)wird gesichert 

520 Seiten wurden für die 'AGVIP'-Datenbank, Datei 

'AGVIP' für Datei 12, verarbeitet. 

1 Seiten wurden für die 'AGVIP'-Datenbank, Datei 

'AGVIP_log' für Datei 12, verarbeitet. 

BACKUP DATABASE hat erfolgreich 521 Seiten in 0.446 Se-

kunden verarbeitet (9.569 MB/s). 

 

8. Außerdem finden Sie in diesem Verzeichnis nun die Datei AGVIPBa-

ckup.BAK. Diese Datei sichern Sie regelmäßig auf ein externes Speicherme-

dium. Diese Datei enthält nun sämtliche AG-VIP Daten. 

Sie können nun noch einen geplanten Task einrichten, der die Datensicherung für 

Sie zeitgesteuert automatisiert durchführt 

Geplanten Task für Datensicherung einrichten 

1. Starten Sie den Windows-Explorer. 

2. Kopieren Sie die Datei SQLSicherung.cmd in die Zwischenablage und fügen 

diese unter Arbeitsplatz, Systemsteuerung, Geplante Tasks ein. 
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3. Markieren Sie nun SQLSicherung und aktivieren den rechten Mausklick. Wäh-

len Sie aus dem Kontextmenü den Befehl Eigenschaften. Damit legen Sie die 

Zeitplanung und den Benutzerkontext fest. 
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4.  Ergänzen Sie nun Ausführen mit dem Verzeichnis, in dem die SQLSiche-

rung.cmd liegt. Unter Ausführen als bitte den Benutzernamen mit administrati-

ven Rechten anlegen und ggf. Kennwort festlegen.  

Wichtig: 

Die Option Nur ausführen, wenn angemeldet darf nicht aktiviert sein, da sonst 

die Datensicherung nicht durchgeführt wird, wenn der entsprechende User 

nicht an Windows angemeldet ist. Der Computer muss zum Zeitpunkt der Da-

tensicherung eingeschaltet sein. 

5. Im Reiter Zeitplan definieren Sie, wann die Datensicherung durchgeführt wer-

den soll: 
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6. Mit OK beenden Sie die Einstellung. Den geplanten Task können Sie direkt 

ausführen, in dem Sie die SQLSicherung markieren und mit rechtem Maus-

klick den Befehl Ausführen wählen. 

23.3 Datensicherung mit MS-SQL Server 

Zweck: 

Beschreibt, wie Sie eine Datensicherung unter mit dem SQL Management Studio 

auf einem vollwertigen MS-SQL-Server ausführen können. 

Nachfolgend wird dies an einem MS-SQL Server  gezeigt. Dies ist aber gleichlau-

tend auch auf neueren SQL Servern möglich. 

Vorgehensweise: 

1. Starten sie die Managementkonsole Ihres Microsoft SQL Servers. 
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2. Markieren Sie die AG-VIP-Datenbank. Aktivieren Sie den rechten Mausklick 

und wählen aus dem Kontextmenü Tasks, Sichern. 
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3. Das Dialogfeld für die Einstellung der Sicherungsart öffnet sich. Diese Ein-

stellungen können Sie unverändert nutzen: 

 

4. Aktivieren Sie den OK-Schalter, wird die Datensicherung durchgeführt. 

23.4 Datensicherung mit dem Wartungsplan Assis-
tenten 

Zweck: 

Beschreibt, wie Sie eine Datensicherung unter mit dem SQL Management Studio 

auf einem vollwertigen MS-SQL-Server einrichten können. 
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Vorgehensweise: 

1. Starten sie die Managementkonsole Ihres Microsoft SQL Servers  

 

Wählen Sie Neuer Wartungsplanungs-Assistent 

2. In dem nachfolgenden Assistenten wählen Sie Weiter 
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3. Geben Sie dem Wartungsplan einen Namen. Wählen Sie Einzelner Zeitplan 

für den gesamten Plan aus und klicken Sie auf Ändern 

 

4. Geben Sie nun den Zeitplan an, mit dem Sie die Datensicherung ausführen 

wollen. 

5. Wählen Sie nun Datensicherung als Typ aus. 

Es ist auch möglich weitere Wartungsarten ausführen zu lassen. Klicken Sie 
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auf Weiter. 

 

6. Wählen Sie nun die zu sichernde Datenbank aus und klicken Sie dann auf Ziel. 
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7. Nehmen Sie nun die gewünschten Änderungen für das Sicherungsziel vor und 

klicken Sie auf Optionen. 



AG-VIP – Installations-Handbuch 

Release 2.0x  

 

Seite 183 

 

8. Wählen Sie nun die für Sie korrekten Optionen aus. Hier können Sie auch die 

Anzahl der Sicherungen begrenzen. Klicken Sie dann auf Weiter. 
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9. Wählen Sie bei Bedarf eine Berichtserzeugung aus und klicken auf Weiter. 
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10. Schließ0en Sie die Erzeugung des Wartungsplanes ab.  

Der Wartungsplan wird nun automatisch in dem von Ihnen gewünschten Inter-

vall ausgeführt. 

 

24 Problembehandlung / Support 
In den nachfolgenden Abschnitten werden typische Fehlermeldungen erklärt, die 

beim Starten von AG-VIP SQL in der Verbindung mit bestimmten Programmbe-

standteilen auftreten können. 

24.1 Abstürze und Fehler 
Trotz sorgfältiger Entwicklung ist es nicht ausgeschlossen, dass es dennoch zu 

Fehlern bei der Ausführung kommt. 

Sollte AG-VIP SQL oder irgendeines seiner Module abstürzen, wird normaler-

weise automatisch ein so genannter Crash-Dump erzeugt. 

Ein Crash-Dump kann dem Support detaillierte Informationen über die Ursache 

und Art des Fehlers geben, der in unserer Anwendung aufgetreten ist. Das Sam-

meln dieser Daten kann immens dazu beitragen Probleme mit unserer Software zu 

lokalisieren und zu lösen. Diese Informationen helfen uns unsere Software zu ver-

bessern. 
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Seit Windows 10 wird bei solch einem Fehler das Programm ohne Meldung still-

schweigend beendet. In älteren Betriebssystemen und je nach Betriebssystem Ein-

stellung, ist es möglich, dass eine Anzeige wie folgt erscheint. 

Selbst wenn keine Fehlermeldung angezeigt wird, sollte AG-VIP SQL einen Dump 

erzeugt haben. 

Über einen Registry Schalter kann man das alte Verhalten von früheren Windows 

Versionen wieder herstellen das bei einem Crash auch eine entsprechende Fehler-

meldung angezeigt wird. 

Der entsprechende Registry Schlüssel lautet: 

HKEY_LOCAL_MACHINE\SOFTWARE\Microsoft\Windows\Windows Error Re-

porting 

Dort muss ein DWORD Wert mit 0 mit dem Namen DontShowUI angelegt wer-

den. 

Sind Fehlermeldungen eingeschaltet oder auf anderen Betriebssystemen, erhält der 

Benutzer die folgende Fehlermeldung: 

 

und 
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Wenn diese Anzeige erfolgt, wurde bereits ein entsprechender Crash-Dump lokal 

gespeichert.  

Der lokale Crash-Dump 

Der Name dieser Dateien lautet AGVIP.EXE yyyymmdd hhmm-n.DMP. Wobei 

yyyymmdd hhmm-n ein Zeitstempel für den Crash sind mit einer fortlaufenden 

Nummer. Crash-Dumps können je nach Art beachtliche Größen erreichen. Sie 

überschreiten im Allgemeinen jedoch als Minidumps nicht die 1 MB Marke. 

AG-VIP SQL speichert nicht mehr als 10 Dumps. 

Besonders aussagekräftig sind volle Speicherdumps. Diese können mit der Pro-

gramm Option -fulldump erzeugt werden. Oder auch über den Taskmanager. 

Wie bereits erwähnt, wird immer ein lokaler Crash-Dump erzeugt. Sofern Schreib-

zugriff auf das Programmverzeichnis von AG-VIP SQL existiert, d.h. das Ver-

zeichnis in dem das Programm AGVIP.EXE liegt, so wird der Crash-Dump auch in 

diesem Verzeichnis gespeichert. 

Existiert kein Schreibzugriff auf das Programmverzeichnis, weil der Benutzer 

keine administrativen Rechte hat oder der Zugriff auf das Programmverzeichnis 

eingeschränkt ist (z.B. bei Verwendung von Windows 7 und später), wird die 

Dump Datei im temporären Benutzerverzeichnis angelegt. Der leichteste Weg die-

ses Verzeichnis zu finden ist über den Windows Start-Schalter, Ausführen auszu-

wählen und im dem offenen Dialog einfach %TMP% einzugeben und den OK-

Schalter zu wählen. Das funktioniert auch in der Ordnerleiste des Explorers. 

Nach Eingabe und Auslösen des OK-Schalters wird ein Explorer Fenster angezeigt 

in dem die entsprechende Dump-Datei zu finden ist. Sie sollte eine aktuelle Uhrzeit 

und Datum aufweisen. 

 

Crash-Logs 

Im gleichen Verzeichnis finden sich auch eine entsprechende LOG-Datei mit dem 

Namen AGVIP.EXE.LOG. In dieser Datei wird zusätzlich zu der Dump-Datei der 

Absturz aufgezeichnet. Diese Datei wird ab einer bestimmten Größe umbenannt 

und gelöscht, um ein übermassiges Anwachsen der Datei zu verhindern. 
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Fehler-Logs 

Bei bestimmten Fehlern wird zusätzlich eine AGVIP_Error.log Datei geschrieben. 

In dieser Datei steht zum Beispiel die Ursache und Fehlermeldung bei einem Ver-

lust der Verbindung zum SQL-Server. Auch diese Informationen können hilfreich 

sein. 

Telefonie-Logs 

AG-VIP SQL schreibt über alle Telefonaktivitäten ein Protokoll. Das gilt für alle 

Telefonieprovider. Diese Datei liegt auch im %TMP% Verzeichnis des Benutzers.  

Diese Datei wird bei Programmstart immer neu angelegt. Der Name der Datei lau-

tet AGVIP_Phone.log 

In dieser Datei wird die komplette Kommunikation zwischen dem CTI (TAPI, 

VoIP, Elsbeth, I3) und AG-VIP SQL aufgezeichnet. 

Tritt also ein Fehler auf, sichern Sie diese Datei umgehend und leiten diese an den 

Support weiter.  

Weitergabe der Crash Informationen an den Support 

Sollten solche Crash-Informationen an den Support von Grutzeck-Software (sup-

port@grutzeck.de) weitergegeben werden, dann ist es unbedingt erforderlich eine 

möglichst genau Beschreibung anzugeben, wie es zu dem Fehler kam. D.h. fol-

gende Fragen sollten beantwortet werden müssen. 

• Welche Funktion sollte ausgelöst werden als der Fehler auftrat? 

• Welche Aktion wurde unmittelbar vor dem Fehler ausgeführt? 

• In welcher Adressentabelle, bzw. in welcher Projektstufe des Workflows 

erfolgte der Fehler? 

• Welches Skript/Hilfsmittel/Ansicht war in dem Moment involviert? 

• Ist der Fehler reproduzierbar? 

• Ist gleichzeitig ein anderes offenes Programm abgestürzt? 

 

Anmerkung: 

Der Name der Dump-Datei bzw. der LOG-Datei entspricht dem Namen des ausge-

führten Programmes. D.h. sollte der Formular-Editor, oder der Datenbank-Wizard 

abstürzen, dann lauten die Namen entsprechend AGVIPFormEditor.exe usw. Oder 

es wird der Name des Dienstes verwendet z.B. AGVIPBackendService.exe 
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Fehlfunktionen erzeugen natürlich keinen Crash-Dump. Auch ein Auftretender 

Verbindungsfehler zur Datenbank löst im Allgemeinen keinen Crash-Dump aus. In 

diesen Fällen wird nur eine entsprechende Fehlermeldung angezeigt. 

Die Ursache für solch einen Fehler ist meistens in einer instabilen oder zusammen-

gebrochenen Netzwerkverbindung zu suchen. Die Fehlermeldungen enthalten ent-

sprechend auch meistens Hinweise auf ein Timeout, oder ein Connection failed. In 

diesem Fall wird die entsprechende Information in der Datei AVIP_Error.log ge-

speichert. Oder Sie finden diese Information in den normalen Logs der Dienste. 

24.2 Typische Fehler beim Starten von AG-VIP SQL 

Ablauf der Lizenz (Ablaufdatum) 

Das Ablaufdatum wird nur über die Lizenzdatei AGVIP.LIC gesteuert. Wenn die 

Lizenz abgelaufen ist, erscheint eine entsprechende Fehlermeldung: 

"Der Nutzungszeitraum dieses Programmes ist am 01.08.2020 abgelaufen! Sollten 

Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich bitte an Ihren Fachhändler!" 

Lizenzanzahl ausgeschöpft 

Wenn alle Lizenzen aktiv sind, erscheint die Fehlermeldung: 

"Momentan werden alle Lizenzen verwendet! 

Wählen Sie Wiederholen, um zu warten, oder Abbrechen, um den Vorgang abzu-

brechen." 

Durch den Schalter "Wiederholen" kann erneut versucht werden, eine freigewor-

dene Lizenz zu belegen. 

Anhand dieser Meldung kann nicht festgestellt werden, ob die Lizenzen durch die 

interne Begrenzung bei Zugriffen auf der Datenbank erfolgt, oder weil die Lizen-

zen auf dem Dongle in Verwendung sind. 

Es ist zum Beispiel möglich, dass ein Testarbeitsplatz auf einer anderen MS-SQL-

Datenbank arbeitet. Dadurch ist diese Lizenz durch den Zugriffschutz von AG-VIP 

im Benutzermonitor nicht sichtbar. Denn dieser berücksichtigt nur zeitgleiche Zu-

griffe auf einer Datenbank. 
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Innerhalb des Netzwerkes belegt dieser Arbeitsplatz jedoch eine Lizenz auf dem 

Dongle. 

Programmsignaturen AGVIP.EXE oder AGVIP.LaDM sind zerstört 

Die Dateien von Grutzeck- Software sind in der Auslieferungsversion digital sig-

niert. 

Dies wird bei normalen Programmen nicht kontrolliert. AG-VIP überprüft jedoch 

beim Start, ob die Dateien AGVIP.EXE und AGVIPLaDM.DLL ein gültiges Zertifi-

kat haben. 

Ist eines der Zertifikate der AGVIP.EXE oder AGVIPLaDM.DLL verändert oder 

zerstört, erscheint die nachfolgende Meldung:  

„Dieses Programm kann nicht ausgeführt werden, weil die Programm-Signatur 

zerstört oder ungültig ist!" 

Im Explorer kann man über die rechte Maustaste über Eigenschaften die Zertifikate 

anzeigen lassen und prüfen. 

Ursachen für diese Meldung können ein Hackerangriff oder Manipulation durch 

Viren sein. 

24.3 Typische Fehler im Zusammenhang mit dem 
Backend Dienst 

Die Fehlermeldungen der Dienste, die in AG-VIP angezeigt werden, sind System-

fehlermeldungen, die 1:1 durchgereicht werden. 

Es konnte keine Verbindung zum Backend Server "<servername>" herge-

stellt werden! 

Grund: Der Netzwerkpfad wurde nicht gefunden. 

Mögliche Ursachen können sein: 

- Der angegebene Servername in der Datei AGVIP.AGDB ist nicht existent 

oder kann nicht über das Netzwerk erreicht werden. 

Es konnte keine Verbindung zum Backend Server "<servername>" herge-

stellt werden! 
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Grund: Das System kann die angegebene Datei nicht finden. 

Mögliche Ursachen können sein: 

- Der entsprechende Rechner wurde gefunden, aber der Backend Service ist 

nicht gestartet oder kann nicht gefunden werden. 

- Der entsprechende Rechner wurde gefunden, aber der entsprechende Port für 

Named Pipes wird von einer Firewall blockiert. 

Fataler Kommunikationsfehler mit dem Backend Service "<servername>"! 

Ursache: Kein Prozess ist am anderen Ende der Pipe. 

Die Kommunikation über Named Pipes wurde vom Server oder Client abgebro-

chen, oder die Netzwerkverbindung wurde unterbrochen. Kontrollieren Sie Ihre 

Netzwerkverbindungen und gegebenenfalls Ihre Firewall Einstellungen. 

Weitere Informationen können sich im Windows-Ereignis-Protokoll des Clients 

oder des Servers befinden. Gleichfalls können weiterführende Informationen in der 

AGVIPBackenService.LOG Datei zu finden sein. 

Es konnte keine Verbindung zum Backend Server "<servername>" herge-

stellt werden! 

Grund: Unbekannter Fehler 

Mögliche Ursachen können sein: 

- Der Backend Service wurde gestartet und läuft. Es konnte eine Verbindung 

hergestellt werden, wobei aber ein unerwarteter Kommunikationsfehler auf-

trat. Kontrollieren Sie die AGVIPBackendService.LOG Datei für weiterfüh-

rende Informationen. 

24.4 Typische Fehler im Zusammenhang mit einem 
Dongle 

Dongle Runtime Software nicht installiert 

Wenn die WiBu Runtime Software nicht installiert wurde, erhält man die folgende 

Fehlermeldung: 

"Die Dongle Runtime Software ist nicht installiert!" 
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Führen Sie an jedem Arbeitsplatz die SetupAVIPClient.EXE aus, um die Dongle-

Komponenten zu installieren. 

Kein Dongle vorhanden 

Ist kein Dongle vorhanden oder kann im Netzwerk kein Dongle gefunden werden, 

erscheint die Fehlermeldung: 

"Es wurde kein Dongle für Ihre Software-Lizenz gefunden!" 

Evtl. ist zu kontrollieren, ob der Rechner in dem der Dongle eingesteckt wurde, 

den Dongle korrekt anzeigt. Evtl. ist es nötig den Dongle-Server direkt mit seiner 

IP-Adresse im Web-Admin in der Codemeter Software unter dem Reiter Einstel-

lungen anzulegen. An dem Computer, an dem Sie den Dongle eingesteckt haben, 

muss auch die Codemeter Runtime Software installiert sein. 

Entfernen des Dongles während des Betriebs 

Wird der Dongle während des laufenden AG-VIP Programmes entfernt, wird ver-

sucht alle 2-3 Minuten erneut den Dongle zu belegen. Ist dies nicht erfolgreich, 

wird die Anwendung gesperrt und es ertönt alle 5 Sekunden ein Ping Signal. 

Sobald wieder ein Dongle zur Verfügung steht, wird die Ausführung fortgesetzt. 
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